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ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.
' ©arten I KarlSruh -r VereinS-Zeitun, .

Der Volkslrauertag .
Die Feier im Reichstag.

0 . Berlin , 1 . März . (Diahtbericht .) Der Volkstrauertag , der aus
»llen öffentlichen Gebäuden und zahlreichen Privalhänsern die Fah -
Nen auf Halbmast sah , wuvde in Berlin mit sieben Trauerfeiern zum
Gedächtnis der Gefallenen begangen. Der Plennarsitzungssaal des
Reichstages , in dem sich die Spitzen der Behörden zur Trauer -
feier versammelt hatten , hatte würdigen Trauerschmuck erhalten . Zu
beiden Seiten des Präsidentensitzes brannten auf schwarz behangenen
Postamenten je sechs Riesenkerzen. Auf der Regierungsestrade sah
man das Reichskabinett fast vollzählig mit Reichskanzer Dr . Luther
und Reichsaußenminister Dr . S t r e s e m a n n an der Spitze, ferner
die Vertreter der Länder . Um 12 Uhr betrat der Reichspräfi -
d e n t , begleitet von den Vizepräsidenten des Reichstages , Eeheimrat
R i e h e r und Dr . Bell und dem Reichswehrminister Dr . Gehler ,
Generaloberst von S e e ck t , dem Admiral Zenker und dem
Staatssekretär Dr . Meißner sowie dem Vorstand des Volksbundes
deutischer Kriegsgräberfürsor ^ e die Ehrenloge , von der Versammlung
durch Erheben von den Sitzen begrüßt.

Nach musikalischen Darbietungen betrat der Präsident des Volks-
bundes , Pfarrer Siems , die Rednertribüne . Er gedacht« zunächst
des verstorbenen Reichspräsidenten Ebert , dessen Todestag sich zum
ersten Male jähre , als eines treuen und energischen Mitarbeiters des
Volksbundes deutscher Kriegsgräberfllrsorge , um dann den Reichs-
Präsidenten von Hinidenburg zu begrüßen. In seiner Rede führte
Pfarrer Siems u . a . aus , es sei wahre , echte Trauer , aber auch
mutiaes Vorwärtsschreiten . Die da hinauszogen , seien gefallen um
«in Leben für Frieden , Arbeit und Wohlfahrt . Es sei anders ge-
kommen und dotfi : Die Gefallenen seien nicht nur Verlust , sondern
auch unendlicher Segen . Sie seien ein Etwas , das Kraft in sick trage ,
die wir nützen oder vergeuden könnten. Ein Volk , das seine
Toten vergesse , seine Gräber verfallen lasse , habe
sein « Ehre verloren . Es sei schlimm , ein waffenloses,
schlimmer noch, ein ehrloses Volk zu sein . Die Millionen von
Gräbern , zerstreut in aller Welt , seien ein Zeicken für die Welt kür
das . was das deutsche Volk geleistet habe. Ein Volk , dos solche
Cöline hervorbrachte, habe ein Recht , an sich z» glauben , und darum
ertöne beute die innere Stimme : „Deutsches Volk , zurück
vom Abgrund !" Das ekle Gewürm der Zwietracht und Ver-
örqerunli darf nicht durch die deutschen Reihen schleichen. Wir wollen
lind müssen sein ein einig Volk von Brüdern . Darum muh der
Volkstrauertaq dem an dem einen Tag im Jahr das ganze Volk
obne Unterschied gebort, als Symbol deutscher Art . deutscher Größe
und deur'cher Einheit gelten . Wir haben dielen Tag nicht in den
Herbst gelegt der das Snmbol der Vergänglichkeit ist, sondern wir
h -rben die Schwelle zwischen Winter und Frühling gewählt , die
P " sl !ons ^eit . die Zeit b' tteren Leidens , aber auch die Zeit des !? rüh-
lings ' ehnens und der Ostergewißheit. Erst, wenn die innere Läute-
rvng unseres Volke ? begonnen bat . erst dann haben wir den wahren ,
ersten Volkstrauertag und erst dann , deutsches Volk , bist Du Deiner
Toten wert !"

Räch weiteren musikalischen Darbietungen fand d ' e ergreifende
Feier beim Senken der umflorten Banner ibren Abschluß in dem
Gesang de? Liedes „ Ich hatt ' einen Kameraden".

Die Vereinigten vaterländischen Verbände ver-
onstalteten im Berliner Konzerthaus eine Trauerfeier , die außer-
ordentl 'ch stark beluckt war . Unter den Ehrengästen bemerkte man
d »e Vrinzen August Wilbelm und Oskar von Preußen , Admiral
Schröder und zahlreiche Offiziere der alten Armee. Die Rede hielt
Generalmo ' or a . D . Graf von der Goltz.

Das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold veranstaltete
zum Gedächtnis des verstorbenen Reichspräsidenten Friedrich Ebert
eine große Trauerkundoebuna in Treptow . Vor Tausenden von Zu-
b^rern fvrach der demokratilche Abgeordnete Nulchke über den
Staatsmann Ebert . Er erinnerte daran , daß in den leiten , in denen
n ^ ch dem Zusammenbruch der staatlichen Ordnung Ebert es gewesen
sei der siä an die Spitze des Volkes gestellt und verhindert hätte ,
daß dem Aufruhr auch noch Hungerrevolten gefolgt wären . Der
Z ^ntrumsabgeordnete Kellermann wies darauf hin , dak> zwischen
Ebert und der von ibm ' vertretenen Vartei eine tiefe politische Kluft
vorhanden war . Trotz seiner sozialist ^chen Weltanschauung ober sei
^ bert innerlich ein tief religiöser Mensch gewesen , de>- sich stets zurrat ^olilchen Kirche bekannt und dessen staatsmänni ^che Verdienste
v ' ' ch vom Zentrum voll anerkannt und gewürdigt würden . — Im
Anschluß an diese Feier veranstaltete das Reichsbanner Schwarz-Rot-
^
' ? ld e : ne Fe ' er um Andenken n n die Tot « n des Welt -

krieg es , die ebenfalls mit dem Gesang des Liedes vom anten
Kameraden ihren Abschluß fand.

Der Volkslrauertag im Rheinland.
() . Köln, 1. März . Im ganzen Rheinland hat am Volkstrauertagvas Gedenken der Gefallenen würdigen Ausdruck gefunden. Düster
m '* Wtocrcn Regenwolken verhangen war der Himmel , als am

"borgen die Vertreter der Ztadt auf den Ehrenfriedhöfen an den
Arabern der Opser des suchtbarsten aller Kriege in stummer Trauer
« ranze niederlegten . Alle städtischen und staatlichen Gebäuve hattenn den Reichsfarben Halbmast geflaggt. Auch viele Privathäuser
s^ >gten Trauerfahnen . Um die Mittagszeit fand in den rheinischen« tadten eine kurze Gedgch 'nistrauerseier statt. Glockengeläut? von"Uen Kirchen gab den. würdigsten Begleitton .

Feiern in Baden.
>! ( Durlach. 28 . FeÄr . Der heutige Gedcnktag an die gefallenen

Pelden des Weltkrieges wurde am Vormittag durch Goitcsdiemte
n den beiden christlichen Pfarrkirchen begangen- Abends 548 Uhr

iGNd aus dem gleichen Anlaß in der evangelischen Stadtkirche eine
^ u îkalW - liturgische Gedächtnisfeier statt, die sehr gut besucht war .

' n reichhaltiges Programm , bei dem Orgel- , Chor- und Solooor -
age , ein Streichquartett usw . vorgesehen waren , kam zur Abwick-
n3 , alles dem Ernst des Tage > entsprechend . Dazwischen wurden

ß .in amtierenden Geistlichen entsprechende Echriftworte eingelegt .
. '?: clfßeTnciner Gesang der Gemeinde: „O Ehrenburg sei nun ge-

ußet mir"
schloß die erhebende Gedenkfeier. Die öffentlichen

oauds und verschiedene Privatbäuser hatten halbmast geflaggt
. —te . Pforzheim , 28. Febr . Auch in Pforzbeim hat der Volks-

auertag einen würdigen Verlauf genommen. Nachdem am Jams -
» vormittag in den Schulen Feiern stattfanden und am Abend die

oi . c ^
Muteten, wurde der Tag selbst durch einen Posaunenchor , der

ei « * r
™ ®-u™ c des Bezirksamtes . Ich hatt ' einen Kameraden " blies ,

^ llct ? n den Kirchen aller Konfessionen schlössen sich Trauer -
r/J ! *Menfte an und um 11 Uhr sammelte man sich auf dem Ehren -

« hoj ju einem würdigen Gedenken. Die Vereine ware n mit chren

umflorten Fahnen erschienen und die Trauerversammlung war trotz
des fein herniederrieselnden Regens außerordenlich groß. Die Ge-
dächtnisrede wurde durch den katholischen Stadtpsarrer Dr . E l b l e
gehalten , woraus Forstmeister S ch a i e r , der Vorsitzende des Volks-
bundes , einen Kranz im Namen der Mgemeinheit niederlegte . Ihm
folgte Oberbürgermeister G ü n d e r t. Die schlichte Feier wurde ver-
schönt durch Vorträge der Feuerwehrkapelle und Gesang des Kriegs -
männerchors . Mittags , zwischen 1 und 1,15 Uhr , klang von allen
Kirchtürmen Trauergeläute . Den würdigen Abschluß bildete am
Abend ein Kirchenkonzert in der Stadtkirche, bei dem Margarethe
Efchle -Karlsruhe ihre herrliche Sopranstimme voll zur Geltung
bringen konnte, der evangelische Kirchengesangverein mitwirkte ,
Forstmeister S ch a i e r sich als guter Baritonsänger und Emil
Pseisle , der Konzertmeister, auf der Violine sich in den Dienst der
Sache gestellt hatten , während Musikdirektor F a u t h den Orgelpart
übernommen hatte . So hat auch Pforzheim den Volkstrauertag in
stimmungsvoller Weife begangen.

es Mannheim , 28. Febr . Von den Kirchtürmen erklangen am
Morgen die gemessenen Töne eines Vläserchorals über die Stadt .
Um VAO Uhr schritten Abteilungen des Mannheimer Reichsbanners
unter gedämpftem Trommelklang zum Ehrenfriedhof . Hier sprach
Dr . Nonne , Mitglied dec Gauvorstandes . Mittags Xl2 Uhr rief
die Mannheimer Ortsgruppe der deutschen Kriegsgräberfürsorg «
zu einer öffentlichen Gefallenengedenkfeier in den Musensaal im
Rosengarten . Cchuldirektor Schulze gab dem Schmerz um
die teuern Toten beredten Ausdruck - Zum Schlüsse intoniert « die
Orgel das Lied vom guten Kameraden .

A Baden-Boden, 28. Febr. Der heutige Volkstrauertag wurde
schon am gestrigen Abend mit einem Vortrag eingeleitet , den aus
Veranlassung der Ortsgruppe Baden -Baden vom Volksbund für
Kriegsgräberfürforge der Sekretär des Landesverbandes , Oberst¬
leutnant a. D . F a h r e n t r a p p aus Karlsruhe , hielt . Der Redner
verbreitete sich in interessanter Weise über das Thema „ Kriegsgräber
tm Feindeslande " und zeigte wohlgelungene Luftbilder . Regierungs -
rat P i a z z o l o , der die Zuhörer begrüßt hatte , sagte dem Redner
Dank für seinen Vortrag und forderte zur Unterstützung des Volks-
bundes auf . — Am heutigen eigentlichen Trauertag fanden in allen
Kirchen Trauergotesdienste statt, in denen die Geistlichen der Ge -
fallenen tm Weltkriege gedachten und auch auf die Bedeutung der
Kriegsgräberfürforge hinwiesen . Die Angehörigen der Militäroer -
eine hatten sich zu den Gottesdiensten sehr zahlreich eingesunden,
ebenso die Hinterbliebenen der Gefallenen . Die öffentlichen und
Privatgebäude hatten mit Halbmast gek ' aggt .

s .— Emmendingen , 28. Febr . yu W» Schulen wurde am Samt »
tag auf die Bedeutung des Volkstrauertages hingewiesen, ebenso
beim Gottesdienst im israelitischen Bethaus . Am heutigen Sonniag
selbst- gedachten die Geistlichen in der evangelischen und in der ka-
tholischeu iKrche während des Gottesdienstes in Predigt und Gebet
der teueren Gefallenen . Manche Gebäude waren auf Halbmast
geflaggt.

Donau «sching«n, 1. März . Der Volkstrauertag nahm hier
am gestrigen Sonntag einen würdigen Verlauf . Am Samstag abend
fand in der Volksschulturnhalle eine vom hiesigen Kriegermilitär -
verein , sowie dem Volksbund für deutsche Kriegerfürsorge veran -
staltete Vorfeier statt , bei der Oberregicrungsrat Bauer - Karls -
ruhe «ine von vaterländischem- und sozialen Geist getragene Gedächt -
nisrede hielt . Im Auftrag des Volksbundes führte Hauptmann
Moser Lichtbilder vor , welche deutsche Kriegsgräber von einst und
jetzt zeigten. Am Sonntag vormittag 11 Uhr fand in Anwesenheit
des Fürsten und der Fürstin zu Fürstenberg , der Vertreter der staat -
lichen und städtischen , sowie der fürstlichen Behörden , des hiesigen
Reichswehrbataillons und der Vereine und unter zahlreicher Beteili -
gung der Einwohnerschaft eine Trauerfeier auf dem Friedhofe statt ,
wobei die Reichswehrkapelle Trauerweisen spielte.̂ Die Gedächtnis-
rede hielt Professor Lang , Sehr eindrucksvoll war der Augenblick ,
als sich unter Trommelwirbel die Fahnen senkten und die Kränze
am Ehrendenkmal niedergelegt wurden.

Gedenkfeier am Grabe
öes Reichspräsiöenlen Ebert.

— Heidelberg. 28. Febr . (Drahtbericht .) Die Stimmung des
Volkstrauertages fand ihren besonderen Ausdruck in einer Gedenk -
feier am Grabe des Reichspräsidenten auf dem Heidelberger Berg-
friedhof. Die Feier war veranstaltet durch das Reichsbanner
Schwai Not-Gold Heidelberg unter zahlreicher Beteiligung der re -
publikauischen Studcntenkorporationen . Bereits am Vormittag
waren Kränze der Reichsregierung , der badischen und
der hessischen Regierung , sowie der Stadt Heidelberg
niedergelegt worden. Unter den Teilnehmern bemerkte man den
badischen Innenminister Remmele , Bürgermeister Amberger -
Heidelberg und Angehörige der Familie Ebert mit Fritz Ebert jun .,
der vor Beginn der Feier am Grabe seines Vaters einen Kranz
niederlegte.

Als erster Redner sprach im Austrage des Reichsausschusses des
Reichsbanners Schwarz- rot- gold Regierungsreferendar Kolb - Vonn.
Der erste Gedenktag des Todes von Friedrich Ebert erscheine be-
sonders geeignet, auf das Vergangene Rückschau zu halten und das
Gelöbnis zu erneuern , nicht müde zu werden, im Kampf um die
Erhaltung des Erbes Friedrich Eberls . Das Gelöbnis müsse be-
sonders bekräftigt werden durch den Willen , uns über alles Tren -
nende hinwegzusetzen und uns zusammenzuschließen zu etnem einigen,
großen Volke .

Hieraus sprach Dr . H e l f f e n st e i n , der die Kranzniederlegung
im Auftrage des Gaues Baden vom Reichsbanner mit den Worten
des Dichters begleitete : „Er ist nicht tot . er schläft nur , denn tot ist
nur . wer vergessen ist.

"
Namens der republikanischen Studentekschaft von Deutschland

und Deutsch - Oestcrreichs sprach H ö b e r - Heidelberg : Was der aka-
demischcn Jugend im Studium zu Lehen gegeben, werde man wieder
getreulich zurückerstatten und das deutsche Volk in seiner Gesamtheit
nach dem Vorbild eines Friedrich Ebert : Dienst am Staat , Dienst
am Volke . Dienst an der ganzen Menschheit !

Dann legte Parteisekretär A m m a n n - Heidelberg im Auftrage
des Parteivorstandes der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
einen Kranz nieder. Landtagsabgcordneter H o f he i n z - Heidelberg
widmete einen Kranz im Auftrage der Reichsleitung der Deutschen
Demokratischen Partei mit dem Wunsche , daß Eberts Geist Deutsch -
land in der Zukunft den Weg weisen möge . Dr . Rönne - Mann -
heim sprach im Auftrag des Reichsbundes der deutschen demokra-
tischen Jugend .

Ein Bläserchoral beschloß die würdige und erhebende Feier , die
in den Tausenden von Teilnehmern einen starken Eindruck hinterließ .

Der Karlsruher Volkslrauertag.
Ein düsterer Tag . Der Himmel überdeckt mit einer grauen

Wolkenschicht , aus der langsam aber ständig die Tränenperlen me»
derträufelten . Der Himmel weinte . Aber auch in den Herzen der
Menschen hatten anstell« d« r Freude die Wehmut und die Trauer
ihren Einzug gehalten und die Gedanken waren konzentriert auf
das Gedenken an unsere Gefallenen . Wie am Eharfreitag waren
die Kirchen der Stadt gefüllt von den Gläubigen , die am heiligen
Ort Trost suchten und fanden in dem Leid, das der Krieg über uns
alle gebracht hat . Den Gottesdienst in der evangelischen Stadt -
k i r ch e um 10 Uhr vormittags hielt Stadtpsarrer Herrmann ab . Der
Geistliche hatte seiner Predigt die Bibelstelle aus Johannes 12 V.
24—26 zu Grunde gelegt. Der Chor des Vereins für evang . Kirchen¬
musik brachte unter Leitung feines ChormeisterS Hans Alb recht
Mann der Bedeutung des Tages besonders angebrachte Gesänge,
und zwar : „ Sei getreu bis an den Tod "

, von Engel und » Das Gebet
des Christen "

, von Händel , zum Vortrag . Die Chöre verliehen de^
Feier die Weihe. Beim Ausgang aus den Kirchen wurde eine Kollekte
erhoben fiir die Kriegsgräberfürforge und für die durch den Krieg
besonders geschädigten Gemeinden .

Einen ernsten und eindrucksvollen Auftakt zu dem allgemeine»
Volkstrauertag bildete

oie Gedenkfeier des Reichsbanners
die am Sonntag morgen 11 Uhr auf dem Friedhof stattfand und
mit der eine Ehrung für den verstorbenen Reichspräsidenten Fried¬
rich Ebert verbunden war . Alle im Reichsbanner vereinigten
Volksgenossen hatten sich mit ihren Fahnen zu der Feier eingefun.
den, die von den Arbeitergesangvereinen und einer Musikkapelle mit
entsprechenden Darbietungen umrahmt wurde.

Die Schmiickung der Denkmäler. ,
Aus Anlaß des Volkstrauertages waren auch die Ehrenmale «

der Regimenter mit Kränzen und Blumen reich geschmückt worden .
Die allgemeine Feier ans dem Friedhof

hatte trotz des ungünstigen Wetters Tausende von Menschen in den
reichgeschmückten Friedhof gelockt. Wie bC früheren ähnlichen Ver¬
anstaltungen hatte Herr Garteninspektor Wenzel den Ehrenfriedhof
in geschmackvoller Weise zu einem würdigen Gedächtnisplatz aus -
geschmückt . Schwarze Fahnen mit Silberstreifen umsäumten die
Ruhestätte der Gefallenen und in der Mitte des Platzes war ein
mit Stahlhelm und Schwert geschmückter Katafalk , ein Denkmal
für den unbekannten Soldaten aus den grünen Zweigen unserer
heimatlichen Wälder aufgebaut .

Zu beiden Seiten des Katafalks hatten die Angehörigen der
Gefallenen , ferner die Vertreter der Behörden , der Waffenvereine
und vaterländischen Organisationen Aufstellung genommen, während
die Westseite des Platzes abgeshlosien wurde durch die Karlsruher
Sängervereinigung und die Vereinigung badischer Polizeimusiker.
U. a . waren erschienen Staatspräsident Dr . Trunk , Landtagspräsi -
dent Dr . Baumgartner , die Polizeiobersten Seneca und
Blankenhorn , Amtsvorstand Schaible , Polizeidirektor
Hau her , Bürgermeister Sauer mit mehreren Stadträten und
Stadtverordneten , das Präsidium des Badischen Kriegerbundes mit
General AnHeuser an der Spitze und viele ehemalige Offizier«.

Eingeleitet wurde die Feier durch den Mufikvortrag von Ases ^
Tod aus Peer Gynt von Krieg , dann sang die Sängervereinignng
unter der sicheren >Stabführung des Herrn Hauptlehrers Haber » ^

st r o h das Sanktus aus der deutschen Messe von Schubert.
Die Gedenkrede des Herrn Kaplan Bächl«,

eines mit dem eisernen Kreuz und dem Verwundetenabzeichen »e-
schmückien Kriegsteilnehmers hinterließ durch ihren Gedankenreich«
tum wie durch den prachtvollen logischen Aufbau einen tiefen Ein -
druck. In seiner Einleitung erinnerte der Redner daran , wie mit
Taufenden und Abertausenden von ehernen Stimmen die Glocken
in den Mittagsstunden in ganz Deutschland das Lied gesungen
hatten von der Treue und Liebe der Gefallenen u?d wie die Glocken
ihr« Stimmen vereinigt haben in harmonischem Akkord zu dem
einen Ehor : Ehre unseren gefallenen Helden. Die Glocken haben
aber auch hineingefunden in die Herzen der Menschen und diese in
Schwingungen « ersetzt, sodaß am Volkstrauertag Millionen von
Menschen einig seien in dem Gedanken an die Gefallenen . Was
unserem deutschen Volk am meisten not tue , das fei die E i n i g k « i t .
Wir müssen alles erfassen , was uns einige und uns zur Volksgemein-
schaff verbinde . Besonders zu ehren sei die sittliche Größe eines
Menschen . Solche sittlichen Menschen seien die Gefallenen , denn sie
waren Helden der Treue , Helden der Liebe. Treu ihrem Fahneneid
haben sie das höchste geleistet in der Liebe für das Vaterland . Dos
größte fei , daß wir Lebenden uns einfügen in den göttlichen Welt -
plan , daß wir an dem Platz , an den uns Gott gestellt unsere Pflicht
erfüllen wie unsere Gefallenen , die ihre Pflicht erfüllt haben unter
Einsetzung ihres Lebens . Nicht für sich selbst haben die Gefallenen
und Verwundeten gelitten , sondern für andere , für die Volks-
Gemeinschaft; nicht hoher Kriegsruhm war es . was sie beseelte , son -
dem die Liebe zur Heimat , die Liebe für den heimischen Herd. Liebe
aber verlange Gegenliebe , erwiesene Wohltaten verlangen Dank -
barkeit . Aber diese Dankbarkeit habe nur Sinn , wenn sie be-
wiesen werde durch Taten . Wir können nur bestehen , wenn wir
dieselbe sittliche Größe betätigen wie die Gefallenen und Treu «
halten unserem Gott Treue unserem Vtterkand und uns betätigen
in den Werken der Nächstenliebe. Unsere Losung müsse dieselbe
sein wie für die Gefallenen : Selig sind die Toten , die in dem Herrn
sterben, denn ihre Werke folgen ihnen nach .

Staatspräsident Trunk
führte sodann aus :

In der Tat . es trauert das Volk , das ganze deutsche Volk , in
all seinen Schichten , heute einig in Leid und Weh . — Treu zur
deutschen Sache, trauert das Badifche Volk. Wir trauern um die
Brüder , die gefallen, die zerstreut in den Gräber^ ruhen , weithin
über Europa , weithin über die See . Wir trauern mit ihren Mut -
tern und Vätern , mit den Frauen all , den verwaisten Kindern , mit
den Angehöigen insgesamt . Wir trauern auch um die Schwestern
und Brüder , die in der Heimat Kriegsopfer geworden.
- Wie danken wir ihnen , die gestorben sind , um uns Lehen und
Heimat zu retten ! — Unier Dank aber muß Tat sein ; Vereinigung
aller Deutschen , um zu helfen, das gewaltige Schicksal gemeinsam zu
tragen : Vereinigung zu Barmherzigkeit und Liebe. Die Tat
bestehe in Einigung , di^ Toten des Krieges zu eljreix. Si *
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fei Einigung , das Vaterland , die Heimat und mit der Heimat un -
serer Toten Hinterbliebene zu hüten . Wille und Vorsatz mug sein ,
die Wiederholung solchen Krieges nach Kräften zu verhüten - Dazu
wollen wir aus unserer Mitte verscheuchen allen die Heimat und das
Vaterland verkleinernden Mißmut , jede Klassen - und Stammes -
Zwietracht , verscheuchen aber auch die inneren und äußeren Frieden
gefährdende Ueberheblichkeit und blinden llebermut . Das Vater -
land müssen wir sicherstellen , indem wir durch sozialen Ausgleich un -
ter uns den innern Frieden suchen, als Volk geeint zusammen um
den äußern Frieden ringend .

Unser Vaterland soll stark sein durch Taten des Friedens ! Ein -
fachheit der Gesinnung und im Leiben, Arbeit , Sittlichkeit , Fröm¬
migkeit . i

Deutschland wird groß sein in Werken der Kultur und des Gei -
stes , wenn wir die Gaben wahren Christentums nützen , wenn wir
durch Verständigung und Versöhnung für das Vaterland die Frei -
heit schaffen. In solchem Sinne laßt uns die Gräber unserer Toten
schmücken , die Helden zu ehren , Heldengesinnung zu pflegen - Als
Ausdruck dessen widme ich für die Vadische Regierung diesen Kranz
zu Schmuck und Ehre für der Toten Gräber alle , die in der Heimat
und draußen überall , für die Toten Badens urfd des ganzen Deutschen
Vaterlandes

Den Toten sei Friede und Verklärung in Gott ! •

Im Namen der Stadtverwailtun « legte Bürgermeister Sauer
»inen Ktanz am Katafalk nieder .

Prälat Schmitthenner sprach im Auftrag des Landesver¬
bandes Baden des Volksbundes deutscher Kriegsgräberfürsorge . Wenn
beute zum erstenmal im ganzen deutschen Volke der Volkstrauertag
gefeiert werde , so sei das zurückzuführen auf die Arbeit des Volks -
bundes für deutsche Kriegsgräberfürsorge . Ein Volk , das seine Toten
vergesse , habe ein Reckt auf das Leben verwirkt . Wie unsere Gefalle »
nen , so müssen auch wir Lebenden alles einsetzen für das Vaterland .
Solange aber die Selbst - und Eigensucht vorherrsche , so lange kann
unser Vaterland nicht gedeihen - Erst wenn der Gemeinschaftssinn
wieder alle vereinige , hätten wir ein Recht »um Glauben an eine
bessere Zukunft . Mit dem innigen Wunsche , daß dieser Opfersinn
unserer Toten wieder lebendig werde , schloß der -Redner .

Der prachtvoll « Bardenchor von Silcher , der von der Sängern ?-
«inigung stimmungsvoll zum Vortrag kam . und das von der Poli -
.leilapcHe gespielte Lied : . .Ich hatt ' einen Kameraden " bildeten den
Abschluß der erhebenden Feier .
Die Gedächknlsfeier im groben Saale der Feslhalle

Wie die Feier auf dem Friedhof , so wies auch die Gedächtnis ,
feiet abends N8 Uhr im g ^o .zen Festhalleesaal einen starken Besuch
auf . Der Andrang war so stark , daß kurz nach 7 Uhr schon die
Türen geschlossen werden und viele Hunderte wieder umkehren muß -
ten . Der große Saal hatte durch das städtische Gartenamt einen
würdigen Trauerschmuck erhalten . Das große Podium war durch
eine Pflnzenwand vom Saal abgetrennt , der Hintergrund des
Podiums war geziert mit Tannengrün und Lorbeer . Gewaltige
schwarze Säulen reckten sich hoch an der Orgelverkleidung bis zu dem
aus großen Kränzen gebildeten Abschluß . In der Mitte des Po¬
diums stand ein Katafalk , überdeckt mit der schwarz - weiß - rdten
Fahne , unter der die Helden gefallen sind und geschmückt mit einem
Riesenkranz der Stadt Karlsruhe . Zu beiden Seiten des Katafalks
standen zwei große Kandelaber , von denen lodernde Flammen
emporzungelten .

Eingeleitet wurde die Feier durch die Egmont -Ouvertüre , die
pon dem Musikverein Harmonie unter Leitung des Herrn Ru -
dolph prächtig gespielt wurde . Nach einem feinzisilierten Orgel -
Vortrag , bei dem sich Herr Wilhelm Krauß , Lehrer am Badischen
Konservatorium für Musik , als Meister des Orgelspiels erwies ,
sang die Liederhalle unter der energischen Führung des Herrn
R ahn er den Kstimmigen Männerchor „Gesang der Mönche " aus
Ekkehard , der durch seinen wuchtigen musikalischen Aufbau einen
tiefen Eindruck auf die Zuhörer machte .

Landtagspräfident Ministerialrat Dr . Baumgartner
führt « sodann aus :

Liebwerte Volksgenossen !
AuS Millionen leidzerrissener Herzen stiegen heute beim Ge »

dächtnisgottesdieiist innige Gebete zum Himmel für sie , die
da draußen kämpften und starben für uns , damit wir leben . Un -
sägliches Weh und brennender Schmerz wühlt noch heute in den
Herzen von Millionen von Witwen , Waisen , Eltern und Ge-
fchwistern um ihre gefallenen Gatten , Väter , Söhne und Brüder .
Tausende und Abertausende standen heute auf den Friedhöfen
an den Ehrengräbern der in der Heimat ausruhenden , toten
Helden . Staat und Gemeinde , Vereine und Verbände , Waffen -
brüderliche Organisationen und Kameradschaften , sie alle haben
beute draußen am Ehrenmal für unsere gefallenen Helden Kränze
niedergelegt als Symbol der nie verlöschenden Dankgefühle

|

für sie , die uns ihr Leben geopfert . Gräber liegen aber auch
vieltausendfach d r a u ß e n in der weiten Welt im Osten und Westen
Gräber im Sande , in den Schluchten der Berge , auf den Gründen
des Meeres , Gräber dort , wo die Einsamkeit wohnt , Gräber an der
Straße , über die heute das drängende Leben flutet .

Millionen Trauernder suchten heute im Geiste mit leidvollem
Herzen die letzte Ruhestätte ihrer Teueren da draußen in
fremder Erde und hielten stumme Zwiegespräche mit ihnen .
Sie alle waren heute uns nahe , sie leben in uns und wirken sort in
uns . Ans den schmerzzerwühlten Herzen steigt der heiße Dank
auf für sie , die dort draußen litten und stritten und starben für
unS , auf daß wir leben und frei sein sollen .

Sie sind einst hinausgezogen , die einen , die Jungen , voll auf -
flammender Begeisterung mit heißem Herzen , die andern , die
Aelteren , die Gatten und Väter voll stillem und tiefem Ernst , durch -
drungen von eisernem Pslichtgesühl , einig aber waren alle und
gleich in der Liebe zur Heimat , zu Volt und Vaterland ,
einig aber auch in der felsenfesten Neberzeugung , daß unser
Volk nur zur Verteidigung der Existenz und der Freiheit und
Unversehrtheit unserer Heimat , unseres Vaterlandes , unseres
Reiches die Massen ergriffen 1. Dieser Glaube an das Recht unseres
Volkes gab ihnen die Kraft , unerhörte Strapazen zu ertragen , in
Not und Tod zu gehen , ihr Blut und Leben hinzuopsern . Dieser
Glaube und diese Ueberezugung allein waren es , die das deutsche
Volk in der Heimat stark machten , die unsäglichen Entbehrnnzen
und Opfer während der 4X Jahre Weltkrieg zu tragen .

Keine anderen Ziele hat das deutsche Volk erstrebt ,
als die Erhaltung der Freiheit , der Einheit und

Unversehrtheit des deutschen Vaterlandes .

Nicht Ländergier und imperialistisches Machtstreben , nicht Wahn -
witzige und verbrecherische Lust am Krieg und Völkermorden hat
unserem Volk die Massen in die Hand gedrückt . Furchtbar schwer
lastete fast 10 Jahre lang auf unserem Volke die Lüge von der
Allein schuld Deutschlands am Weltkriege . Wir
wissen , daß wir unter der ungeheuren Uebermackt unserer einstigen
Feinde an Menschen , Waffen , Technik und Wirtschaft erlegen sind .
Wir wissen es auch , daß wir nach dem eisernen brutalen Kriegs -
recht als Besiegte die Folgen unseres Zusammenbruchs zu
tragen haben . Aber niemals können wir es als berechtigt zugeben ,
daß man dem deutschen Volke die untragbar und unsagbar harten
Lasten allein auferlegt mit der Begründung der Alleinschuld Deutsch -
lands am Kriege . Nicht nur um uns Erleichterung von den unttag -
baren Lasten der Kriegssolgen zu verschassen , sondern vielmehr um
unserer Ehre willen , um der Wahrheit willen , um der Mackel -
losigkeit der Ehre unserer Gefallenen Helden wegen
führt das deutsche Volk seit Jahren den geistigen Kampf gegen die
Kriegsfchuldlüge . Und dieser Kamps ist nicht vergeblich gewesen .
In allen Völkern unserer einstigen Feinde leuchtet das Morgenrot
der geschichtlichen Wahrheit ans . Noch zwar ist es der Sonne dieser
geschichtlichenWahrheit nicht gelungen , die dichten Schleier
der Lüge und der Selbsttäuschung zu durchbrechen , aber wir sehen
doch ihr Leuchten mattschimmernd und glauben an sie und hoffen
aus sie , daß sie bald überall leuchte , daß bald überall hellichter Tag
werde und alle Welt erkenne , wie sehr man u n s U n r e ch t g e t a n ,
wieviel man gutzumachen habe am deutschen Volke . Wir glauben an
die Wahrheit , auf daß sie auch uns endlich frei mache , aus
daß endlich den Völkern der Erde der wahre Friede und dem
deutschen Volke sein Recht werde zum Leben , auf den Platz an der
Sonne , auf die Lust zum Atmen , auf die Möglichkeit zum Wieder -
aufstieg .

Wir sahen sie heute , die fast 2 Millionen deutscher Brüder Im
Geiste emporsteigen aus ihren Gräbern , blutüberströmt mit zersetzten
Gliedern , mit brechenden Augen . Wir hören aus ihrem stummen
Munde den feierlichen Schwur : „ W i r haben den Krieg nicht gewollt ,
wir haben das entsetzliche Bluten und Sterben , das unsagbare
Leiden der Völker nicht verschuldet , nur sür unsere Lieben , nur für
unsere Heimat , nu ^ sür unser Volk , nur sür die Freiheit des
Vaterlandes , die Einheit und das Recht unserer
Nation sind wir ausgezogen . Ihr , die Ihr da droben lebt am
Licht der Sonne , erhaltet rein und makellos unser Ar «
denken ! Wir starben sür Euch ; was tut Ihr da droben am Lichte
für uns ? "

So wuchtet mahnend , bittend und anklagend ihre stumme und
doch so furchtbar eindringliche Frage uns entgegen . Auch sie jubelten
einst der blühenden , leuchtenden Welt entgegen und freuten sich der

Schönheit und Gaben , auch sie hatten das Leben so lieb , das ihnen
so fchöy , groß , verheißungsvoll winkte . Wie viele Hoffnungen hatten
sie für sich und die ihrigen darauf gesetzt, hohe Ziele , weitausschau -
ende Pläne , heiße Wünsche , sollten in Erfüllung gehen . Der uner¬
bittlich , furchtbare Würger Tod hat allem ein Ende gemacht , all ihr
Sehnen und Wünschen , die Hoffnungen der ihrigen sanken mit ihnen
ins Grab . Bitteres Weh . Gram und Leid , Mühen und Sorgen haben
sich ergossen über die Ihrigen , über v .-ruichtetes Leben , über gesun -

kenes Glück, zerbrochene Hoffnungen ' Nur der felsenfeste Glaube an
ein Wiedersehen hält die Millionen der Trauernden aufrecht .

Wir wollen den toten Helden heute am Volkstrauertage von
Neuem geloben :

Ihr Vermächtnis an unS sei unZ heilig und teuer ! Ihr An -
denken soll unbefleckt und rein uns bleiben . Wofür sie gekämpft , ge«
litten , geblutet und gestorben , das wollen wir uns täglich neu er-
arbeiten , erringen und erkämpfen , das wollen wir uns als teueres
Gut erhalten und verteidigen : Unser Recht als Volk , unsere Ein «
heit als Nation , unsere Freiheit im Innern und nach außen !

Ueber das Grauen des Weltkrieges und die» Stürme der Re «
volution hinweg ist des Reiches Einheit gerettet worden . Wir
wollen aber diese Einheit nicht nur sormal und imäußerenBau
uns erhalten , wir wollen und sollen sie auch im Innern , in G e -
sinnung und Tat täglich neu uns erringen ; wir sollen im Ge -
denken an unsere toten Helden nicht das Trennende , sondern
das . was uns ein t , hegen und pflegen . Sie gaben uns das leuch-
tende Beispiel der Kameradschaft , der Schicksalsverb un -
d e n h e i t in Kampf und Streit , in Not und Tod . Sie litten und
stritten für unseres Volkes Recht , für unser Leben als deutsche Na -
tion . Wir wollen dieses Recht uns täglich neu erwerben und erringen ,
geeint in den deutschen Stämmen , geeint auch mit unseren BMi -
dern , die durch den Machtspruch der Sieger noch warten müssen
draußen vor den Toren unseres Reiches , harrend des Tages , wo auch
ihnen die Stunde der Heimkehr zur geeinten deutschen Nation
im deutschen Reiche schlagen soll.

Wir wollen dieses Ziel unS erkämpfen nicht mit Waffengewalt ,
nein , mit den Waffen des Geistes , der Wahrhaftigkeit ' und Gerech¬
tigkeit , des Friedens und der friedlichen Verständigung , wir wollen
unseren Platz an der Sonne , der uns als großem Volke ge -
bührt , erarbeiten und erringen im friedlichen Wettbewerb mit allen
Nationen .
Die Einheit unsere ? Volke ? zur wahren Schicksals -

gemeinschast sei unser Streben ,
d a? Recht sei uns Leitstern , die Freiheit unS Losung und Ziel .
Mit diesem Gelöbnis im Herzen wollen wir einen Teil der unendlich
großen Dankesschuld abtragen gegenüber unsern für uns ge-
storbenen Helden . Aber das kann nur ein Teil soln der Dankes -
bezeugung . Ms sie in herbem Ahschiedsweh hinausgezogen in Not
und Tod , da ließen sie zurück ihre Gattinnen und Kinder , ihre alten
Eltern . Sie ließen sie uns als ihr Teuerstes , uns heilig verpslich -
tendes Vermächtnis . Und die da verwaist , verlassen geblieben ,
sie vor Not und Elend zu schützen, ihnen zu Helsen, muß uns allen
heilige Sorge und freudig empfundene Pflicht sein . Die da starben
für uns und ihr Leben geopfert , sie fordern von uns das Opfer
hilfsbereiter Liebe sür die , die den Toten einst das Teuerste
gewesen . So ist uns der heutige Volkstrauertag auch ein Tag
der Einkehr zu uns selbst , zur Prüfung und Mahnung , alles zu tun ,
was in unseren Kräften steht für die K r i e g s h i n t e r«
bliebenen , aber auch sür die unter unZ lebenden Kriegsver -

stümmelten und Kriegsbeschädigten . Was wiri . diesen
auch tun und leisten mögen , ihre Gesundheit und ihre zerschossenen
Glieder können wir ihnen nicht mehr geben . Darum wollen wir
ihnen ihr Los zu erleichtern suchen und ihre Treue zum Vaterland
durch Liebe , Sorge und hilfsbereite Opfer vergelten . Und sür unsere
toten Brüder , die zu vielen Hunderttausenden in fremder Erde
ruhen , wollen wir voll heißen DankeS die Stätte erhalten , schmücken»
wo ihre sterbliche Hülle ruht .

Für ihre Seelen aber wollen wir beten , daß sie Ruhe und

Frieden finden bei Dem , der allein den wahren Frieden geben kann .
In Treuen sind sie gestanden in herbster Not ,
In Treuen sind sie gegangen in bittern Tod .
In Treuen sollen sie uns leben in Herz und Sinn .
In Treuen wollen wir 's danken ihnen heute und fürderhii . !

Der ausdrückliche Hinweis im Programm , Beifallskundgebungen
zu unterlassen , hinderte die von der Rede ergriffenen Zuhörer an
dem lauten Ausdruck des Dankes für den Redner .

Ein Choralvorspiel „O Welt ich muß dich lassen " bildete die
Einleitung zu dem interessanten Lichtbildervortrag über
unsere Kriegsgräber im Ausland . An Hand von inter »

essanten Bildern zeigte Herr Pfarrer Kaufmann - Weigheim , wie
die Fürsorge für die Kriegsgräber als eine heilige Pflicht aufgcioßt
werden muß . Er schloß seinen Vortrag mit der Mahnung

Laßt der Toten uns gedenken !
Nicht nur Worte laßt uns ihnen schenke
Ihre Gräber schmückt mit grünen Zweigc
Daß wir ihrer wert sind , laßt uns zeig '
Unsere Toten , die sich still uns nahten .
Unsere Dankesopfer seien — Taten !

Zwei stimmungsvolle Streichquartette von Kremser , deren
lerische Durchführung besondere Anerkennung verdient , reihten sich
den Lichtbildern würdig an . Das Niederländische Dankgebet , ge -
spielt von Orchester und Orgel , bildete den Schluß der erhebenden
Feier .

Mozart Anekdote.
Von

Julius Berstl .
Als Mozart in Berlin eingetroffen war — der Dostillion hatte

sich verspätet , und der Abend brach schon herein , als der Meister
im Gasthof abstieg — , war es sein erstes , nicht die Reisekleidung
abzulegen und sich der Residenz des Preußenkonigs angemessen in
ein würdiges Habit zu werfen , sondern den dienstbeflissenen Markör ,
der die Prosession des Gastes nicht kannte , zu fragen , ob es selbigen
Abends eine vernünftige Musik zu hören gäbe .

Der Markör , der seinen Vergnügungskalender im Kopf hatte ,
überlegte nicht lange , sondern erwiderte : „O ja ! Wenn der Herr
die deutsche Oper frequentieren will — !"

Mozart horchte auf ; von Reisemüdigkeit nicht » an ihm zu
fpllren . „Deutsche Oper ? Was spielen sie denn ? "

„Es heißt — gedulden sich der Herr einen Augenblick — es ist
«in närrischer Titel — : Die Entführung aus —"

„Dem Serail ? "

„ Zu dienen , aus dem Serail .
"

„Scharmant !" Der Fremde richtet sich ein wenig auf , und ein
Unternehmungslustiger Glanz schießt ihm ins Auge .

„Es ist eine passable Oper ! fährt der Markör geschwätzig fort .
„Von einem — wie heißt er doch gleich — ? "

„Ich bin Musikliebhaber und habe Eile !" ruft ihm der Kapell -
meister zu und ist schon an ihm vorüber , läuft quer über die Straße
und kommt noch eben recht , wie der Vorhang sich auftut und das
Springbrunnengeplätscher der Töne seinen Anfang nimmt .

In seinem zerknitterten Reisegewand , mit zersaustem Haar , klein
und unansehnlich von Figur , bleibt Mozart , an einem Pfeiler des
Parterres gelehnt , stehen , und mit den Tönen , die den Raum wie
unsichtbare , doch deutlich spürbare Geister durchschweben , hüpft ihm
das Blut geschwinder , eine Seligkeit befällt ihn , wie sie nur der
Musiker kennt , der vom Strom der Melodien sich treiben läßt und
vergißt , daß es eine Wirklichkeit gibt und Menschen , die auf harten
Bänken sich räkeln , hüsteln oder gar gähnen .

Mit eins macht ihn ein Tempo stutzig , das vorgeschrieben zu
haben er sich nicht erinnern kann . Auch gefallen sich die Sängerinnnen
in Schnörkeleien , die er um keinen Preis gutheißen darf . An dieser
Stelle entgleist , dem Publikum kaum wahrnehmbar , der Geiger ;
an jener flippt die Flöte im höchsten Liebreiz einer romantischen
Kadenz um . Kurz : Mozart , von der eigenen Musik und den mensch-
lichen Schwächen der Ausübenden in seinem innersten Sein er -
griffen , vergißt den Raum , die Menschen , taucht in den Strom
der Melodien unter und rudert , behutsam erst , dann mit mächtigeren
Stößen dem Orchester entgegen , mitten durch die Reihen der Z »
Hörer , brummt und murrt bald leiser , bald lauter die Oberstimme
mit . dann wieder die Unterstimme und wird in seiner skurrilen
Aktivität den einen zur Last , den anderen zum Gaudium .

Als aber des Pedrillo Arie „Frisch zum Kampfe , frisch zum
Streite " anhebt und bei den Worten : ... . nur ein feiger Tropf
verzagt . die zweite Violine mit einem dis statt eines d des

Meisters empfindliches Ohr beleidigt , da kennt des schnurrigen
Gastes musikalischer Gerechtigkeitssinn keine Schranken mehr also
daß der Eindringling , ganz vorn an der Brüstung zum Orchester
angelangt , die Arme gen Himmel wirst und fuchsteufelswild der

zweiten Violine zuruft : „Verflucht ! Wollt Ihr wohl d greisen !
Der Geiger fcbaut empor und verliert den Faden ! der Klari -

nettist tut einen Gickser und kommt vor Angst in die falsche Tonart .
Die Flöte kichert schadenfroh . Und der Ba » . in Schweig gebadet ,
kratzt wie ein Reibeisen . Der Dirigent aber schlägt den Taktstock
zuschanden , wirst einen giftgrünen Blick nach dem ungebetenen
Gast , der ihm die Kavelle wie eine Herde Schafe auseinanderiagt ,
und — erkennt den Meister Mozart , der leibhaftig vor ihm steht .

' Der Mozart ist da " raunt es durchs Orchester . „Der Mozart
ist da !" braut es durchs Publikum . Tausend Hände rühren sich
in Dankbarkeit und Begeisterung . Wie Hagelprasseln klingt der

dröhnende Applaus , hinter dem die Scherben der entgleisten Musik
nur noch geisterhaft unwirklich klirren .

Und Mozart — erwacht . Wieder ist die Wirklichkeit um ihn .
Talglichte zittern an der Rampe im Windhauch des Applauses .
Er aber schaut in ausgerissene Gesichter . Herzen umdrängen ihn .
Hände greisen nach ihm . der mit einer schüchternen Bewegung
hinter dem nächsten Pfeiler Deckung sucht und , ihm ^ rknitterten

Reisegewand . mit zersaustem Haar und unansehnlicher Gestalt , den

strahlenden Raum flicht , in dem die Menschheit ihn auf Händen

tragen möchte . .
Nie haben die Instrumente seliger gejubelt als an jenem Abend ,

ait dem Mozart wie ein gnomenhafter Geist zum Hause herein -

und wieder hinausgeweht war .

Karlsruher Konzerte . Der In st r u m e n t a l v e r e i n K a r l s -

ruhe hatte mit seinem dritten Konzert wieder einen sehr starken

Erfolg . Das klassische .Programm mit Werken von Ludwig Beet -

Hoven , Wolfgang Amadeus Mozart und Joseph Haydn hatte eine

außerordentlich zahlreiche Hörerschaft angelockt , llnter der umnch-

tigen und überlegen führenden Direktion von Musikdirektor Theo -

dor Münz entledigte sich das Vereinsorchester feiner zum Te . l

recht schwierigen Aufgaben in hervorragender Weise . Bereits d,e

um Eingang stehende Ouvertüre zu „Prometheus von Beethoven

hinterließ in der rhythmisch exakten und technisch klar geschlissenen
Darbietung die besten Eindrücke . Daneben ist auch die Sinfonie
mit dem Paukenqnrbel von Haydn hervorzuheben . Die FuNigkeit
der Farbenschattierungen und das feine Empfinden für den Etil

dieser Musik überraschten hier gleichermaßen . Au ? den schonen
Brauch junge aufstrebende Künstler im Rahmen dieser Konzerte

auftreten zu lasien , haben wir wiederholt hinweisen können . Die

beiden jungen Künstlerinnen , die den Joltsttföen Teil sur dieses

Konzert übernommen hatten , sind im hiesigen Musikleben nicht mehr
unbekannt . Elisabeth Reumann spielte das Violinkonzert von
Beethoven und fesselte durch Intelligenz und starkes Nacherleben .
Ihre Technik hat brillante Prägung , Charakteristisch ist die tempe -
ramentvolle Musiziersreudigkeit und der Wille zur energischen
Rhythmitisierung . Gertrud Beck hat von Natur aus eine sehr
klangschöne Stimme , die besonders warm und voll in den unteren
Lagen anspricht . Die Wiedergabe der Lieder von Haydn . Mozart
und Beethoven ließen eine musikalische und geschmackvolle Sänge -
rin schätzen . Die Begleitung führte Karl S t e h l i n in gewandter
Art durch . Bei den schottischen Liedern hatten die Herren W . M ii l -
ler und M . Spengler die Begleitung für Violine und Cello
übernommen . — Die Konzerte des Akademischen Orchesters
finden immer größere Beachtung und Wertschätzung . Musikdirektor
Heinrich Casimir hat es in verhältnismäßig kurzer Zeit verstan -
den . diese Abende , die ausschließlich deutsche Musik vermitteln , auf
eine bemerkenswert künstlerische Basis zu stellen . So ist es ver -
ständlich , daß der Konzertraum im Aulabau der Technischen Hoch -
schule an diesen genußreichen Abenden immer dicht besetzt ist. Das
zur Besprechung stehende Konzert brachte ein interessantes Orchester -
stuck von Johann Philipp Krieger (1649—1725) . Das ist friste ,
ungekünstelte Musik , getragen von keuschem Empfinden . Man sollte
sie nochmals aufführen . Leichter wiegt die Suite für zwei Violi -
nett , Violincello und Klavier von Johann Ludwig Krebs der ein
Schüler des Großmeister I . S . Bach war . Den Schluß bildete eine
„concerto grosso" von Händel . Das Orchester hatte zu diesen Werken
und der Eigenart ihrer Stile ein inneres Verhältnis gefunden . Die
Suite wurde von Karl Marguerre . Bernhard Fritz . Martin
Spengler und Theodor Sexauer »n ungetrübter Gemeinsam -
le,t gespielt . Die hervorragende Konzertsängerin Siesel W ö r n e r-
schelhaas sang mit großem Erfolg Lieder von Mozart und
Schubert .

^ Notizbuch von Dickens . Ein einzigartiges Dokument des
Schaffens von Dickens ist ein Notizbuch , in dem der Dichter feilte
^ deen niederzuschreiben pflegte . Das Buch , das sich früher im
Besitz der Familie Earr befand , ist während des Krieges zugunsten
des Roten Kreuzes versteigert worden . Frau Earmynse Earr macht
aber in ihren soeben erschienenen Memoiren eingehende iDlit0
teilungen über den Inhalt dieses Notizbuches , in dem sich eine
große Anzahl von Plänen für Bücher fanden , die Dickens nie ge¬
schrieben hat . Manche dieser Themen sind sehr merkwürdig , so
z , B . der Einfall , den Dickens verarbeiten wollte : „ Von dem Mann ,
der zuletzt feine Köchin heiratet , nachdem ihn seine Bekanntschast
mit dem weiblichen Geschlecht in Verzweiflung gestürzt bat ."

Vadisches Landestheater . In der Oper vlant das Badische Lan -
destheater für die nächsten Monate eine Neueinstudierung von Ri -
chard Straußens „R o s e n k a v a l i e i "

, von Hans P ' itzners
„Palesttina " und endlich von Richard Waxner ^ „Der Rin »
des Nibelungen "

, der vollständig noch In dieser Spielzeit ia
Szene gehen toll-
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DasSlrandsest von PuntaArenas
Von

«loh » Freeman .
Zu den unwirtlichsten Gegenden , die ich je sah , gehört Feuer -

land : Schnee und Eis bedecken l 'tese so ferne Welt an der Süd spitze
Südamerikas , während des größten Teiles des Jahres , und nur im
Oktober , wenn der Frühling auch in diese fast menschenleere Ein -
öde kämmt , grünen für kurze Zeit die Fluren , und das Gestrüpp aus
den Hängen überzieht sich mit einem leichten Schleier neuen Lebens .
Doch niemals taut der harte Schnee aus den jäh ansteigenden Era -
nitselsen , nie schmilzt die grün « Eletscher -welt am Monte Sar -
miento .

Eine der interessantesten Mecre/straßen auf Erlen ist die M a-
gelhan st ratze . Wenige Mellen vom Schiff entfernt steigen die
klotzigen Felsmassen hiininelan , und in den »ahllosen Windungen
zieht sich die Meerenge durch diese Zauberlanoschaft . Dies ist der
Wog , den unser Schifj nahm , um nach Chile zu kommen .

Eine Tagesreise weit die Magslhanstraße hinein Ikgt die Stadt
Punta Siems . Die meisten Häuser hier sind aus Holz , unfc'
nur wenige ansehnliche Steinbauten sieht das suchende Auge . In
dieser Stadt verweilte ich einige Zeit . Wie ich mm eines Tages in
das Gastzimmer des einzigen „Hotels " am Ort . in die rauchige
Schenke des primitiv . » hölzernen Hotels Kosmos trat ^ soh ich dort
den mir bereits bekannt gewordenen Lotsen , Corres Cruz , einen etwa
fünfzig Jahre alten Portugiesen von hoher Gestalt , mit gelblichem
Gesicht und schwarzen Augen . Er saß bei einem klapperdürren
Greil , der wie ein Bettler aussah . Die runzligen Lippen dieses
wohl Siebzigjährigen bewegten sich murmelnd . aber kein Laut drang
aus seinem Munde . Mir war , als hätten diese beiden Besucher der
Schenke bis vor wenigen Augenblicken über irgendeine S ^ che gespro -
chen, welche für den Alten höchst schmerzlich sein mußte . Ja dieser
zusammengeschrumpfte Greis war gerührt , in seinem Auge sah ich
e '

.ne Träne , und diese Rührung ließ seine gebrechliche Gestalt noch
hilfloser erscheinen . Der Lotse , mit der Höflichkeit des Sudeuropäers
auf mich zutretend , begrüßte mich lebhaft Und diesen Augenblick
benützt « der Alte , um sich sachte zu erheben , und still davon zu schlei -
chen.

„Ein seltsamer Gast in diesem Raum .
" sagte ich zu Correo Eruz .

dem Portugiesen . Und was mir der erzählte , ist wohl wert , der
Vergessenheit entrissen zu werben .

»Ja . sehen Sie , Sennor , begann er . sich eine Zigarette anzün -
dend . nachdem er mir zuvor eine angeooten . „Es sind etwa zwanzig
Jahre her , da war es hier in Punta Arenas Brauch , ein grostes Fest
zu feiern , wenn drüben in der MagelHansstraße ein Schiff stran¬
det « . Und statt das Menschenmögliche zu tun , und dem bedrängten
Fahrzeug zu Hilfe zu kommen , mißachteten die Bewohner der Stadt
alle Notsignale , um angesichts de * gescheiterten Schiffes zu tanzen
und zu schwelgen . Es war das Strandfest , denn die ganze Stadt
freute sich auf die am Strande zu bergende Ladung des untergegan -
genen Schiffes .

"
Der Wirt , eine Chilen «, stellt » uns je ein Gla » Grog auf den

Tisch.
„Die Freude über das zu erwartende Strandgut war so groß, "

fuhr der Portugiese fort , „daß keiner der Teilnehmer an Schlaf
dachte. Alles tanzte wie toll , und Fässer, gefüllt mit argentinischem
Rotwein , wurlen vertrunken , während die entsetzlichen Böllerschüsse
des sinkenden Schiffes dort drüben , die Erbarmung flehenden Ra¬
keten in blauem und rotem Licht aufleuchtend , die Lust nur erhöhte.
Der Schneesturm , der in der Nacht zuvor getobt , und der die smaragd -
grünen Wogen der hier vor Punta Arenas zu einer Bucht erwei -
t « rt «n Meeresstraße hoch aufschäumend gegen die Felsgcstade bran -
den ließ , hatte einer völligen Windstille Platz gemacht . So jauchz»
ten die Menschen in ihrer Gier , in den Straßen , am Strande , und
hier in diesem Hotel . Aber nicht alle sahen dem Schiff . Untergang
mit dem skrupellosen Verlangen der Veutemacher zu.

"

„Nr Krog wird kalt . Sennor Correo, " unterbrach ich den erzäh¬
lenden Portugiesen , „wenn er die erste Hitze verloren hat , schmeckt
er nicht mehr ." Und nachdem wir beide einen kräftigen Schluck aus
dem Glase getan , begann der Erzählende aufs neue . Uebrigens
hatte sich der Raum mit qualmenden Männern genillt . Die neu
Hereingekommenen waren durchnäßt . Draußen prasselte ein Re -
gen hernieder , und der Sturm , der in diesen Gegenden fast nie auf -
hört , heulte um dies hölzerne Haus .

„Sehen Sie , Sennor .
" sagte der Portugiese , „dmaals lebte hier

«in Schafzucht er , ein vor langen Iahren aus Sante Fe eingewan -
derter Argentinier namens Rodriguez Urquiza . Er war so alt , wie
ich heute bin . Sennor . und er war reich , ja . er war der reichste Mann
der Stadt . Die Bewohner des Ortes aber haßten ihn wie nichts auf
der Welt , denn er war hart und ohne Mitleid . Als ein großer Teil
der Stadt niederbrannte , und die Holzhäuser von Punta Arenas in
einer einzigen Nacht hinweggefegt wurden , während sein eigenes
steinernem Haus draußen vor der Stadt verschont blieb , als viele
Mitbürger zu Bettlern geworden waren , rührte er keine Hand , um
den Bedrängten zu Hilfe zu kommen . Er blieb steinern , allen Bit »
ten gegenüber . Aber nicht immer war dieser mitleidlose Mann ein
Menschenfeind gewesen . Nun gut . dieser Mann — es ist der Alte ,
der bei Ihrem Eintritt an diesem Tisch saß — hatte einen Sobn .
Es war sein einziges Kind - Und an dem Tage , als er zur Welt
kam , starb das ungewöhnlich schöne junge Weib des Argentiniers .
Das neue Leben des Kindes hatte ihr eigenem vernichtet . Und eben
der Idd seiner Eleonora hatte ihn so sehr gegenüber seinen Mit¬
menschen verändert , daß er wie ein Mann ohne Herz , ohne Seele
erschien.

„Er muß sein junge ? Weib sehr geliebt haben, " versetzte ich .
,F ) , das wußten wir alle , denn er lebte nur für sie ! — Inzwi¬

schen vergingen Jahre , der Sohn Urquizas war herangewachsen ,
und als er zwanzig Jahre alt war , sandte ihn der Vater auf ein
Fahr nach Buenos -Aire - "

Am Schenktisch drüben unterhielten sich die dort herumstehen -
den Männer , Händler , Fischer und Hafenarbeiter so laut und lebhaft
in spanischer Sprache , daß wir beide , der Portugiese und auch ich
einen Augenblick aufblickten . Dann setzte Correo Cruz seinen Be -
richt fort .

„ Und dieser Sohn des Schafzüchters . Juan Urquiza , befand sich
auf dem Schiff , das dort in Not war . Er hatte den ungefähren Tag
der Ankunft , den Namen des . Schiffen , dem harrenden Vater von
-t' uenos -Aires aus mitgeteilt und wir hatten diesen Schiffsnamen
ebenso deutlich durch das Fernglas erkannt , wie ohne Zweifel auch
der Argentinier . Ich war damals bereits Lotse , und kannte die Ge-
wässer ringsum wie heute . Und so erbot ich mich, ein Boot zu be-
Mannen , um die Schiffbrüchigen zu retten . Jeder wußte , daß Juan
Urquiza auf dem Schiff war , aber keiner war gewillt , den Sohn
Verhaßten vom sicheren Tod zu erretten . Die meisten die ich auf -
forderte , das festliche Treiben aufzugeben , um mich auf der mehrere
Stunden währenden Ueberfahrt hinüber zu rudern , antworteten mit
heiserem Lachen und trunkenen Rufen . Einige riefen mir höhnische
Ä>orte zu . Und das tolle Treiben deci Ctrandfestes ging weiter .
Der alte Urquiza flehte , wie ich nie einen Mann flehen sah , seinen

„Können Sie mir ein wenig Blut ablassen ?"
Rettung von Menschenleben durch Bluttransfusion. — Das neue Verfahren.

Aeue Erhaltungsmethoöen für Schlagaderverleyle.
Von

Franz Lehnhoff .

Die vier Blutgruppen.

Die medizinischen Erfahrungen mit Bluttransfusionen sind nach
tem — ausnahmsweise einmal — Vorantritt Amerikas auf diesem
Gebiete neueridlngs auch in Deutschlaiw zu bisher ungeahnten Fort -
schritten gelangt . Daß „Blut ein ganz besonderer Saft " ist. wußte
nicht nur Goeches Mephistophelee, , sondern das hatte seit langen ,
auch die medizinische WißensaMt klar ertannt . Die Praxis ver -
mochte aber bisher dem naheliegenden theoretischen Gedanken , daß
das Lebenselexier auch auf lebensschwache Menschen übertragen
werden und neues Leben in niede »gebrochenen Organismen erzeugen
könne , nicht befriedigend zu folgen . Erst der neueren Zeit ist es vor -
behalte geblieben , aus der interessanten Tatsache Nutzen zu ziehen ,
daß die Jndivitualität der Menschen sich auch aus das Blut erstreckt.

Man hat herausbekommen , daß es im wesentlichen vier
scharf unterschiedene Arten von Blut gibt , und daß
Bluttransfusionen nur von Nutzen bei Berücksichtigung der
gleichen Blutart bei Geber und Empfänger sein
können - Sehr wahrscheinlich werden im lausenden Jahre in Deutsch-
land Blutuntersuchungen angestellt werden , die Hunderttausende ,
vielleicht Millionen Menschen betreffen , da jeder einzelne da« denk-
bar größte Interesse an dem Wissen um die Blutart hat . die ihm
selbst eigentümlich ist. Ueberträgt man einander fremde Blut -
arten , dann „frißt das verschiedenartige Blut sich
g e g e ns e i t i g a uf ' .

Dieses drastischen BiTvs bediente sich einer der führenden
Berliner Mediziner in dieser neuen Heilungsmethode . als ich ihn
um Aufklärung bat . Er meinte damit , daß durch Mischung verschie¬
denartigen Blutes eine Gerinnung der Mrchung eintritt , die
selbstverständlich dem auffrischungsbedürftigen Organismus keine
Belebung , sondern eine verstärkte Belastung bringt . Diese Gerin -
nung bei Blutübertragungen war ja auch bisher die Grundlage ihrer
Mißerfolge . Jetzt weiß man aber um vier Blutarten und
hat erfolgreich ausgeprobt , daß Blutübertragungen mit gleichwer -
tigern Blut für die sichere Heilung einer großen Anzahl Krankheiten
einen unvorstellbaren , riesenhaften Fortschritt bedeuten . Bei Blut -
Vergiftungen , Schlagaderverletzungen , schweren Blutverlusten . Blut -
armut mit ihren zahlreichen bedenklichen Begleiterscheinungen , bei
Bluterkrankungen aller Art , selbst bei Krebs , bei dem eine Ver -
änderung des Blutes zu den verhängni » ollsten Begleiterscheinungen
gehört , hat man durch Bluttransfusionen ko st bare Menschen -
leben gerettet , die nach der bisherigen medizinischen Praxis
als hoffnungslos und rettungslos angesehen werden mußten . In
unendlich zahlreichen Fällen wurden bisher Operationen vermieden
weil sie nach menschlichem Ermessen durch zu starken Blutverlust
den Tod des Operationsbedürftigen nur um so schneller herbeiführen
mußlen .

Diese unangebrachte Rücksicht auf den Schwächezustand infolge
Blutverlust braucht man heute nicht mehr zu nehmen . Man operiert
wenigst ns in dieser Hinsicht nicht mehr auf Tod und Leben , sondern
weiß sicher , daß man das Blut in nahezu beliebiger
Menge ersetzen kann .

Der erfolgreichste Berliner Wissenschaftler auf diesem Gebiete
und zugleich einer der wagemutigsten Pioniere dieser neuen Hell -
technik erklärte mir : „Zunächst haben wir in einem Fall mit Trans -
msionen von fünf , höchstens zehn Gramm angefangen Heute
übertragen wir mit größtem Nutzen 100 und 120
Gramm bei einer einzigen Operation . Einer unserer

Patienten hat bisher nicht weniger als sechs Liter Blut er-
halten ."

Im Verlaufe seiner Darlegungen hatte sich der Wissenschaft «
seelenruhig zu in einer eigenen B l u t u n t e. r s uq u ng vor -
bereitet . Ihm kann es gar nicht geschehen, daß er eine Gelegenheit
dazu unbenutzt läßt . „Man muß doch wissen , wer für eine ^ .tu ^ er -
gäbe in Betracht kommt . Und jeder muß wissen , welche
Blutsorte ihm selbst dienlich sein kann .

"
Die Blutuntersuchung ist übrigens eine Angelegenheit , die

höchstens zwei Minuten in Anspruch nimmt . Mein u>,ssen>«yaftlicher
Gewährsmann pikte mir mit einem medizinischen Instrument , das
wie ein scharf zugespitztes Federmesser aussah , in die vorher mit
Aecher sauber gemachte Fingerspitze und erhaschte den winzigen
Blutstropfen , der augenblicklich heraussickerte , mit einer schmalen
Glasleiste , die «r an den beiden Enden zunächst mit Blutserum der
Gruppe 2 und 3 bestrichen hatte . Und nun beobachteten wir beide ,
ob mein Blut in diesem Serum gerinnen würde .
Wäre es in 2 der Fall gewesen , dann hätte ich zu 3 gehört und um»
gekehrt . Wäre es in 2 und 3 geronnen , dann hätte ich Blutsorte 1
gehabt . Es gerann aber überhaupt nicht . Damit war meine Zuge -
Hörigkeit zu Gruppe 4 erwiesen .

Mein Gewährsmann beglückwünschte mich dazu . Weshalb ?
Weil die Vierer in der Lage sind , mit Vorteil anderen Grupp . n zu
geben und von allen anderen Gruppen zu empfangen . Da - ist affo
in der Tat die Mquemste und praktischste Blutsorte , die einer haben
kann - Schon aber hatte mein Gewährsmann meine Augenlider
hochgeklappt , um festzustellen , ob ich zur Befriedigung meiner journa »
listischen Neugier nicht selbst für einen Aderlaß in Frage käme . Er
war enttäuscht , daß ich „nur genug " und „nicht zuviel " Blut hätte .

Ich bedauerte zunächst aus Höflichkeit ebenfalls einen anschei »
nend doch normalen Zustand . Später habe ich nicht mehr bedauert ,
denn ich hörte , daß Blutüberlastung sehr häufig bei Leuten
vorkommt , deren Milz nicht mehr exakt genug arbeitet . Ihnen kann
durch Bluthergabe eine Wohltat erwiesen werden , und
man bevorzugt diese Leute selbstverständlich bei Bluttransfusionen ,
weil ihr Blutverlust ihren Partnern zur Wohltat werden muß . Im
übrigen aber schadet ein Blutverlust zur Rettung eines Menschen ,
leben ? den meisten Menschen durchaus nichts , weil ihr gesunder
Körper den Verlust von 50 bis 100 Gramm Blut sehr ra '

ch ausgleicht .
Es gibt sogar schon einen B l u t t a r i f . In Berlin hat man

versucht , ihn auf amerikanischer Grundlage aufzubauen . In den Ver -
einigten Staaten gilt der bescheidene Satz von 50 Dollar für 1 000
Gramm Blut . In Deutschland zahlt man dementsprech . nd 100 Mark"llr 500 Gramm Blut . Das kommt angesichts der im „ Faust " so stark
betonten „Kostbarkeit des Blutes " vielen Blutgebern recht be^chuden
und nicht wenigen Blutempfängern erfreulich billig vor Die Ge-
wöhnung an diesen Tarif wird aber ichon deshalb eintreten w« ' l in
naher Zukunft nicht nur jeder als Bluigeber , sondern auch als Blut -
emxfänger in Betracht kommen kann . Was wir auf diesem Gebiete
zu erwarten baben , wird besonders deutlich angesichts der Tatsache ,
daß in Amerika bereits jederSoldatsicheiner Blutprobe
unterwerfen muß , damit er selbst bei Blutvergiftungen und
Schlag ^ derverletzungen sofort das richtige Blut bekommt rder in der
Lage ist es unverzüglich seinen Kameraden zugute kommen zu lassen .

Die Aussichten dieses interessanten neuesten medizinischen Fort »
'chritts sind schon eine Blutprobe wert . Herzlichen Gruß an die
Vierer !

Sohn zu retten . Er bot sein Vermögen , seine gesamte Habe den-
ienigen . die sein unglückliches Kind herüberholen würden . Aber —
der Bedrängte war einst hart gewesen und jetzt waren sie es -

Zwei Tane darnach trieben mit den Ballen und Kisten auch die
Leichen der Ertrunkenen , die Leiche Juans an den Strand , Dort ,
wo jetzt der Anlegeplatz sich befindet . Seitdem ist es von Jahr zu
?!ahr mebr mit dem völlig verlassenen S ^ zlichter zurückgegangen
Er ist halb verblödet , sein E -̂ld hat er längst verloren : er ist ärmer ,
als die meisten hier . Das ist die Geschichte, die ich Ihnen erzählen
wollte . Sennor "

Ich saß und sann . Warum ist dieser Mann in Punta Arenas
geblieben , wo man ihn haßt ? Rätselhafter Mann . Ich glauibe ,
er konnte den Ort nicht verlassen , wo die einzigen begraben wurden ,
die er geliebt hat .

Schönheilssalon im Irrenhaus.
In den Kreisen der Psychiater und Irrenärzte bringt man gro -

ßes Interesse einer neuen Methode entgegen , die in verschiedenen
Irrenhäusern des Staate, ? Illinois in Amerika mit anscheinend gro -
ßem Erfolg durchgeführt worden ist. Newyorker Blätter berichten
von den Versuchen , die der Direktor des Krankenhauses von Kanka -
kee , Dr . Stokes , mit geisteskranken Frauen vorgenommen hat . Der
Arzt ging von der Beobachtung aus , daß gesunde Frauen von der
Verschönerung ihrer Erscheinung angeregt und in ihrer Stimmung
günstig beeinflußt werden , und er glaubte , daß auch bei seinen Po -
tientinnen eine günstige Einwirkung auf ihr Seelenleben zu erzielen
wäre . Er richtete daher in der Frauenabteilung der Anstalt Schön -
heitsialons ein , in denen die Kranken allen möglichen Prozeduren
der Verschönerung unterworfen werden .

' sie erhalten Gesicht- massage .
den neuesten Bubikopfschnitt . Maniküre . Mittel zur Verbesserung de?
Teints usw . Die Ergebnisse dieser eigenartigen „Behandlung "

waren so ermutigend , daß Dr . Stokes die Verschönerungskur noch
weiter ausdehnte und auch Schneiderinnen engagierte , die den Pa -
tientinnen schöne Toiletten verfertigten und anprobierten . Der
Arzt ist der Ansicht , daß durch diese sorgfältige Pflege des Aeußeren
bei vielen geisteskranken Frauen die Selbstachtung und das Selbst -
bewußtsein gehoben werden und daß damit ein günstiger Einfluß
auf ihren Gesundheitszustand ausgeübt wird . In vielen leichteren
Fällen wurde schon nach wenigen Wochen dieser Behandlung eine
Heilung erzielt , so daß die Kranken aus der Anstalt entlassen und
nach Hause zurückgeschickt werden konnten . Bei schweren Fällen
konnte wenigstens eine bedeutende Besserung festgestellt werden
Die gleiche Behandlung ist bereits in zwei anderen Irrenanstalten
von Illinois aufgenommen worden , in Elgin und Watertown . und
man will sie jetzt auch in verschiedenen anderen amerikanischen Irren -
Häusern durchführen .

Die glücklichen Gewinner.
Die 500 000 M a r k - P r ä m i e der Preußischen Klassenlotterie

wurde vorgestern gezogen . Nach den Bestimmungen fällt sie an die

Nummer , die am letzten Ziehungstag als erste mit einem Gew ' nit
über 1000 Mark herauskommt . Die Prämie , die auf die Nummer
285623 gezogen wurde , ist in zwei Teilen nach Süddeutschland
gefallen .

Der eine Teil wurde von dem sehr bedürftigen Angestellten einer
Fabrik in Cannstatt in Württemberg gewonnen . Die anderen
Anteile fielen nach Nürnberg und wurden von mehreren Kell -
nern eines kleineren Lokals gewonnen . Beim Empfang der Glücks»
Lotschaft ließen die Kellner die Gäste im Stich und stürzten eiligst
nach allen Richtungen davon , um ihre Angehörigen zu benachrichtigen .

i
Gin Freiballon verbrannt .

* Berlin , 1. März . (Funkspruch.) Die „Montagspost " meldet
aus Paris : In der Nähe von Epinal streifte ein Freiballon eine
Hochspannungsleitung , geriet in Brand und stürzte ab . Beide Jn -
sassen verbrannten .

Beraubung eines Schnellzuges .
Paris , 1 . März . In der vergangenen Nacht wurde der Schnell -

zug Paris —Belfert in der Nähe von Eeretz ohne ersichtlichen Grund
durch rote Lichter zum Stehen gebracht . Später wurde festgestellt ,
daß aus dem Postwagen des Zuges 183 000 Franken Lohngelder ver .
schwunden waren . Die Diebe hatten den Zug offenbar zum Halten
gebracht , um in der Zwischenzeit unbemerkt den Raub ausführen zu
können .

Aus einen Eisberg gestoben .
Newyork, 1 . März . Hier ist ein drahtloser Hilferuf des Dampfers

..Kentucky " eingetroffen , der mit einem Eisberg zusammengestoßen
ist und ein großes Leck erhalten hat . Das Schiff begann sofort zu
sinken, doch gelang es durch rasche Inbetriebsetzung der Pumpen , das
Sinken aufzuhalten . Es sind mehrere Schiffe unterwegs , um dem
Dampfer , der sich auf der Höhe der Neufundländischen Küste befindet ,
Hilfe zu bringen .

Orkauverwiistungen in Amerika.
* Berlin , 1 . März . (Funkspruch.) Wie der „Montag " au ,

Newyork meldet , ist am Samstag der mittlere Westen von der kana -
bischen Grenze bis zum Golfe von Mexiko von einem Orkan heim -
gesucht worden . Vis jetzt sind 12 Tote gemeldet . Außerdem sind
mehrere 100 Personen verletzt worden .

MvrgenKranK
Viele sind des Morgens unlustig , unliebenswürdig , verstimmt ;

ein paar energische Körperbewegungen , eine kalte Abreibung und
kräftiges Abpudern mit Vasenol -Körper - Puder erfrischen den Kör¬
per sofort und geben ihm seine Spannkraft . x )

ERI RASIER CREME
Sie können 5 Minuten länger frühstücken !

Denn soviel sparen Sie an Zeit , wenn Sie "Peri - Rasiercrfeme " benutzen . Ihr Bart mag noch so wider ¬
spenstig sein , durch "Peri - Rasiercreme " und vor allem durch den wunderbar sahnig en Schaum , läßt er
sich schneller bequemer und angenehmer entfernen als bei Verwendung von Stangenrasierseife odei
anderer veralteter Rasiermittel , behr mild , verursacht kein Brennen der Haut . Die Klingen werden ge¬
schont und können doppelt solange gebraucht werden . Angenehm parfümiert . Sparsam im Gebrauch

Tube M 1 .40 * Uberall erhältlich !
Hautcreme Peri M — .45 . — .75 . 1 .— / Peri Talkpuder M — .90 / Creme Peri -Seife Ml .

DR . M , ÄlBERSUElX f RANHFDRT ' ^ * M ♦
, hemtua <urwciimhhuu ••küasana --
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Leipziger Frühjahrsmesse 1926
Die Erössnuugsseieru.

Zuversichtliche Stimmung in Ausflellerkreisen . —

Am ersten Tag 27000 Besucher der technischen Wesse
(Drahtbericht unseres Sonderkorrespondenten .)

Et . Leipzig , 1 . März .

Die Eröffnung der diesjährigen Frühjahrsmesse erhielt ihr be-

Anderes Gepräge durch die offizielle Eröffnung der verschiedenen
neu erstandenen Messehäuser bezw . Ausstellungen . In Anwesenheit

zahlreicher staatlicher und städtischer Behörden sowie von Vertretern

anderer öffentlicher Körperschaften usw . sand um MO Uhr am

Sonntag die Eröffnung des neuerbauten Ringmefjhauses
am Pröndlingsring statt , das nach seinem vollständigen Ausbau zur

Herbstmesse dieses Jahres eine Ausstellungsfläche von rund 14 000

Quadratmetern umfassen und damit das größte Messehaus der

Innenstadt sein wird . An die Eröffnungsrede des Bankdirektors

Neumeister vom Verwaltungsrat der Ring Messehaus A .-G .

schlössen sich die Glückwünsche des Vertreters der Stadt Leipzig ,
Stadtrat Dr . Leiske , sowie des Regierungsrats Dr . Mallwitz ,
der die Glückwünsche der preußischen Regierung überbrachte . Darauf
sprach der Vorstand des Reichsbundes der deutschen Sportartikel -

fabrikanten , der besonders betonte , dag der deutsche Sportler und
Turner deutsche Geräte benutzen möchte , denn er könne überzeugt
sein , daß die deutschen Waren von ebenso guter Beschaffenheit seien
wie die des Auslands . An kurze Begrüßungsworte ^ des Vertreters
des Meßamts und des Erbauers des Messehauses schloß sich ein

Rundgang durch das Haus an .
Um elf Uhr fand die offiziell « Eröffnung der erstmalig veran -

stalteten Deutschen Kunst sei deaus st ellung im Rahmen
der Textilmesse im Grassi -Museum statt , wozu hsrvorragende Ver -
treter des Reichs , darunter als Vertreter des Reichswirtschaftsmini -

fteriums Ministerialrat H a g e m a n n , als Verteter der sächsischen

Regierung Geh . -Rat Klein , serner der Oberbürgermeister der

Stadt Leipzig , Dr . Rothe , sowie zahlreiche Vertreter anderer staat -

licher oder städtischer Behörden erschienen waren . Um Kl Uhr

wurde schließlich in der Handelshochschule durch den griechischen Ge -

sandten in Berlin , Eanellopoulos , der von der griechischen Handels -

kammer errichtete griechische Pavillon , der insbesondere

Rohtabake zur Ausstellung bringt , eröffnet . Der Gesandte wies

auf die erfreuliche Gestaltung der Beziehungen auf dem Gebiet des

Handels zwischen Deutschland und Griechenland hin . In der Handels -

Hochschule findet dann auch die Ausstellung der Staatsmonopol -

Verwaltung des Königreichs der Serben , Kroaten

und Slovenen statt . — Ohne besondere Veranstaltung fand
dann die Eröffnung der allgemeinen Mustermesse und der

technischen Messe statt .

Der ers!e Tag.
Wieder das von den letzten Messen her gewohnte Bild ! Trotz

schlechten Wetters sehr starker Verkehr in den Straßen , aber im
großen und ganzen nur mittelmäßig besuchte Meßhäuser . Man muß
in diesem Zusammenhang immer wieder darauf hinweisen , daß die
allgemeine Wirtschaftslage den Besuch der Messe stark einschränkt ,
da im Gegensatz zu Inflationszeiten nur der die Messe besucht , der
auch wirklich Kaufabsichten hat . Es ist auch begreiflich , daß die
Hoffnungen der Aussteller nicht sehr hoch gespannt sind ; immerhin
herrscht aber in ihren Kreisen einigermaßen Zuversicht .
Wenn auch vielfach dem Gedanken , daß die Krise überwunden sei ,
widersprochen wird , so übte doch die Tatsache , daß man die allge -
meine Wirtschaftslage vielfach nicht so ganz pessimistisch beurteilt ,
eine gewisse Einwirkung auf die Kauflust aus . Man hört auch be-
reits vereinzelt , daß schon am ersten Tag recht nette Ab -

s ch l ü s s e getätigt worden sind . Soweit man bis jetzt Etfundlgun »

gen einziehen konnte , gilt dies namentlich von der T ext i lm esse ,
wo aus dem bereits in unserem Vorbericht erwähnten Grund das
Hauptinteresse sich ruf die Kunstleidenausstellung , die ein reiches und
geschlossenes Bild dieses neuesten Textilzweiges bietet , konzentrierte .
Ein besonderer Vorteil der Kunstseidenbranche scheint zu sein , daß
sie es verstanden hat , künstlerisch begabt « Arbeiter heranzuziehen, ' die
Farbenwirkung der einzelnen Muster ist von wun -
derbarer Schönheit . Die Entwicklung dieses Artikels zeigt
sich auch darin , daß der in der Anfangszeit störend emvfundene Hoch -

glänz der Kunstseidenerzeugnisse verschwunden ist . Man darf nach
dem hier Gesehenen trotz der auf die in den letzten Wochen einge -
tretenen Ueberproduktion zurückzuführende Verflauung in diesem
Gewerbe eine recht günstige Prognose stellen .

Die Kunstgewerbemesse im Grassi -Museum ist wieder

reich beschickt und gibt Zeugnis von der Höhe der Entwicklung dieses
Zweiges . Einen sehr interessanten Versuch machte hier die Ar b e i t s*

gemeinschaft für deutsche Handwerkskultur , die
unter dem Vorsitz des Reichskunstwarts Dr . Redslob steht . Diese
Arbeitsgemeinschaft will abwechselnd Kollektivausstellunaen und

Kunsthandwerks « ze » anisse bringen , um dadurch das Kunsthandwerk
wieder vor einem Rückgang zu schützen . In diesem Jalue zeiat die

Arbeitsgemeinschaft eine Kollektivausstellung handwerklichen Glases
und gibt damit kleinen Handwerksbetrieben , die von sich aus nicht
in der Lage wären , an die breitere Oeffentlichkeit zu treten , Gelegen -

heit , das kunstsinniae Publikum wie auch den Handel für seine Er -

zeugnisse zu interessieren .
Die technische Messe erfreute sich am ersten Tage schon bis

mittags eines Besuches von 27000 Interessenten . Hier
genießt besonders die Brennstoff - , Kraft - und Wärmemeile Aufmerk -

famkeit , der sich die Ausstellung der Firma Krupp anschließt .

Der badische Staatspräsident fährt zur Leipziger
Messe.

Karlsruhe , 1. März . Heute abend 7 Uhr 35 Min . fährt der

badische Staatspräsident Trunk nach Leipzig zu Besuch der gestern
eröffneten Messe.

Der Zankapsel der Zialssitze.
Auch Spanien droht mit Austritt

aus dem Völkerbund .
Chambertains Versprechungen . — Die Pariser

Pvtensreude .
F .H . Paris , 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf einer Tagung der spanischen Völkerbundsvereinigung in Madrid

erklärte Gras Romanones . Spaniens Wunsch , einen ständigen

Sitz im Völkrbund zu erhalten , sei so tief , daß ein Mißerfolg zu der
'

Ueberlegung Anlaß geben müßte , ob Spaniens nationale Würde es

gestatten könne , weiterhin Mitglied des Völkerbundes zu bleiben .

Es steht vorläufig nicht fest, ob Graf Romanones im Einvernehmen
mit dem Ministerium sprach . Aber , wenn in Spanien von einer Be -

leidigung der nationalen Würde gesprochen wird , so ist das wahr -

scheinlich darauf zurückzuführen , daß Ehamberlain auf dem berühm -

ton Abendessen dem spanischen Botschafter in Paris , Oninones de

Leon , was nun unzweifelhaft feststeht , bestimmte Versprechungen ab -

gab , daß England die spanischen und polnischen Wünsche unterstützen
würde . Der Londoner Berichterstatter des „Rewyork Herald "

, der

als sehr gut unterrichtet gelten kann , erklärt dies heute ausdrücklich
und fügt hinzu , daß nunmehr das Kabinett Baldwin in eine außer -

ordentliche kritische Situation geraten sei.

Ebenso pessimistisch ist ein Sonderberichterstatter der „Daily

Mail "
, der erfahren hat , daß sich Baldwin am Dienstag oder Mitt -

woch bereits unbedingt gegen die Zuweisung des ständigen Sitzes

an Polen aussprechen werde . Auch Japan sei gegen einen solchen

Sitz und wünsche , daß nur Deutschland ihn erhalten soll . Das Blatt

nimmt an , daß keine Krise in London ausbrechen werde und daß

Ehamberlain am Freitag nach Genf reisen werde . Er wünsche

übrigens , daß die ganze Angelegenheit dort nicht öffentlich besprochen
werde , sondern nur von den Unterzeichnern des Locarnopaktes , und

daß die Frage im Locarno -Geiste geregelt werden müsse. (In diesem

Falle würden also Luther und Stresemann gezwungen sein , wegen

des polnischen Sitzes nicht nur mit dem französischen und englischen

Außenminister , sondern auch mit dem polnischen eine Besprechung

obzubalten, ) *

Nur einige Blätter des Bloc national treten unweigerlich für

Polen ein . Der „Gaulois " schildert heute , welche Folgen es hätte ,
wenn Deutschland einen Sitz allein erhalten würde . Das wäre nicht

nur eine Niederlage für Polen , sondern auch für die Staaten der

Kleinen Entente , für Frankreich und Italien . Die Folge wäre , daß

Polen eine Niederlage hinnehme , wodurch es gegenüber Deutschland
in eine untergeordnete Stellung gelange , ohne daß es aus dem

Völkerbund ausscheiden könnte . Dadurch würden aber der Pakt von

Locarno und der Völkerbund kompromittiert . Endlich wäre noch die

Möglichkeit , daß der Völkerbund dem Wunsch der Deutschen wider -

spreche , so daß Japan , Brasilien und Polen ständige Sitze gewährt
würden . Dann bestehe die Gefahr , daß Deutschland nicht mitmache
und daß die amerikanische Abrüstung ?- und die Wirtschaftskonferenz

nicht zu Stande kommen könnten . Das Blatt wünscht , daß im Laufe

dieser Woche « in starker Druck auf Deutschland ausgeübt werde .

Benesch für Erweiterung des Rates.
TU . London , 1 . März . Dr . Benesch setzte sich in einer Unter -

redung mit dem Korrespondenten des .Aaily Erpreß " für die An -

sprüche Polens , Spaniens und Brasiliens auf ständige Ratssitze im
Völkerbundsrat ein . Er sagte , die Welt könne nicht für immer nur
durch zehn Staaten regiert werden . Er habe die Ueberzeugung , daß
r ' int Intercss der ganzen Welt liege , den Völkerbundsrat zu erwei -
tern , damit er Vertreter möglichst vieler Länder in sich schließen
könne . Auch Masaryk sei für eine Erweiterung des PölkeMinds -

pxttfi. ... . ^

Am die Kaltuug Englands.
Vor Erklärungen Baidwins im Parlament .

v .v . London , 1 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der Lage hat sich , soweit London in Betracht kommt , seit Sams -

tag nichts geändert . Die Erklärung Mussolinis hat verhält -

nismäßig wenig Beachtung gesunden . Es wird allgemein ange -
nommen , daß Baldwin mit Rücksicht auf die hier herrschende Aus -

regung heute im Parlament eine Erklärung abgeben
wird . Aber es wird von offiziöser Seite nachdrücklich darauf hinge -

wiesen , daß ein endgültiger Beschluß ves Kabinetts erst am Mitt »

woch gefaßt werden könnte , so daß die Erklärung des Premier -

Ministers darüber heute nichts berichten wird . Von einer gewöhn¬
lich gut informierten Seite wurde unserem Korrespondenten gestern
abend erklärt , Baldwin werde sich heute lediglich darauf beschrän -
ken, zu sagen , daß keine Uneinigkeit innerhalb des Kabinetts be-

stehe und daß Ehamberlain sich wahrscheinlich veranlaßt sehen
würde , dem Hause zu versichern , daß er in seiner in Birmingham
gehaltenen Rede nicht für die Kandidatur Polens eintreten wollte .
Jedenfalls sei er in dieler Beziehung nicht verstanden worden .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " sagt , die

Mehrheit des Kabinetts sei sich wenigstens über folgende zwei
Punkte einig : Erstens , daß es bei der Wichtigkeit des Problems ,
um das es sich handelt , unmöglich sein würde , dem Außenminister
in Genf freie Hand zu lassen , das Kabinett würde die Richtlinien
beschließen und dem Minister seine Instruktionen geben . Zweitens
seien sich die Minister darüber klar , was immer später beschlossen
werden möge , daß die Frage der Erweiterung des Rates auf keinen
Fall jetzt angeschnitten werde , sondern die Entscheidung darüber
müsse der ordentlichen Session im Herbst überlassen werden . Der -

selbe Mitarbeiter sagt ferner , was für Instruktionen Ehamberlain
am Ende bekommen möge , jedenfalls könne von der Gewäh -

rung eines permanenten Sitzes an Polen im März
keine Rede mehr fein . Man habe daraus von unverant -
wortlicher Seite den Beschluß ziehen wollen , daß Ehamberlain zu-
rücktreten müsse oder könnte . Aber es sei nicht einzusehen , daß die
Tatsache , daß Polen jetzt keinen ständigen Sitz bekommen soll, mit
der Birminghamer Rede in Widerspruch stehen soll . Wie immer die
private Auffassung Ehamberlain sein möge , jedenfalls habe er sich
in Birmingham wohl gehütet , vom Monat März zu sprechen.

Annahme der Finanzvvrlage im Senat .
F .H . Paris , 1. März . (Drahtmelduna unseres Berichtest Itters 1

Der Senat war Samstag bis lange nach Mitternacht versammelt und
kam mit den Finanzvorlagen zum Abschluß . Mit einer sehr starken
Majorität nahm er die Vorlage in allen Punkten an , nachdem
der Finanzminister Doumer die Vertrauensfrage gestellt hatte . Vor
der Schlußabstimmung richtete der Führer der Union,republicain
R a t i e r die Frage an Briand , ob er bei der Kammer dafür ein -
treten werde , daß sie die Finanzvorlage in der vom Senat beschlossenen
Form annehmen würde . Briand gab eine vorsichtig gehaltene
Erklärung ab , in der er sagte , daß er der Führer einer republikanischen
Regierung sei , die sich auf eine republikanische Mehrheit stütze, aber
er wende sich an die Vertreter aller Parteien , um dem Staat die
Mittel zu bewilligen , die er brauche . Mit 268 gegen 21 St im -

men wurde schließlich der gesamte Finanzplan angenommen . Dann

erledigte der Senat noch rasch das Budgetprovisorium für den
Monat März .

Wann die Finanzvorlage von der Kammer erörtert werden
könnte , steht noch nicht fest. Heute wird die endlose Locarno -
Debatte weitergehen und Dienstag der ungarische Banknoten -

skandal besprochen werden . An diesen beiden Tagen wird zweifellos
die FinanzkomnMtou bereits di , Unanzqeletzs isteign , .

Die Friedenssiihler
im Frühjahr 1916 .

Wilsons ungeschickte Einmischung.
F.H . Paris , 1 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das heute veröffentlichte Kapitel aus den Denkwürdigkeiten des
Obersten House ist von starkem Interesse , da es geeignet ist.
die geringe Achtung , die man vor Wilson und seiner Umgebung hatte ,
noch stark herabzumindern . Denn darüber kann nach den Veröfsent -
lichungen des Beraters Wilson , der sich davon wahrscheinlich eine
andere Wirkung versprochen hatte , kein Zweifel bestehen , daß die
Versuche Wilsons , einen Frieden herbeizuführen , nur das Gegenteil
erreichten und daß ohne seine ungeschickte Einmischung die
Tinge wahrscheinlich einen anderen Verlauf genommen hätten, - als
dies der Fall war . Im Januar 1916 begab sich Houfe auf seine

.dritte Europareise , um noch einmal Friedensverhandlungen an »

zuknöpfen . Am 6 . Januar 1916 befand er sich in London , wo er bei
der englischen Regierung die Freiheit der Meere durchsetzen wollte ,
wofür aber Deutschland die Waffen niederlegen sollte . Außerdem
wünschte House wegen der Errichtung eines Völkerbundes zu konfe»

rieren . Natürlich wollte man in London von der Gewährung der
Freiheit der Meere nichts wissen und damit war eigentlich jede
weitere Bemühung des Obersten House vollkommen nutzlos .

Darnach begab er sich von London über Paris und Genf nach
Deutschland , wo er sehr hinterhältig war und nichts davon

sagte , daß England die Freiheit der Meere nicht zulassen wollte . Er

machte in Deutschland im Einvernehmen mit Lord Grey folgende
Friedensvorschläge : Abtretung von Elsaß -Lothringen ,
Wiederherstellung von Belgien und Serbien , Konstantinopel müsse
an Rußland fallen , und Deutschland müsse dem Völkerbund beitreten .
House war überzeugt , daß , wenn Deutschland dieses Programm an »

nehmen würde , dies eins vollkommene Niederlage des deutschen Mili »
tarismus wäre ( natürlich sagte er das in Berlin nicht ) , und daß
dadurch auch alle deutschen Pläne , die Hegemonie in Europa zu
gewinnen , vernichtet würden . House sah Wilhelm II . und behauptet ,
daß dieser die Aeußerung getan hätte , daß bloß das deutsche , eng »

lische und russische Volk den Friedensberatungen zugezogen werden

sollte - Die einfachen Demokratien , wie Frankreich und die Vereinig -

ten Staaten , könnten einer Friedenskonferenz nicht beiwohnen . Für
ihn sei der Krieg ein königliches Spiel gewesen und ihm müßten
nur die Monarchen ein Ende machen .

Am 8 . Februar traf House aus Berlin in Part « ew und leistet «
sich damals in einem Brief an Wilson eine geradezu unglaublich «
Gemeinheit , ilrbem er behauptete , daß die deutschen Militärs nur
deshalb so kriegerisch seien , weil sie dadurch ihren eigenen Interessen
dienten . Hindenburg habe vor dem Krieg ungefähr 2000 Dollar «
bekommen , während des Krieges nahezu 2S000 Dollars , und außer »
dem bewohne er ein Palais . Die deutschen Junker bezahlten ihr «

Tagelöhner mit ungefähr 4 Franken , jetzt aber arbeiteten die rus »

fischen Kriegsgefangenen für 6 Sous pro Tag . Außerdem verkauften
die Junker ihre Produkte drei - bis viermal teuerer als vor dem
Kriege . In Paris sah House Briand und sagt « ihm bei dies «

Gelegenheit , daß , wenn Deutschland den Krieg nicht begonnen hätte ,
es die ganze Welt friedlich erobert hätte . Frankreich wäre gleich-

qültig geworden und hätte nicht gerüstet . Es hätte eine Wirtschaft »

lich« Annäherung an Deutschland vorgenommen , wobei Deutschland

seinen Unternehmungsgeist , Frankreich di - Kapitalien zur Verfügung
gestellt hätte .

Don Paris aus fuhr Houfe in die belgische Kampfzone ,
und von dort offenbart er Wilson einige der wenigen wahren
Beobachtungen über den Geist , der damals in Europa herrschte . Er
konnte feststellen , daß in Deutschland der Haß nicht mehr so stark sei
wie zu Beginn des Krieges , daß er dagegen in England und Frank »

reich stark zugenommen habe .

Die wahren Schuldigen.
TU . München , 28 . Febr . Im Auditorium der Universität Mün -

chen hielt der durch sein« Beteiligung an den Mtenpublikationen
über d-en Weltkrieg bekannte Geheim « Lcgationsrat Dr . Friedrich
S t i e v « einen zweistündigen Vortrag über die Ursachen des Welt »

krisges . in dem er unter Darlegung der Vorgeschichte des Weltkrie -

ges Itwauf hinwies ,
daß zwei europäische Länder und zwei Staatsmänner die Haupt ,
schuldist- n an d« r Entstehung deg Weltkrieges seien , nämlich

Frankreich und Rußland , Poincar « und Zswolski .
Redner schilderte die Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Ruß «
?>and , t «tc besonders im Jahre 1808 mit Jswolski immer größeren
Umfang annahm und sich 1912 mit Poincare noch enger gestaltete .
Das doppelte Ziel dieser Zusammenarbeit war für Rußland die Ge >

winnung der Meerengen und für Frankreich di« Zurückgewinnung
von Elsaß - Loihrinqen , sowie die Riederringunq der Hegemonie
Deutschlands . Der äußere Anlaß zum Weltkriege sei der Mord von
Serajewo gewesen . lvr mit Zustimmung der panslamistischen Be »

weqling und mit Wissen der serbischen Regierung geschehen sei . Nicht
die

'
Furcht vor dem Ueberfall durch Deutschland habe den Weltkrieg

hervorgerufen , sondern die gemeinsamen Interessen Frankreichs und
'
•Rußlands . Der Redner bezeichnete als eine Pflicht Deutschlands ,
um !das heilige Gut deiner Ehre gegen die Verleumdung der Kriegs »

schuldlüge weiterzukämpfen .

Die Parteiführer beim Reichskanzler .
* Berlin , 1 . März . (Funkspruch . ) Wie die Telunion erfährt ,

finden heute nachmittag Besprechungen der Parteiführer der Regie »

rungspartelen mit dem Reichskanzler statt . Zur Beratung stoben
die gegenwärtig akuten innerpolitischen Fragen Außen «

politische Fragen sollen dagegen nicht erörtert werden .

Wechsel in der öeutschnationaten Parteileitung
* Berlin . 1 . März . (Funkspruch ) Der „Montag " meldet : Der

bisherige Parteivorsitzende der Deutschnationalen Partei . Winkler ,
hat sein Scheiden von dem bisher von ihm eingenommenen Posten
angezeigt . Ueber die Nachfolgeschaft ist noch nicht entschieden .

TU . Hamburg , 1 . März . Beiin Besuch des Reichskanzlers in
'

Hamburg am Dienstag wird die Begrüßungsansprache des Bürger -
meisters Petersen im Rathaus um 6,30 Uhr und die Ansprache des

; Reichskanzlers um 6,45 Uhr nachmittags über die deutschen Rund -

funksender und den Deutschen Sender verbreitet .
* Berlin , l . März . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,

ist der deutsche Botschafter in Rom , Frhr . von Neurath , gestern
abend in Verlin eingetroffen .

Kaiser Wilhelm I, bekanntlich 20 Jahr « hindurch ständig« §
Kurgast von Bad Em - , trank mit Vorliebe „seinen Kränchenbrennen - »
und benutzte auch schon das natürliche Emser Cuellsalz und die
echten Emser Pastillen . Bei Katarrhen , Asthma . Hüsten, Heiserkeit ,
Verschleimung, Grippe und Grippefolgen, lNagensäure <Sodbrennen ),
Harnsäure usw . genießen diese natürlichen Emser Heilnßttcl seit langem
Weltruf . Ueberall find sie zu haben, in einschlägigen Geschäften
auch das Zahnpflegemittel Emsolith , das Zohnsteinanjatz verhindert.
Aber achten Sie stets auf die bekannte Schutzmarke Ems .

507 Hauptnii -cltrlago für Emser Kranchen

JJahm & Bassler ,
"
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2lus> der Lanöeshauplsladl .
Karlsruhe , 1 Aiärz 1S2S .

Dvr Steuern in Karlsruhe und in Stuttgart .
Nach einer Zusammenstellung eines Hauseigentümers sind die

Abpaben Kr ein Hau -i in Karlsruhe wesentlich höher als , in
StunHart .

In Karlsruhe zahlt man für ein Haus im Steuerwert von
100 000 Mark :

1 . an staatlicher Grünt » und Gewerbesteuer im ? ahr M 3S5.—
2» an städtischer Grurtb», Gewerbe» und Kreissteuer „ 000 .—
3. an städtischer Gebäudesondersteuer „ 1200.—
L an Gebäudeversicherung (Versicherungssumme

72 000 M) „ 130.-

In Stuttgart zahlt matu
1 . an Staatssteuer
2 . an städtischer Steuer
3. an Gebäudeentschuldunŷ steu .
4 . an Gcibäudobrandschaden

im Ganzen M 2315 —

M 267.—
500 .—

w 8sa—
> 50.-

für dasselbe Haus im Ganzen M 1697.—
Die Abgaiben sind somit hier um 618 Mark höher als in Stuttgart .

*
= Ehrung . Aus Anlah des 25jährigen Jubiläums des Haupt -

schristletters des „Badischen Beobachters", des Herrn Geistlichen
Rats Theodor Meyer , veranstaltete der Berein Karls -
ruher Presse am Samstag abend im Hotel „Germania " einen
BegrühunHsabeiü >. Der erste Vorsitzende des Vereins . Herr Laiü>-
tagsabgoordneter D e « s , übermitttelte Herrn Meyer , der feit Ioch-
ren zweiter Vorstbender des Vereins Karlsruher Presse ilst , die herz-
lichsten Glückwünsche der Berufskollegen. Er betonte dabei , dah
Herr Meyer den Beweis geliefert habe, dah es wohl möglich sei ,bei aller Gcgensetzlichkeit der politischen Anschauungen, einig zu sein
auf lein Boden der Kollegialität . Er dankte ihm für die vermit»
telnde und versöhnende Mitarbeit im Rahmen der Berufsorgani¬
sationen . Als äußeres Zeichen der Anerkennung überreichte er
Herrn Meyer eine schöne Schreibtischuhr. Nach Einnahme eines
Abendessens , das der Küche des Hotels „Germania " alle Ehre machte ,blieben die Presseleute noch längere Zeit gemütlich in den schönen,
behaglich eingerichteten Räumen der modernisierten Gaststätte bei-
lammen . — Ein« ähnliche Ehrung wurd« Herrn Meyer zuteil durcht >ie G e i st l i ch e n des Stadtdekanats Karlsruhe im Weinzimmerder BahnHofwirtschaft, bei der Stadtdekan Geistlicher Rat Dr .
Stumpf den Vorsitz führte.

Todesfall . Nach 35jährtger Tätigkeit im Betriebe de» Verlages
der Badenia ist unerwartet der Buchhalter Paul H « 1 1 i n g ge¬
storben.

Der hundertste TodeStag WeindrennerS. AuS Anlaß des hun -
wertsten TodeStageS Weinbrenners , deS bekannten Städtebauer ?,wurden heute Mittag am GrabeWeinbrennerS in feierlicher
Weise Kränze niedergelegt , und zwar vom Bund Deutscher Archi -
tekten, vom Architekten- und Jngenieurverein Karlsruhe und von der
Technischen Hochschule .

Studentenbefuch . Hier trafen 80 Studenten der Universität
München ein , um die wissenschaftlichen und KunstinstitutS , sowie die
sonstigen Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besichtigen . Von hierreisen die Gäste morgen früh nach Heidelberg weiter . ,

Aenderung des Tarifs für Kraftdroschken. Vom 1 . März d . I .
ab tritt in Karlsruhe ein neuer Tarif für die Kraft -
d r o s ch k e n in Kraft , der eine Herabsetzung der Fahr »
preise um rund 20 Prozent bringt . Für Kleinkraftdroschken,die in absehbarer Zeit auch in Karlsruhe zur Einführung kommen

. sollen, beträgt der Tarif 70 Prozent des normalen Kraftdroschken-
tarifs . ES sei besonders daraus hingewiesen, daß in Zukunft von
Kraftdroschken nur noch mit 2 Taxen gefahren werden darf , nämlich
Taxe 1 (rotes Feld ) und Taxe 2 (schwarze ? Feld ) . Das blaue Feldim Fahrpreisanzeiger darf nicht mehr eingeschaltet werden .

§ Wirtshausstreit . In einer Wirtschaft in Rintheim schlug ein
am Samstag nachts dort wohnender Maschinenarbeiter nach vor-
ausgegangenem Wortwechsel einem verheirateten Steinschleifer ein
Bierglas und einem verheirateten Wagner eine Bierflasche auf den
Kopf , wodurch beide erhebliche Verwundungen erlitten .

§ Verkehrsunfall . In der Rastattevstraße wuÄ>e ein Radfahrer ,der sich mit seinem Fahrrad an einen Lastkraftwagen angehängt
hatte und sich auf das Warnungszeichen eines überholenden Motor -
radfahrers losließ und ausbog . von dem Motorradfahrer erfaßt und
zu Boden gerissen , wobei er Verletzungen am Oberschenkel davon-
trug . — In der Karlstraße wurde am vergangenem Samstag frühein 20 Jahre alter Vürobeamter von dem Kotflügel eines Liefe-
rungswagens erfaßt und zu Boden geworfen. Verletzt wurde er
nicht. Da der Führer den Wagen alsbald zum Stehen brachte, wurde
ein größeres Unglück verhütet .

Z Wegen Milchfülschung gelangten 6 Landwirte aus Oberder-
dingcn , O.- A . Maulbronn , und 2 Landwirtsehefrcmen aus Unter-
verdingen zur Anzeige.

§ Festgenommen wurden : Eine Arbeiterin von Aric wegenDiebstahls , ein Knecht von Haslach, der vom Amtsgericht Achernwegen Diebstahls gesucht wurde, eine Köchin von Hamburg , dievon der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahl ausgeschrieben
. . wa^ ein zum Strafvollzug gesuchter Kaufmann von hi« ; ferner7 Personen wogen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen.

Kirchenkonzerte .
Der evangelische Südstadt-Kirchenchor gab zum Gedächtnis für

s .
" j ?r rfi ° rbcnc « S ' adttat Gustav Jakob in der evangelischenStadtkirche ein Konzert , dessen Programm für diese Stunde stillenGedenkens ernsten Charakter trug . Alte Meister der Kirchenmusikviideten mit ihren vokalen und instrumentalen Schöpfungen eineL̂vrtragsfolge , die sich an das Innere des Menschen wandte undihn leiie hinweg führte von den Sorgen des Alltages . In der Mittedes Abends stand ein kleiner Chor von Orlando di Lasso „ Kehr dichzu nur , Herr mein Gott ' In diesem Satze liegt der Inhalt , die Stim -

mung . das Seelisch, dieser ganzen Weihestunde eingeschlossen . . Siewar zugleich sinniger , inniger Dank für all die viele, viele Jahre hin-
durch aus idealer Gesinnung heraus vollbrachten Arbeit für diesenChor , der ans kleinen Ansängen nun der größte und wohl auchleistungsfähigste der hiesigen evangelischen Kirchenchöre ge-worden ist Sie war Dank für seine Tätigkeit zur Hebung der evan-
gelischen Kirchenmusik . Auf das Program im einzelnen einzugehen,sei uns im Hinblick aus diese Stunde stillen Gedenkens erlassen. Ausden Chorliedern heben wir das von Palestrina heraus ; denn eswurde unter Musikdirektor Heinrich Cassimir musikalisch wunderbar
schon und innerlich gesungen. Dt Karl Brückners meisterhaftesGeigenspiel , die seelenvolle Art des Singens von Siesel W ö r n e r-
Echelhaas sind bekannt und anerkannt .Die Motettenvereinigung Karlsruhe hatte am Abend zuvor zueiner musikalisch liturgischen Passionsfeier eingeladen . Die Kirchewar von einer andächtigen Gemeinde bis auf den letzten Platz besetzt.Sämtliche Darbietungen des Abends waren von Johann SebastianIllach. Auf die künstlerischen Qualitäten dieses von K. A Maier -
Heuser geleiteten gemischten Chores sind wir anläßlich der letztenAbendseier eingegangen . Wieder überraschte der blühende , warme ,ausdrucksvolle Klang bei Stimmen , die sich zu einem fest zusammen-
geschweißten Garnen zusammengefunden haben und sehr ansdrucks-
reich zu singen verstehen. Der Leiter hatte die Chöre gewissenhaft ein-
studiert und für eine von Einfühlsamkeit zeugende sinngemäße
Wiedergabe gesorgt. Dr . Johannes M üll e r -S t r a ß burg er-
wies sich als erstNailiger Solist aus der Orgel , und Meta Sind -
l i n g - E v t e l (Heilbronn ) sang mit ihrem hellen, klaren, leichtbe -
weglichen Sopran ihre Solis mit warmer Empfindung . Zur Ver - 1tiesung dieser musikalischen Schöpfungen trugen die Worte des Geist- 1
lichen wesentlich bei. He.

Hauptoersammlung des Schwarzwaldvereins Karlsruhe .
Im Moniuger -Eartensaal fand die ordentliche Hauptversamm-

lung der Ortsgruppe Karlsruhe des Badischen Schwarzwaldvereins
statt . Der 1 . Vorsitzende , Prof . M o s s i n g e r , eröffnete die Ver-
sammlung mit einem Akt der Pietät gegenüber den im Berichtsjahr
verstorbenen Mitgliedern , zu deren Gedächtnis sich die Versammlungs -
teilnehme! von den Sitzen erhoben. Aus dem danach von ihm er-
statteten Rechenschaftsbericht ging hervor , daß der Verein auch im
abgelaufenen Jahre sich eines regen Interesses seiner Mitglieder er -
freuen durfte . Der Mitgliederstand beträgt jetzt rund 3000 . Be-
deutendes wurde in der Wegmarkierung«- und Hüttenarbeit geleistet;
so wurden die Zugangswege zum Bischenberger Hause , zur Hohleich -',Sand - und Langrieshütte ganz neu markiert , ebenso die Höhen-
zugangswege Malsch —Freiolsheim . Ettlingen —Freiolsheim , Freiols¬
heim—Mahlberg —Bernstein—Teufelsmühle , Marxzell—Schielberg—
Neusatz —Dobel und Dürrbachweg—Rittnert —Hopfenberg ; ausgebessert
wurden die Strecken Ettlingen —Schluttenbach—Freiolsheim — Mahl -
berg, Frauenalb —Neusatzer Pfütz—Neusatz . Romeoweg und Grötzingen—Knittelberg —Weingarten . 162 Wegweiser und 219 Pfeiltäfelchenwurden dabei angebracht. In der Nähe der Sandhütte wurde eine
Wasserleitung und Brunnenanlage hergestellt, wodurch die Hütte
erhöhten Wert erlangte . Dagegen ist der Hildebrandt -Bruimen am
Mehlberg fast völlig versiegt. Durch demnächst vorzunehmende Spren -
gungen und Grabungen soll versucht werden, dort neue Wasseradern
zu erschließen . Da die mühevollen, oft gefährlichen Eeländearbeiten
von einer kleinen Anzahl dazu besonders geeigneter arbeitsfroher und
opferwilliger Mitglieder in Wind und Wetter und ohne jede Ver-
gütung ausgeführt wurden , gebührt ihnen der wärmste Dank, der
ihnen auch spontan aus der Versammlung heraus wie von ihrem
Vorstandskollegen ausgesprochen wurde . Einen schönen Aufschwung
hat die Jugendabteilung der Ortsgruppe genommen, die aiimihernd
SO Mitglieder zählt .

Im Namen der Mitglieder fand Herr B u r g e r warme Worte
des Dankes für die Arbeit des Vorstandes und brachte ein dreifaches
Waldheil auf diesen aus , in das kräftig eingestimmt wurde.

Schatzmeister N o e erstattete den Kassenbericht . Er gab
ausführliche Erläuterungen zu den einzelnen Positionen , betonte be-
sonders, daß bezüglich der Mitgliederzahl der große Reinigung «-
prozeß der Nachinslationszeit seine Wellen noch bis ins Berichtsjahr
hinüberwarf , beklagte den mangelnden Absatz der „Bausteine" und
forderte die Mitglieder auf , dem Vorstand die Arbeit nicht dadurch
zu erschweren , daß sie bei Wohnungsänderungen , Abmeldungen usw .
die Anzeige an ihn unterließen , was große Unzuträglichkeiten, beson¬
ders in der Zustellung der „Monatsblätter "

, mit sich bringe . Der
Kassenbericht weist eine Einnahme von 25 696,51 Mark , eine Ausgab«
von 21 875,20 Mark aus . Für Herstellung und Unterhaltung von
Wegen, Brücken und Brunnen , Instandhaltung des Wegweisernetzes,Ausbau und Unterhaltung der Hütten wurden insgesamt 7891,50 Mk .,für Vorträge und Versammlungen 1016,30 Mark aufgewendet. 1000
Mark wurden dem Hüttenbaufonds , der mit annähernd 4000 Mk . im
Bericht erscheint , aus dem Ueberschuß überwiesen. An den Haupt -
verein wurden 9000 Mark , für das Gefallenendenkmal in Allerheili -
gen 400 Mark abgeliefert . Als Erlös aus dem Hüttenbetrieb sind
1679,40 Mark gebucht . Der Schatzmeister schloß seinen Bericht mit
Worten wärmsten Dankes an den zweiten Rechner Herrn Zorn für
seine unermüdliche Mitarbeit . Die Rechnung, die von den Herren
Linz und Bosch geprüft und in bester Ordnung befunden worden
war , wurde unter dem Ausdruck herzlichster Anerkennung für die ge-
wissenihafte und opfervolle Arbeit des Schatzmeisters genehmigt.Den Bericht über das Hüttenwesen erstattete der 2. Vor-
sitzende, Oberlehrer Fischer . Er verbreitete sich kurz über die da-
mit in Zusammenhang stehenden Fragen und forderte besonders
zur strengsten Einhaltung der Hüttenordnung auf . Die Vor »
st a n d s w a h l, die aus Wunsch der Versammlung durch Zurus
vorgenommen wurde , ergab die einstimmige Wiederwahl der bisherAmtierenden : R . Maffin « er , Fr . X . Fischer , A . Nos , E.
Zorn , H . K a st n e r , E . Weiner , F . Seiler . Als Rechnungs-
Prüfer wurden die Herren Bosch und Linz neu bestätigt. Der
1. Vorsitzende dankte für den durch die Wahl bekundeten Ver-
trauensbeweis und hob besonders die Unterstützung, die er bei
seiner Arbeit durch seine Vorstandskollegen gesunden, hervor . Auch
den Hüttenwarten und dem Vorsitzenden der ' Bergwachtabteilnng
gebührt ausrichtiger Dank.

Pros . M a s s i n g e r machte darauf noch eine Reihe Mitteilun -
gen, so über die Bergwacht , über die Beteiligung des Haupt »
Vereins und der Ortsgruppen an der Großen Ausstellung sür Ge-
sundheitspslege , soziale Fürsorge und Leibesübungen in Düsseldorf,über das 40jährige Jubiläum der Ortsgruppe , das im nächsten
Jahre gefeiert wird , über die Hauptversammlung des Gesamt-
Vereins am 6. Juni in Bühl , über die Aufbringung der Mittel sür
das Gefallenendenkmal in Allerheiligen , bei dem leider durch ein
Zusammentreffen ungünstiger Umstände der Voranschlag ums
Dreifache überschritten wurde . Es soll ein Sonderbeitrag von 30
Psg . je Mitglied des Gesamtvereins erhoben werden , der aber sür
die Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe aus dem Kassenüberschuß
bestritten wird .

An die Mitteilungen schloß sich eine umfassende, das rege
Interesse der Mitglieder an den Vorgängen innerhalb des Ver-
eins bekundende Aussprache . Sie erstreckte sich aus fast alle im
Verlauf des Abends berührten Punkte , besonders die Hüttenfrage ,wobei Hüttenwart Stein - Gronert interessante Mitteilungen
über die Entdeckung und Uebersührung der am Einbruch in die
Sandhütte Beteiligten machte , ferner über die Lichtbilderabende,den behördlichen Zuschuß zur Jugendpflege usw.

Mit dem Hinweis auf die demnächst hier stattfindende große
Kundgebung für die unterdrückten Südtiroler und dem Ausdruck
der Ueberzeugung , daß gerade von den Schwarzwaldvereinlern
dabei keiner fehlen werde , schloß der Vorsitzende die zahlreich be-
suchte, außerordentlich anregend verlaufene Versammlung .

Die Derbillignng der Produktion .
Die Nähmaschinensabrik Karlsruhe vorm . Haid

u . N e u hat , wie schon kurz berichtet, ihren ganzen Betrieb einer
gründlichen Reform unterzogen . Das Hauptziel war , durch technische
Verbesserungen eine Herabsetzung der Betriebsunkosten und damit
eine Verbilligung der Ware zu erzielen. Die Reform war notwendig ,
weil es der Firma nicht mehr möglich war , ihr Exportgeschäft aus -
zubauen , da ste von ausländischen Firmen in den Preisen unterboten
wurden .

Welch große Erfolge die Firma schon erzielt hat , konnte sie
zeigen bei einer eingehenden Besichtigung der Werke durch Ver¬
treter der Stadt , der Presse und der Gewerkschaften, die natürlich
dieser Amerikanisierung der Arbeitsmethoden besonderes Interesse
entgegenbringen .

Der Rundgang durch die Fabrik begann im großen Frässaal .
Hier wurden moderne amerikanische Arbeitsmaschinen gezeigt, die in
verblüffender Geschwindigkeit das Schleifen aller zur Nähmaschine
gehörenden Teile besorgen, so daß Genauigkeiten erzielt werden , die
fast beispiellos sind . Die Firma arbeitet auf Grund der Erfahrun -
gen - ihrer in amerikanischer Praxis geschulter Herren , nach einem
geradezu rasiniert anmutenden System , in welchem kein Teil , kein
Absallstück verloren geht, sondern aus diese oder jene Weise wieder
der Wiedergewinnung zugeführt werden. Es ist ganz klar , daß
aus diese Weise dem Volkswohlstand ungeheure Werte erhalten
bleiben und wieder dem allgemeinen Wohl zugeführt werden
können.

Geradezu verblüffend sind die auf moderne amerikanischer Ar-
beitsweise umgestellten Maschinen, bei welchen zur Erzielung glattester
peinlichst genauester Flächen mit Schnittgeschwindigkeiten von
95 Meter und noch darüber gearbeitet wurde . Geschwindigkeiten, die
in Deutschland im Allgemeinen noch nicht bekannt sind . Ein spe-
zielles Kapitel bedeuten die Kontrollen . Die Firma hat in jüng -
ster Zeit Kontrolleinrichtungen geschaffen , die man eigentlich am
besten mit einem mechanisierten Auge vergleichen könnte. Es wurde
in den einzelnen Kontrollstellen gezeigt, wie jeder Bestandteil der
Maschine 1 . nach jeder einzelnen Bearbeitung und 2 . nach dem Zu¬
sammenbau der ganzen Nähmaschine, mit Hilfe selbst konstruierter
Spezialmeßvorrichtungen , einer schärfsten Untersuchung unterworfen
wird .

Auf diese Weise wird ein Präzisionssa 'brikat ersten Riu^ cs.
er-

zielt . Die Firma geht mit ihrer Anpassung an modcrne amerilaüifhe
Arbeitsprinzipien soweit , dah sie an sich unscheinbare Bewegungen
und Bewegungsvorgänge studiert und mechanisiert - Auf diese
Weise wurde es der Fabrik möglich , Un ?ena»ligkeiten, jowohl in der
Präzision als auch Schöicheits-fehler im Aussehen vollständig auszu-
schalten .

In bahnbrechender Weise ist Fließarbeit an den . turch die
Fabriken von Ford bekannt gewordenen Arbeitsbänd - rn geschaffen,
wobei eine Gleichmäßigkeit gezeigt wurde , bei der Ermüdunas «
erscheinungen beim Arbeiter und der Arbeiterin zur Beseitigung ge-
langen.

Hier scheint in liebevollster Weise der Geist zu obwalten , nicht
nur technisch Hervorragendes zu leisten, sondern sich auch mit der
Psyche des Werkmannes zu belassen und beizutragen durch umfas-
sende kostspielige Fürsorge , sich einen gesunden Wertstamm zu er¬
halten .

Verblüffend wirkt die vorzüglich durchgebildete Häriereianlage .
Hier werden Härtetiefen in Nadelstangen und anderen zu härtenden
Teilen zur Nähmaschine innerhalb 20 Minuten bis zu k ., Milli¬
meter und mehr erzielt , während bisher trotz stundenlangen Ein -
setzen ?, wie . jeter Fachmann weiß, gerade eine knappe Oberflächen»
Härtung erzielt werden konnte.

Die Einnäherei zeigt am besten die erzielten Leistungen. Hier
werden mit der Nähmaschine Glasbatist , Voile und anschließend da-
ran , ohne Wechsel der Nadel , des Fadens und der Spannung acht-
fach übereinander gelegter Mantelstoff von VA Cm . Stärke , ja selbst
gewalztes Blei , Fournierholz usw . bis herunter zum bekannt dünnen
Chiffon, mit ein un£ ' derselben Spannung . Nadel und Faden genäht .

Die Möbel werden in der eigenen, bedeutenden, der Neuzeit ent-
sprechend mit Maschinen, Apparaten und Vorrichtungen und allem
Zubehör ausgestatteten Schreinerei hergestellt. Zur Verwendung
gelangt nur vollkommen trockenes Holz , welches in großen Mengen
vorhanden ist und vor der Verarbeitung einer langen natürlichen
Trocknung unterzogen wird . Nach dieser Hauptsächlichen Trocknung ?-
Periode wird da? Holz in zugeschnittenen Teilen nochmal ? durch
künstliche , moderne Trocknung und sachgemäße Behandlung so be-
arbeitet , daß ein Reißen der Möbel vollständig ausgeschlossen ist.
Die Tische und Kasten werden in gefälliger Form und eleganter
Ausstattung geliefert ; sie ' sind mehrfach fournieä ( abgesperrt) , sodah
eine Gewähr für Haltbarkeit und Festigkeit gegeben ist. Die Hoch-
glanzpolitur bringt die ausgesucht schonen Maserfourniere zur ganz
besonderen Geltung . Die Verleimung der Platten durch schwalben-
schwanzförmige Nut - und Fodernverbindungen bewirkt ein starres
Zusammenhalten der einzelnen Teile unter sich wie ein ganzes Stück .
Das Reißen, Sichverziohen und Springen besonders bei den Tisch -
platten ist durch diese Herstellungsart verhindert . Da die Näh-
Maschinen heute in den verschiedensten Verkleidungen sind, sieht matt
prächtige Schreibtische und Ziermöbel , die alle im Innern eine Näh«
ma'

chine bergen.
Vor der Schreinerei führte der Weg in die Gießerei . Auch hier

zeigte sich was die Firma in kürzester Zeit zu leisten im Stande
war . Es wurde eine völlig automatische Eießanlage gezeigt, die
in der Hauptsache zu Kundengußzwecken dient . Der frische Geist
der Bedienungsmannschaft , der schwingende Arbeitsrhythmus wirkten
geradezu wohltuend , so daß man erkennen konnte , daß auch hier
Pionierarbeit in vollstem Umsange geleistet wird , die der Firma
noch sicher zum Segen gereicht .

Die Firma H . u . N . , im Jahre 1860 gegründet , ist ein ausge«
dehntes Unternehmen . Es stehen ihm zur Erweiterung ihrer An-
lagen noch weit über 30 000 Quadratmeter freier Grund und Boden
zur Verfügung .

Während heute 500 Nähmaschinen pro Tag erzeugt werden
können , ist Vorsorge getroffen, diese Produktion noch wesentlich zu
erhöhen. Der Rundgang durch die Fabrik und deren Anlagen zeigte ,
daß hier in der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm . H . u . N .,
vorbildlicher kaufmännischer und technischer Geist arbeitet , er zsistte
auch , daß hier in frischer mustergültiger Arbeit versucht wird , die
Schäden , die die Inflationszeit aus unsere Wirtschaft ausgewirkt
hat , zu beseitigen, indem neue, bisher unbekannte Wege beschritten
werden, vorbildlich für unser ganzes Wirtschaftsleben.

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe« Erbprinzensir. 31 « Tel . 390 .

Erste Sperialfirma am Platze -
Geschäftszeit ununterbrochen von 9- 7 Uhr .

Die Ideale klangreine
Audionröhre „Valvo Oekonom N"

mit Telefunken - und Europasockel .
Heizspannung . . 3,5Volt . Heizstrom . . U.OtiAmp . Emission . . 7mA .Preis der Rühre Alk.
Anodenbatterien „ Dcimon " 15,30,60,90 u . ILO Volt frisch eingetroffen .

Srnde-Folge der Südd . Rundfunk A.-G . Stuttgart
vom 1. bis 7. März 1926. — Welle 446.

Mouta «. den 1. März 1926.
Hölderlin und6 .80 Uhr :

'veroischc un~ " ilicftcnii :

4.15 Übt : AuS dem Reiche der Frau ," ord . 7 Uhr : Vortrag : „DaS
7.80 Uhr : Esperanto -Kurs . 8 Uhr : Mozrrt .die Coet ' » M

: Humoristisches aus dem Orient (I .
irnstag . den 2 . März 1926. 4.15 Uhr : Situ

6.80 Uhr : Vortrag : ssiscke Minnesänger .
> dem Reiche der Frau .
7 Uhr : Morsi -KursuS

für Fortgeschrittene . 7 .80 Uhr : Vortrag : Deutschlands internationale
und innernatioiiale Minderheitenfragen . 8 Uhr : „Der Talisman " : an -
schlieftend : 85. Wunschabend .

Mittwoch , den S. März 1926. 8 Uhr : Jugendstunde . 4.15 Uhr : Zlu »
dem Reiche der Frau . i .30 Uhr : Nachmittaäskomert . 0 .80 Uhr : Eng¬
lischer Sprachunterricht . 7 Uhr : Vortrag : Gleichstrom IV . Ttromauellen

Zortrag : Moderne Jugendpflege . S Uhr :
r : anschlienend : Tan, -Musik .

und Stromsammler . 7 .80 Uhr : , . . .. . . . . .
Die schönsten Lustspiele der iFeltliteratnr :

Douncrstag . den 4. März 1926. 4 .15 Uhr : Aus dem Reiche der
Frau . 4 .80 Uhr : Rachmittagskonzert . U.S0 Uhr : Dramaturgische Funk -
stunde . 7 Uhr : Vortrag : Ueber Psnckotheravhte einschliestlich Hnvnose .
7.80 Uhr : Vortrag : Die Struktur der Handelsgesellschaften . 8 Uhr :
„ Lustiges Biedermeier " . 9 Uhr : Abend - Unterhaltnng .

Freitag , de » 5. Mär » 1926. 4 .15 Uhr : Ans dem Reiche der Frau .
4.80 Uhr : NachmittagSkonzert . 0.80 Uhr : Bücherbeforechungsstunde . 7
Uhr : Vortrag : Die Anekdote als Spiegel der Kultur - und Geistes -
geschtchte V . 7.80 Uhr : Vortrag : Neuer Orient . Arabien und Palästina .
8 Uhr : Sinfonie -Konzert .
deutschen Heimat .

Samstag , den 6. März 1926.
erzählt . 4 .15 Uhr : Tanzmusik .

0 Uhr : Altes und Neues aus der Siid »

8 Uhr : ' S Kretle von Strümp '

7 Uhr : Morse -Kursus
>er Kultur ^

7 .80 Uhr : Vortrag : Die
. und GeifteSgeschichte (Vi . Teil )
bend : anschließend : Fnnkbrettl .

6 .80 Uhr : Dramaturgische Funkstiinde .~ Sitte » "

K

. WWW WR . . RL , Morgenfei
4 Uhr : Unterhaltungskonzert . . 0 .80 . Uhr : Vor

3 Uhr :
ote als Spiegel

Kammermusik «

feiet .Sonntag , de» 7. März 1926. 11 .30 Uhr : Religiöse
8 Uhr : Kalverltheater . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 .3
trag : Die Anekdote als Spiegel der Kultur - und »Yeiltesgeschichte ( VTC.
Teil ». 7 Uhr : Vortrag : Wie unsere Sprache denkt und dichtet II .
7.80 Uhr : Vortrags Paul Ernst . 8 Uhr : Bunter Abend .
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WERKSTÄTTE FÜR
Qualitäfekortanöb
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Aus Baden.
Arbeilslgguog des Voikskirchenbundes.

Der Volkskircheubund plant für die Woche nach Ostern eine
Arbeitstagung in Karlsruhe zur geistigen Vertiefung der Bewegung
und zur brüderlichen Aussprache . Es find Vorträge von Lic .
Wünsch - Marburg , Arbcitsminister a . D . Dr . (£ n g l « r und

Rechtsanwalt Dr . D i e tz in Aussicht genommen .

Tagung des Gaues Baden des deutschen
Kneippdundes in Offenburg .

Der Gau Baden des deutschen Kneippbundes hatte am Sonntag
in Offenburg im städtischen Bürgersaale seine erste Landes -
tagung . Nach dem vom Gauleiter Binz -Freiburg erstatteten Ge-
schäftsbericht zählt die Organisation bis jetzt 13 Vereine mit 2200
Mitgliedern . In einzelnen Orten sind bis zu 12 Prozent der Ein -
wohner Mitglieder der Kneippvereine . Der Geschäftsführer des
Kneippbundes , Lutz -Wörishofen , wies auf die Reichsgesundheits -
woche hin , die auch vom Standpunkt der Kneippvereine anzuerken -
nen sei als eine lobenswerte Einrichtung , nur müss« bedauert wer¬
den . dah man die Kneippoereine umgehe . Lediglich in Sachsen und
Württemberg werden die Kneippvereine zugezogen . Die Kneipp -
vereine würden und müßten sich an der Aufklärungsarbeit der
Reichsgesund !qeitswoche beteiligen . Dah «s eine öffentliche Hygiene
gebe , sei das Verdienst der Freunde Kneipps . Die Kneippvereine
hätten sich mit anderen Organisationen der Heilreform zu eiiu -m
Reichshauptausschuh zusammengeschlossen . Jeder Verband behalte
seine Selbständigkeit . Im Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Ee -
jchlechtskrankheiten wollte man den Laienpraktiker ausschließen .
Durch die Intervention der Freunde der Heilreform sei ein Para -
graph in den Entwurf gekommen , in dem es heiße : „Als Kranken -
behandler werden auch solche nichtapprobierte Aerzte zugelassen , die
vor einer Prüfungskommission , bestehend aus Aerzten und Kranken -
bchandlern , beide ernannt von der Regierung , bewiesen haben , daß
sie über die nötigen theoretischen und praktischen Kenntnisse verfügen
und Erfahrungen haben ." Die Auswüchse der freien Heilpraxis
müßten bekämpft werden . Es komme auch darauf an , Verbindung
mit den Krankenkassen zu bekommen . Die Betriebskrankenkasse von
Siemens - Schuckert habe ein Heim , in dem nur nach der Kneipp -
Methode behandelt werde .

Als zweiter Redner sprach prakt . Arzt Dr . Mauderle - Lu-

zern . Als die erste Grippeepidemie gekommen sei, Hab« er sich ge-
fragt , wazu man denn eigentlich studiert habe . In Wörishofen habe
er erfahren , daß die Kneippmethode wissenschaftlich verankert sei .
Kneipp sei Praktiker gewesen und habe aus der Erfahrung gelernt .
Der Kernpunkt seiner Lehre bestehe aus dem Satze : Das Wesen der
Krankheit sei eine Verunreinigung des Organismus . In der
Serumtherapie wie in der Konstitutionstherapie der Schulmedizin
finde man heute denselben Gedanken . Wir müssen naturgemäß
leben . Würde das deutsche Volk das tun , bestünde für es keine
Ernährungsnot . Der Körper müsse von den Schlacken gereinigt
werden .

In der weiteren Beratung wurden organisatorische Fragen be»
sprachen . Die badischen Kneippvereine werden in dem Gau Baden
zusammengeschlossen . Auf Wunsch soll aber der Pfalz und Rhein -
Hessen die Möglichkeit des Anschlusses gegeben werden , bis dort eine
eigene Organisation möglich ist. Der Gauvorstand besteht nach der
vorgenomenen einstimmigen Wahl aus den Herren Binz -Frei -
bürg als 1. Krankenkassenverwalter , Z i e ge lm ai e r - Oberkirch
als stellvertretenden Vorsitzenden und Frau Hahn -Freibürg als
Kassier . Von den Anträgen ist besonders bemerkenswert , der Antrag
des Kneippvereins Freiburg , an der Universität einen Antrag auf
Errichtung eines Lehrstuhles für Hydrotherapie
M stellen . Es wurde einstimmig beschlossen. bei der medizinischen
Fakultät und bei der Regierung vorstellig zu werden .

*

JC Durlach , 1. JJföra. ( Tödlicher Unfall .) Bei den gestrigen
Schießübungen der Kleinkalibergesellschast Durlach ereignete sich ein

tödlicher Unfall . Der Mechaniker Willy R v r d m e i e r wurde durch
einen Pistolenschuß so unglücklich getroffen , daß er nach 10 Minuten

gestorben ist. Nähere Untersuchungen dieser Angelegenheit ist ein -

geleitet .
r . Eppingen , 1 . März . (Eine Schlaswandlerin ). In einem

Anfalle von Schlafwandel stieg die 22-jährige Tochter des Lokomotiv¬
führers a . D . Harsch auf das Dach ihrcs elterlichen Wohnhauses .
Der den Vorgang mit Entsetzen bemerkende Bruder rief seine
Schwester beim Namen ; da stürzte das Mädchen vom Dache herunter
und blieb mit einer schweren Verlegung des Rückenmarkes liegen .

% Mannheim . 28. Febr . (Entgleisung .) Im Hauptbahnhof
Ludwigshafen entgleisten die Lokomotive und zwei Wagen des Kölner
I)-Zugcs . Verletzt wurde niemand . Der Zug erlitt eine fast ein «

ständige Verspätung .
x Mannheim . 28. Febr . (Raubüberfall .) Die Inhaberin eines

Zigarrengeschäftes wurde im Treppenhaus von einem Mann über -

fallen und ihr ein größerer Betrag geraubt . Der Täter ist unerkannt
entkommen .

— Schwetzingen , 28. Febr . (Schülerdemonstration gegen eine

Lehrerin .) Zu einem größeren Menschenauflauf kam es vor der

Friedrichsschule , wo Kinder gegen die Lehrerin Emma E n g l e r

demonstrierten . Polizei mußte die Menge zerstreuen und die Leh¬
rerin unter besonderem Schutz nach Hause geleiten . Wie die

„Schwetzinger Zeitung " hierzu mitteilt , soll die Lehrerin ihr Züch-

tigungsrecht überschritten haben . Sie wurde zur Beobachtung ihres
Geisteszustandes einem Psychiater zugeführt .

x Baden -Baden , 1. März . (Diamantene Hochzeit.) In Lübeck

begeht heute das Ehepaar I . S t e r n f e l d . das über 50 Jahre
hier seinen Wohnsitz hatte unt > sich eines großen Bekanntenkreises
erfr ^ lt . das Fest der diamantenen Hochzeit.

A Baden -Baden , 1 . März . (Unterschlagungen bei der Spar «

tasse). Am Samstag kam man bei der Abteilung Wertpapiere der
Sparkasse größeren Unterschlagungen auf die Spur . Nach der vom

Vorsitzenden der Sparkasse sofort vorgenommenen Untersuchung
wurden etwa 15 000—20 000 Mark unterschlagen ; über 20 000 Mark
wird die Summe kaum hinausgehen . Am Sonntag vormittag wurden
« in Beamter und zwei Hilfsbeamte der Kasse verhaftet .

x Scherzheim (bei Kehl ) . 28 . Febr . (Goldene Hochzeit ) Die

Eheleute Landwirt Karl W a h l 1 komrten in der letzten Woche die

goldene Hochzeit feiern .
— Offenburg , 1 . März . (Di « Waldbachkorrektion .) Die von

der Stadt Offenburg geplante Korrektion des ganzen Waldbaches
und die Herstellung der Straße nach Durbach sind jetzt vom Minister
des Innern als Notstandsarbeiten anerkannt worden , so daß auch
staatliche Mittel aus der produktiven Erwerbslosensürsorge herange
zogen werden können . Das ganze Projekt erfordert eine Ausgabe
von etwa 200 000 Mark . Davon sind etwa 150 000 aus staatlichen
und städtischen Mitteln bereits gedeckt ; der Rest soll durch Kapitals -

aufnahm « beschafft werden .
— Lörrach, 1 . März . (Stadtrat und Erenzverkehr.) Der Stadt -

rat befaßte sich mit der Frage des kleinen Grenzverkehrs . Die Stadt
erklärt sich bereit , die Ausstellung von Tagesscheinen zu übernehmen
und beantragt wiederholt Aushebung der noch bestehenden rein
formalen Hemmungen namentlich auch Wegfall oder bedeutende
Ermäßigung der für die Verlängerung von Karten jetzt noch ver -

langten Gebühren . Der Stadtrat steht auf dem Standpunkt , daß
die Grenzbevölkerung nicht dafür bestraft werden solle , daß man
heute noch solch « Karten für nötig hält , sondern daß in diesem Falle
der Staat selbst die Kosten tragen muß .

St . Georgen i. Schw ^ 1. März . (Ehrlicher Finder .) Hier
verlor dieser Tage ein Fräulein die Geldbörse mit Inhalt . Als die
Dam « nach Haus « zurückkehrt « , fand si « bereits ihre GeWbSrse vor .
D «r ehrlich « Finder hatte in der Börse die Adresse der Verliererin
«nildeckt und seinen Fund sofort abgeliefert .

□ Singen a . H., 1 . März . (Die Explosion des PumPkolben «.)
Bei der Explosion eines Pumprolbens im neuen Gaswerk waren , wie
berichtet , drei Arbeiter verletzt worden . Der am schlimmsten mit »
genommene Schlosser B u g g l i n ist jetzt außer Lebensgefahr , der
in die Konstanzer Augenklinik verpachte Schlosser Merz wird vor »
aussichtlich bald entlassen werden können , und der dritte der verletz -
ten Arbeiter kann seiner Tätigkeit wieder nachgehen .

A Radolfzell , 1 . März . (StadtjubilLum .) Die Stadt Radolf »
zell kann in diesem Jahre die Feier ihres 1100jährigen V .ftohcns
begehen . Für eine Festschrist und für Reklamezwecke werden gegenq
wärtig - ph ^ ographische Aufnahmen von alten Stadtbildern gemacht .

Gerichtszeitlmq .
Stockach, 28 . Febr . (Strafe für Schwarzbrenner . ) Ein hiesiger

Brenner wurde wegen Schwarzbrennens zu S000 Jl Geldstrafe ver¬
urteilt , muß außerdem LOOO Jl Steuern nachzahlen und er«
hielt noch 14 Tage Gefängnis . Ein Brenner in Volkert s»
Hausen erhielt eine Geldstrafe von 8000 -K . Verschiedene ordere
kamen etwas gelinder davon . Die Eesamtbuße beträgt etwa
2 & 00 0 M.

Konstanz , 1 . März . (Bestrafter Betrüger .) Unter der An -
ßenf* , er könne in kurzer Zeit Darlehen von 5000 bis 25 000 NM .
beschaffen , woraufhin er sich Kostenvor ^chüsie geben ließ , erschwindelte
der S4jährige , verheiratete Kaufmann Gustav G ä n s w e i n von
hier erhebliche Beträge . Er ist bereits wegen solcher Vergehen ver »
urteilt und erhielt jetzt für ähnliche Betrügereien im Bezirk Villin »
gen noch weitere 8 Monate Gefängnis .

Aus den NachborlSndern .
Ein Bürgermeister als Kriegsschädenschwindler entdeckt.

— Mühlhausen , 1 . März . Wegen Betrügereien bei der Fcit »
fetzung von Kriegsschäden wurde der Bürgermeister der overelMi -
schen Gemeinde Oberburnhaupt seines Amtes enthoben . Er
hatte die Ausbesserung der Feld - und Flurschäden übernommen und
ein « Rechnung von 800 000 Frs . eingereicht , die ihm ein Beigeordneter
als richtig bescheinigt hatte . Die in Betracht kommenden Arbeiten
hatte er aber gar nicht ausgeführt . Die französische Kriegc -schaden«
Verwaltung hat den Betrag ohne jede Nachprüfung angewiesen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsruh «.

€ tationem
Lustdruck

in
IKttttf
Niveau

lempe .
tntut

O

Gestrig«
Höchst.
wärm»

Niedrigst«
Temper

nach »
Witt «

Wertdeim . . . . . .
773 .0

e « I dedeckt
» önigstubl 3 I I Zievel
Karlsruhe 773 * 8 1» I bedeckt
Baden -Baden . . . . 773 .1 1 » 5 bedeckt
Badenweiler « ■

Villingen 773 .« - I I 5 Regen
SI . Blasien 4 > ( bedeck«
Höchcnildwand . . . .
Feidberger Hof . . . . £42 .8* e 1 - 1 Nebe !

Allgemein « SSitternngSüberficht . Die am SamStag gemeldete Druck»
ftdrung entwickelte sich unerwartet ju einer schmalen Ttefdruckrtnne . dt«
sich gestern von Skandinavien über Dänemarkt bis Südfrankretch er»
streckte . Ihre Regenfront erreichte nns gestern vormittag , von Weste»
rückt etn starkes Hochdruckgebiet nach. Unter setnem Einfluß wird bet
unS nieder Aufheiterung eintreten .

WetteriwSstchte» für TienStag . de» t . BUn 1821: Aufheller ». Nach
kühler Nacht am Tage mild .

Schneebertcht »o» t . Mär » 19t«.
Renten : 47 Stm .. nassen Neuschnee . Ektbahn «vt .

Wasserstand deS Rhein » :
ech «ftert« fel , l . BRfiri. morgen » 8 Uhr : 138 8 <nu tUnCtn 4 Htm.
Sehl . l . Mir, , morgens 8 Uhr : 228 Stau ««fallen 8 Lt « .
Maxau . 1. Milr «. morgen » 6 Uhr : 483 Ztm . , gclcHen 4 Lt « .
Manuhet « . 1. SJiflrj . morgen» 6 Uhr : 845 Stat . . gefallen 0 film .

WWst ffit Deutsche Mnng
Mittwoch, den S. MLr, . abend» 8 ttfir

im « nloboB der I «an . Hochschule ,
« Ölsaat 87 :

Vorkrag
von

Staat »scha« s». Ulrich * m der Xccnd
über :

„Freiherr Friedrich von der Trenck, der
Gefangene Friedrichs des Groben ! "

— nach authentischen Quellen . —
» tntrittfür Mitgl . der Gesellschaft für
Deutsche Bildung und de» Tbea »erkuttur -
verbandet frei : für Nichtmilglieder Un -
kostenbeitrag Mk . 1 .—. 8820

BIER - KABARETT

ELEFANTEN
Ab 1. Min , täglich tob S Uhr ab .

Tollständig neues

Großfladiiprogramm :

Edith Carmen
In Ihren Tanzapielen .

Carlheinz Linke - Reinhardt
Opernbarlton . Der Barde rom Hhefti" .

Käte Deffland
Stop- Song ond Doaolns -OM.

Friedel Rentz
VergMMne Ü«tteiL Lbto .

Janos Klss
engl .. ungarische , russische NatfonaltJtare

ehm . k . k. Hofballi ' t Budapest
Mäxchen Max

„der Kölsche liebe Juntf 1.
Lilith ond Jonny

Orfg, engliß Excentric -Tanzpaar.
O diese WeibeHÜ

ein Kölner Bourlcsk -Sketah.
nin>iim»miniiininnnmiininiimiHH »mnimimiwi iiiu"ii
Lächeln ! ! Lachen ! ! Schreien ! !

3585 Es ladet bflfl . e!
Aug. Aufl.

Dr- ckarb-Uen Ä, 'Ä !

.HMIIIUIIHUH 'H

UntcrOflltunqsflOcnü
des Roflsrnfler finndroerfis

veranstaltet von den «Organisationen de»
selbständigen Karlsruher Handwerks

Sonntag , den 7. Mär, 1926 , abend» %8 Uhr
im großen Saal « der Zesthalle ( SaalSffnunq 7 Uhr)

Mit « irt « nd « :

? ra» £ if *l Wdenev - Schelhaas , ÄonzertsSngerin ,
Herr und Zrau KSgel »,

Herr akad Musikdirektor H. Sasflmir ,
Herr Direktor Hans Blum ,

iiiin Cmmv Äutt %, Smma £ a<f ntt u . 3rmo Satz ,
hlllerinnen der Privattanzjchul« ivlga Mert«ns»l «gee.

Die Gesangverein «
de, toädtf , Metzger - und Schnetderinnung

Dt « ? e« e»» «hrrapeNe , Zeitung: Herr Musikdlr . Irrgang .
*

Sarin find im « orverkaus ä R .-M . 1 .90 für Saal und
Galerle . Urogramme »u » R .- M . 0.2» bei sämtlichen
JnnungSobermeiftern , in der lSeschSfisftelle «Handwerk »-
kammerj und in der Großbäckerei Dennis . LudivigSpiah ,

»u haben . Abendkasse 2.—. 8074

At > Montag , den 1 . MSrz
tBglioh naohm . und abends

KONZERTE
der »as?

erst RH . IM
iinnnmiinnRniniiininniiiininiiiiiiimiiiifimiiiiiiiifnifinsu

Kapellmstr . Otto Peters .

Hervorragende Stimmungs-Einlagen

KAFFEE ROLAND
E e ke Hebel - und Krenzstrasse .

10pelwagen
S/16 PS ., in gutem tt. fahrbereit . Zustand ,
auch al » Lieferwagen aeeignet . unter
sehr günstig . Bedingungen zu verkaufen .
Offert , nwt. Nr . 8563 an dte . Nad . Presse ' .

Pianos
Harmoniums
su besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

Hang
italserstratte 16 ?
S*l*m»nder»chuhham

Zucker-
Kranke

nehmen mit axoBem
Erfolg San .- Hat Dr.
Fichteis Uiab« tiker-
pulver . Seitl5Jahren
arztlich erprobt

Niederlage :
HOF - APOTHEKE ,
Ratserstraße . 215a

GOLOSSEUM
IIIIUIHIIIIIIIIIIHHUIIIIIIIIHI

Tftgl . g ] Uhr

Dal 3575
voOft&ndlg aeae

UariefE-
Programm.

anz-
Lebr-Iostitnt

3. Braunagel
Nowacktanlage 13

T« l«{ «n 6839

6egion neuer Korse
1. März I.Anfänger

3. März für
Fortgeschrittene .

ElnzalonterrlcM jederzeit.

in Stadt u.
Land,aller¬
orts zu er -
mäßigt .Ge-

bühren übernimmt Arch ,
u . Baubüro , mit gleich¬
zeitiger Ausführung in
eig Regie zu Festpreisen .
Anfrajfen . unt . Nr. 103a an
die Bad . Presse .

f
aus Zelluloid l » allen Uro .
Ben , Farben u . formen kauft
man bei Eduard Itenmann
Bruchsal I. B . Telephon 7o .
Man vetlange kosten !, be¬
musterte Preisliste . 462ca

| UnferrIchf
Wer erleiltAnlerrichZ
in Enalifch . Zuschriften
mit Honoraranaade unt .
Nr .

- Migg an die ..Ba -
difche Presse " erbeten .

MCltitllWilill
wird gründl . it. gewis-
feny. erteilt Karlstr . Ivo.

Französin
lPariS ) , gevr. Lehrerin,
aibt StU "den ( Conver-
satton, Utteraiurs. gram-
maire). Meile 4llce
Honningne , Westend¬
strahe 67, III S049O5

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Telefon Nr . Z502

Ab beutet 3593

die man oft
nicWorüm

| Ein naturgetreues Sittengemälde ans der Weltstadt mit
seinem Qlanz und seiner Armut in 7 Akten.
In der Hauptrolle die Bus IWl
beliebte Künstlerin Plarcl «

Plem als glocklicher Erbe.
Komödie in 2 Akten mit Lee Moran in der Hauptrolle.

3r 30 Minuten
Ihr Pakbild §
nur im Photogr . Aielier
Kaiserit .üO.Eing .Adlerstr .
Bestellungen aller Art

Strickwaren
werden enigegengenom -
wen . Auswahl vorband .
vrbprinzenstr . SS. II .
Flafchen
Lumpen
Papier jisib
Eisen u. Metalle

kauft Rovvrodutten
verwert »
Nr . Lila .
oerwertuna . Kriegsftr .

Telefon 6663

Moderne
sowie Jackenkleider und Mäntel
(Schneiderarbeit ) nach Maß liefert

GK vi KaUerstralSe 207
• B* ■* y * » gegrnüb.rriedrich oad

Mäßige Preise . 1425

3043

neue von
35 Mark an

( Telefon 4419)

AlllermSbelbaus % Köliler . Srfiiificnlfr. 25.
NUR : 33
HERREN¬

STRASSE 33 fUll91 f P ATZ|llQHltlK ?

tlNZIii
AM
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Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Samstag früh 6 Uhr meine Hebe

Pran . unser herzensgutes , treubesorgtes Mütterlein

Frau Emma Voland
nach kurzem Krankenlager sanft In die ewige Heimat abzurufen.

KARLSRUHE . 1 . März 1926 . 8609
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen;

Karl Voland und Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 2. März, nachmittags 1 Uhr, von der

Friedhofkapelle aus statt . >
Von Kondolenzbesuchen bittet man gütigst abzusehen.

- <* •# , tü* . 4 " ■ y

Todes-Anzeige.
Verwandten . Freunden ond

Bekannt , mache ich die traurige
Mitteilung , dass gestern abend
V* 9 Uhr mein lb . Mann, unser
lieber Bruder und Onkel

Friedrich Sukrow
sanft entschlafen Ist.

KARLSRUHE, 27. Febr . 26.
Um stille Teilnahme bittet

Die trauernde Hinterbliebene *
Frau Anna Sukrow Wtwe .

geb . Grammilch
Die Feuerbestattung findet

am Dienstag den 2 . März 1926,
um 2 Uhr vom Krematorium
aus statt . Kondolenzbesuche
werden dankend abgelehnt .

Trauerhaus Brauerstrasse 3

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß unser lieber
Sohn und Bruder

nach langem Leiden Im Alter von
27 Jahren sanft entschlafen Ist

KARLSRUHE , den L März 1956.
Dia trauernden Hinterbliebenen :

Reinh. Winkler u . Frau
nebst Kinder.

Beerdigung : Dienstag mittag 4 Uhr .
Trauerhaus : Morgenstr . 29. B50O7

: .

Todes -Anzeige .
Nach Gottes Ratschluß entschlief

am Sonntag abend 'IJS Uhr unsere
liebe Tochter und Schwester

ErnaWagner
nach langem , schwerem , mit Ootte »
Hilfe ertragenem Leidea im Alter
von 19 Jahren.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Familie Heinrich Wagner
Malermeister .

Beerdigung findet am Mittwoch
mittag H2 Uhr von der Friedhof -
kapelle aus statt B4999

Trauerhaus : Gerwigstr . 23.

Statt Karten .
Herzl. Danksagung!

Es ist leider nicht möglich auf alle
uns schriftlich und mündlich über¬
mittelten ßelleidskundgebungen an¬
läßlich des Todes meiner lieben Frau ,unserer herzenszguten Mutter in glei¬cher Weise zu danken .

V\ ir bitten daher , auf diesem Wegeunsern herzlichsten Dank entgegen¬nehmen zu wollen .Auch danken wir für d' e überaus
starke Beteiligung an der Beisetzung ,für die vielen Kranzspenden , für die
Ehrung durch die Frauensektion desSoz . Vereins Karlsruhe , dem Deut¬
schen Verkehrsbund , den Kraftfahrer¬und Straßenbahner -Sektionen .
_ Ferner danken wir dem Herrn
Stadtpfarrer Zimmermann für seine
trostreichen Worte und dem Volks-
clior Karlsruhe - West für den erhe¬benden Grabgesang .
. Auch vielen Dank den Schwesternim Stadt . Krankenhaus für die gute
Pflege unserer lieben Verstorbenen ,sowie den Herren Dr. Bukofzer undDr. Haas für ihre ärtzLBemühungen

KARLSRUHE . 28. Februar 1926 .

Karl Flößer
nebst 4 Kindern

Eva , Gertrud , Hermann u . Karl .

Allen Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß nach schwerem Leiden
unsere liebe Mutter . Schwieger¬mutter . Großmutter , Urgroßmutter .Schwester und Tante

Regina Koch Wwe.
geb . Spohrer

Im Alter von 83 Jahren Ihrer lieben
Tochter Elise nach 6 Wochen Inden Tod nachgefolgt ist
KARLSRUHE, 28 . Februar 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Koch . Viernheim
Familie Goethe Witwe
Familie Danzmann
Familie Himmelmann .

Beerdlgigung findet Dienstag vor¬
mittag 12 Uhr statt . B5034

Trauerhaus : Rüppurreistr . 17. IL

Braves , fleißige »

Mädchen
für alle Hausarbeit , per
15 . März gesucht. ? rau
Notar Schneider, Ober,
ttrch (RencbtaN. S04956

Gesucht
in besser. PrivaihauS nach

Nveinfelden (Schweiz)
tüchtiges , sauberes

Mädchen
welches schon gedient hat
zur Verrichtung d , Haus -
arbeit . Alter zwischen 20
und 2« Jahr , Gelegenheit
das Kochen zu erlernen .
Zuschr. sind zu richten an

Frau I . Serrme »n«
Ri,einfelde « (Schweiz )

Mädchen
daS im kochen und
der HauSarb . per.
fett ist und Uber
gute, langjährige
Zeugnisse verfügt,a>» IS. März ge.
sucht. Borzuslell. :

Karistrasse 52

Gut emviobleneS evgl.AUc,nmädchen f . bürg .
Küche u . alle Hausarbeit

esucht . Nur mit gulen
ieugn . Versebene wollen

.jch melden in d. Zeit zw .
3 u . ö Uhr nachm. 3 « er -
nagen unt . Nr . B3399 in
der „ Bad , Presse " .
Tüchtiges , selbständiges

Jlädohon
welches auch etwas ko-
chen kann, bei gut . Lohn
u guter Behandlung pe ' . . .
15 . März , evtl. auch l . jSchreibmasch.- Kennln . de

eiucht . Angebote

Geb. Dame , Nordd . , 2S
Y . , kinderl., wirtsch, tüch.
tig , sucht passenden

Wirkungskreis
zum IS. Mai , Nicht in
frauenl . Hau » » . Angeb.unt . Nr . R33«7 an die
Badische Presse.

Gewandt «

Klavierspielerin
sucht für einige Abende
in der Woche Beschäftig ,
ung <Kino od . dergl . ) .Notenmaterial Vorhand.
Gefl. Zuschriften u . Nr .23319 an die Bad . Pr .

Srsahre « »«. Mattel ««**!

Hehl - und Getreide -
Kaufmann
Detail • Mehlliandel . üuherst gewandter
Reisender und bilanzsicherer Buchhaltermit über 14 jähriger kausm . Praxis , re -
vräsentable Erscheinung , sucht sich aus vri -
vaten Gründen gelegentlich in eine ausichts»
volle u . arbeitsr . Stellung zu verändern .
Erste Referenzen und vrima Zeugnissestehen zur Verfügung . Kaution in zieml.Höhe kann evtl . gestellt werden . Angeboteunter Nr . 44Sa an die „Badische Presse '

JUNGER
'.(• Jahre alt , groB una staJahr In Buchhandlung tätig ,bes . Umstände wegen nei

18 '.1

MANN
und stark , seit

s u ch t
wegen neue

Lehrstelle
Ange '
3 Presunt Nr.

welcher Branche . . .
11 an die ..Badische ibote

esse".

April
unter Nr . C.3391 an die
Badisch« Presse."

BraveS 3599
Küchenmädchen
gesucht , sofort od . auf
IS. Mär, : Winters,r . 37,Kühler Grund .

Such« einen tüchtigen
Gehilfen

auch Damen- u. Herren,
frifMJt. 8583
The» Lörcker. yrlseur -
meister , Durlacheralle «
87. Tel . 8194.

Miidche «.
Wegen plövlicher Er

krankung deö jetzigen
Mädchens suche ich sofort
selbständiges Mädchen
daS kochen kann . BAll«
lÄöpferich » Gottesauer -
strafte !!Sa . Tele ». L17S.

yllr unser «
Stick », Strick - , Mäkel -

für Detail
MaschinenwoSBe
für all « KabrifationSzweck «. suchen
wir seriös « , branchekundige SS21

die bei Grossisten . Detaillisten , Warenhäusern
>» trickwarenkabriken bestens eingeführt sind .mit . Referenzen an H. W . « chmldt ,WerfaitfobUto für Eubocuti -* '

. BillenreutherstraZie 41

Ordentt Mädchen
oder Frau

täglich von 8—8 Uhr in
klein .Haushalt aes . 8621
Haifcvattee j .01, 4 . St .
Sehr sauber arbeitende
Stundenfrau

gesucht . Beck, Welhien
strabe 23 . II . B49S2

trnbera .
bland .

Mvnallich G .-M. 5»«.-
und mehr erreicht tüchtiger Verkäufer . wennselbständig nnd ans eigene Rechnung arbeitetund behördliche Beziehungen besivl , Aligeb.Beamte bevor, . G .- Mr . 150h.— als Betriebs¬
kapital « rforderlich Bewerber mit Kav,- Nach >
weis wenden Nch unter A4SÜ6 an Kolonlai -

Benin W. 35. WWW

Sraieiiiliif M
Hir

sucht sich in gleicher öl
geuschaft zu verändern
oder llebernahme eines
Tc»»ts ^ Angebote uiner
S!r . 441a au die Ba -
diicke Presse.

lirlogerdank ASS7

Vertretung
für leiftnngSfähia « » «rrenwakchefabr » aciuchi«'>ekl . Angeb . unt . Nr . S3S68 an die . BadischUrefie " erbeten .

öu lHiährigen Mädchen

Mieles Wlei» Gill»
gesucht .
8<>U4

Von 9—13 nnd 3—(i Uhr täglich
DoualaSstrafte 7, 8 . Stock.

Junger
Kaufmann

sucht zur weiteren SluS .
bildung Stelle auf kauf .
m -iuniscbem Büro gegenNeine Vergütung . An-
geböte unier Nr : Y3l«4
an bte S? obifct>e_ Presse.

Volontär.
Jung . Mann , 22 Jahre .Handelsschule , Masch! -

nenschr., Bnchf. etc . n.
mit leicht. Büroarbeiten
best , vertraut , sucht sofort
Stellung bei kl . Pergii -
tun » in Grotzh. oder
Fabrik . Angeb . nnt . Nr .v82üft an die B ad. Pr .
Zg .Vieihnttil . Mliliilt .
fncht sofort Stellung hier
oder auswärts . Angeb.nnter Nr . B889» an die
. Bad . Presse ' .
Jg . Mann sucbt Arbeit

gleich welcher Art . auch
Gartenarbeit . Angeboteunter Nr . BZ374 an die
Badische Presse.

Jüngeres
Fräulein

das Stenongraphie - und

. . . . such « Stellung als
AusSngerin auf Büro .
Angebote u . Nr . J3254
an die Badische Presse.

Ätwisimild).

MMW
Geboten ! Sonn . ! - 3Im
mer -Wobuung In der
Weltstadt . Gesucht eben-
solch« in Mittel - oder
Lststadt . G-fl . Angeb.
unter Nr . H888Z an die
Badische Presse.

Möchte m . 2vjähr . Toch- . .ter , Lve . aösolv.. w . Tod . ftere od . große 2 Sim -
d . Mutter nur kurze Zeti

Haus

Sbohnungs - Tausch !
Kleine 2 Zimmer -Wohnung geboten, geg . grö" lim

in Pens , gew ., hanSw.
bewandert , auf Vi— 1 I .in ein ebenfalls erstNasl . .
evangel. HauS geben , um
sich weiter auszubilden
u and . Berbältn . kennen
Sit lernen . Tageg . würde
Tochter de-? betr . Hanfes
für d . gil. Zeit u . zu gl .
Zweck in m. HauS Auf-
nabme finden u. von in .
jeh . Gattin u . mir als
zur ffamili « gehör, be-
trachtet werden . Ich bin
Vorstand einer Akt .-Gef. .
bewohne großes , neues
Haus m . allen nenzeitl.
Einrichtung . « . halte 2
Hausmädchen. Angebote
Ii M . A 1900. ?! ort-hau.
feit a. Harz , postlagernd.

merwoftng.
'

Zu erfrag .

Suche für meine Aus -
Hilfe <ZImmcrmiidchcn>,da? ich gut empfcvlcn
kann, Stellung auf IS.
März . Zu erfrag , vorm .
10— 12 u . 3—5 lt . : Frau
F . Lbpenfteimer, Wendt-
ftraße 2. 3720
Für 18jährigeS

Mädchen
wird in gutem Hause

Z!ck
gesucht , wo sie sich Im
»locken und sämtlichen
Hausarbeiten vusbik -
den kann . Familienan -
ichlutz erw . Ang . nnt ,Nr . VMS« a . d . B d . Pr .

Snche für meine

M - jjjhl. WIN
mit Lbersekundareife it .abgefchl, höber . Handels¬
schule laute Zeugnisse),entspr . Stelle in »aus « .Äetrieb oder bei einer
»iant . Zuschrilten unterNr . <$ 3390 an die . Ba ».kreise " erbeten .

gegen Sicherheit dem.
ienigen , der mir eine
VertrauenSftelletLebens
ftellnngi bietet . Angeb .
mit GebaltSangabe uut .
Nr . »13295 an die Bad .
Presse erbeten .
Tüchtiger

mm)
bei guter Bezadiung , auf
1. April für Karlsruher
AnwaltSbüro gef . Ange-
böte m. Zeugnisabschrift ,unter Nr . £ ."373 an die
Badifchc Presse.

Reisedamen
finden liochl. Berdienst .« arlsrnhe , Adlerstr. W>.Ott » Nnftbergcr . <84863
Perl ?kl .Weiknälierin
j. Aushilfe kevtl. Dauer¬
stellung » sofort gesucht .— Gest. Angebote unter
C34N » an die Rad . Presse .

Tüchtiges , fletstige,
Mädchen

sachkundig und in allen
Hausarbeiten bewandert
Ver 1. April in Württem -
bergifche OberamtSstadt

aefucht .
Lohn 40— 50 .H . je nach
Leistung. Näheres in
persönlicher Besprechungin Baden -Baden , Einst-
wellen kurze schriftlicheNnaebote mit Zeugnis -
abfchriften u . Nr . 449«
an die Badifchc Presse.

Geb . irrimi ., 22 Jahrealt . sucht Stelle in bei -
lere » Hans zu einzeln .Kinde a. 1. 4 . od . spät.Angeb . unt . Nr . SB8246
an die Badische Presse.

Geld verdienen
Damen und Herren

mit miten lJmgan .i?sformen und tadelloser Garde¬robe durch leichte Reisetäiigkeit In Karlsruheund weitere Umgebung .

Keine Versicherung . — keine Photon .Verrilenstnittglichkelt nachweislichtäiilleh (Wik. 2«. - hls » «>.—. TUülich Geld .Kostenlose Einarbeitung und dauernde Unter¬
stützung . Befähigte Kräfte werden bei Eig¬nung gegen Vertrag u . Fixum lest angestellt .Außerdem G o I d m a r k - I» r Ii m i e n .

unter Nr . P
Badische Presse.

an die

y gm ii ra
Latrerplatz

am Rangicrbahnbos mit
Anfchlußgeleife, per fof .
z» vermieten . Angebote
nnter Nr . an den
Invalidendank , KoDld -
ruhe, erbcten. St548

l möblierte
Einzelzimmer

«d. Wohn - n . Schlaf¬
zimmer

m . «lektr. Licht . Balkon ,in sonniger , freier , vor-
nehmer Lage, in gittern
Hause, sofort od auf 15.
März zu vermieten. Nä-
hereS Wendtftraöe 19, 2,Stock . J04886
Kaiserftr , 1S5, 2 Trepp?,beim Marktpl . , srenndl.
möblierte » Zimmer

an fol . Herrn sofort zuvermieten̂ ©4948
1—2 gut miidl. Zimmermit sep . Eing . zu ver-

mtet. : Rüppurrerrftr . 32 ,Parterre . 504974
l I««r« Zimmer mit

« ochgel . geg . Borau ? , ,an nur fol. Herrn zuverm Zu erfr . u . Nr .E3880 in d. Vad^ Pr .
Zähringerftr ^ »3. »II .

91. Marltpl ., gr . , schdnmabl . Zimmer , nur an
b . Mieter abzugeben.
MSbl.später

allee SS
Zimmer sof. od

iu verm . : Kaifer-
■ IV . , rechts.

ffiut moöl . Ztmmer
auf 1. März , an soliden
Herrn z» vermiet . : Lcf-
ffngstraße 22 . I I . B4k

Sehr gut mSbl.
Balton -ZImmer

an fol. berufStät , Herrn
sofort od . 15 . März zuvermiet . : Schesfelstr SZ ,
3 Treppen . 1847

"

©ist mdbl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm . :
Herrenstr. 27 . II I . B4S29'

Zimmer
Betten
poldstr. ^'

Möbliertes Zimmer m.
elektr . Licht sof . zu ver
mlet . : « arlftr . 86, Part .

Zimm er mit K it t
fol . Arb . zu verm . B4S

Krenzstr . 16 , II,

mit 1 od . 2
zu verm . : Leo -
33. 1 Tr .. l.

Ein guk möbl.
Balkonzimmer

m. el. L . ist sof . an einen
fol . Herrn zu vermieten,« arlftr . 21. III . St . ItS .,bei der Hauptpost. B4933
Gut tnbbl . Zimmer zu

oiii. Schillerftr . 27. II . , l .
Kaiserplatz

Sieg . mSbl. Ztmmer m .
Bad . Tel . u . elettr . Licht
zu vermieten : Amalien -
« rake 91 , 2 Tr . ©4642

Auto¬
Garagen

sofort zu vermieten ,
ftflr Herrenfahrer ! In -
standkmlicn n . waschen d.Wagen . Auf Wunfry ab.
holen u. znbringen der !
lSagen . >31615

Albert Psaff . |
Autovermietuug , Aorkstr.

Nr . 8- 10. Tel . 4S3«.̂ .'
S Zimmer - Wohnung

Küche , Bad . Veranda . !
Murgstr . iWeiberä ^eri .Banzusch. IM M, Miete
90 .H , nitf 15. Avril zuvermiet . Angebote unt .Nr . M321L an die Ba -
biiche Presse.

Gut möbl . Ztmmer
sofort zu vermiet . : Her-
renf<r ._48, _3tt >„jril . , r .
MSbl . Zimmer an sol .

Herrn od . yrl . sofort zu
ve rm . : Hirschflr . 35,_ IV ,
Gut möbliert . Zimmer

mit sep . Eing . sofort zu
verm. : üronensir . -15, 3
Trepp . Bolz . « 4982

Möbliertes Zimmer
91. Bahnbof , folon od .
spät, zu verm, , evtl. mit
Klichenbenlivung. Wer.
derstr. 18, III B4RI7
(5 inf . möbl . Zimmer an

Herrnsos . zuverm . B4W7
« telnstr . 18 , v . « cttler .

Frdl . möbl sonn .Zim -
mer mit elektrisch . ? >cht
abzngeben . 5^5002

Äoe «tl,str . 48 . Iii ., i .
Wut möbl.
Sit verm .
52, 4. St .

Zimmer los .
jiavellenftr .

« 4965

IfafÄlfel
MerzHaemorrhoidcn -
Serum Reclo - Serol
dringt aulomat . In die
Silre d .Krankheltskeinie
ein , beseitigt rasch die
Besdiwerd . (Afierjutäten
Brennen , Sdimerzen )

und bringt die -
Haemorrholden
z . Sdirumpfung . Grofis
Tübe m .Einführungsrch «
M . 3.50. In Apolh . Graf1s-
prosp 37 durch Chem .
Fabrik Merz & Co .
Frankluri am Main . '

Besser möbl ., groftes
Zinunrr

mit Balkon , elettr . Licht«an beff. Herrn sofort Z»
Vermiet. : ilaiserstr . 135.I ., neben Marktplatz .

Eins . möbl . Zimmer
an fol. Hcrln fof . zuvermieten . B4961

Goetbeftr . 18. II .
. Zimmer mit « ott an
sol . Arb . zu verm . SB40U8
Ettlingerttr . 21 . corl .

Gul möSf . Simmer
mit « lektrifch. Licht auf
15. Marz zu vermieten .
„ Kriegostr . 224 , III , I ..ff ii I) n e r .

Eine uut B4MXI
möo ! . 3immc

mit 2 Betten an besseres
kinderloies Ehevaariiir
sofort zu vermiet . Ma -
ri snstrade 3li, 11. Stock.
Gut möbliert . Limmer

elettr . ^ icht , sofort zu
vermieten . © 1678

Blib . Waldstr . ! .. .
2 Ncinc, möblierte

Kint in vr
für sich abgefchlosse » , mit
fi ., möbl . »liichc jii ver.
mieten. CS könnte allein-
stehende Daine od . Hrn .
gegeitD gute Bedienunq
und Berpsleaung , ein
fchöneS Heiiti finden , geg .
PorauSzahlnng d . Miele.
Angebote Ii . Nr . LS.«
an die Badifchc Presse.

Kut möbl . Zimmer
(elettr . Licht ) in gutem
Oanse , zu vni. : Gar
strahe 52 , II .

"

Zwei unmöblierte
Zimmer

ebtt, mit Kochgclegcnbcit
find auf 1. April an ein -
zelne , rubige Dame ab-
zu geben . Tüdweststadt .
4 Stockwerk , Angeboie
unter ?! r , 375Z an die
Badisck>e Presse erbcten .

arten
3597

HellerAn

Elegant möblierte
s Z .-Wohnnnq

mit anschließend Bade -
bentitzung, Nüche , Keller,Garten , in Billa , per 1.
April evtl . frliver zu ver-
mieten, Angebote unter
Sir . 3MS an bie Badische
Presse erbeten.

Beschlagnahmefreie
2-J . Wohnung
m . Küche,i. all . Zubed .. loi. von ruhlgen Mie
, u verm . Monall . Miete t?rn gegen Vordi^ug
«5.—, Abfindung .150. - .
© 499S Tanbernr . 7, Iis.

Raum
lie . an Paul

stasanenstr . 3.

gisllllli.
Staad ,
©4988

4-5 Z.-Wohng .
Bad . Zubehör , kl . Gar -

Möbliertes Zimmer
zu verm . : Werderstr . 92 ,III . . US. © 493)i
Sehr schön möbl.
Wohn - U . öchW .
mit 2 Bett . Auf Wunfch
Klichenvenlihnng, ,u ver.
miet. : GluckNr . IS, III .

Braachtn Sit
Personal ,
Sie finden toldies
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badistfien Preise .

lichkeitSkarie evtl . Vor
auszahlung der Bier -
teliahrSmiete sofort ge-
sucht . Augeb. nnt . Nr .
($ B378 Kit d . Bad . Pr .

Beschlagnahmefreie
2 -3 Z .-Wohng .

unter günstigen Beding¬
ungen biS Juli —Sept .
gesucht . Angeboie unter
Nr . N3Z6 .1 an die Ba -
bisch« Presse.

I - Zim . - Wohilung
mit Küche II . Keller v .
jungem Ehepaar gei .
:>lngeb . unt Nr . 913888
an die © adische Presse.

I Zimmer ]
Leeres Zimmer

oder Mansarde von kin -
derlosem Ehevaar «es .

Änqeb, u . r . H34D8
an die "Zad . Presse " erb .

Zimmerod . heizb. Mani .
gegen HanSarbeii gesucht .
Erir . bei Vosirat Egaer » ,
Stevhanienstr . lt >. V . 9'
bis 11 ,̂ . *84094

Kl . lmes Zimmer
od . Mansarde gesuchi .
Bin ^tetS auf Reifen .
W. Miller . - Winters »
27 . parterre . B4P7I '

Sezussslele i- S z.- M ml!
möglichst mit Zentralbeizung n . Bad .
gegen Hobe MietSbewilliguug und
Vorauszahlung in gutem Hause »um
1. April 192« od . später gesucht .

AuSfüdrl . Angeb . » . Nr . Q3041 an dt« „ Bd . Pr .
'

Persönlich « Meldungen erbeten :
Dlenstatf vormittags 10—12 Uhr . nachmittags •

Büro : Movracksanlage 611 .
Obersekretär Scharf

440a

Wir suchen ^ b^ ^ i ^ '^ ? e?^ 5r̂ ul7e
VEEDOL - AUTOOL

VERTRETER
die bei den in Frage kommenden Händlern , Autogaragen undGroßabnehmern eingeführt sind . Wir b tten nur solche Herren ,sich zu bewerbon , die gute Referenzen aufgeben können undwirklich brauchbare Beziehungen zur Kundschaft besitzen .Bewerbungen ohne Referenzen linden keine Berücksichtigung .

Hamburg . Amerikanische Mineralöl -
Gesellschaft m . h H . , Hamburg 1-3,Sandtorqnal 20 . A560

„ Lebewohl ",* die Pflaslerblnde ,hattet lest und hat den Zweck,daß das HBhneraug geschwinde
geht mitsamt der Wiuzel weg .

• Gemeint tat natürlich das berühmte, von viele« Ärzten empfohleneHUhneramleii -Lebewohl für die Zehen und Lcbewohl -Ballen -schelben für die Fußsohle. Blechdose f8 Pflaster) 75 Pfg .. Lebewohl -
Fnßbad gegen empfindlicheFüße und Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder"
50 Flennle , erhältlich In Apotheken -und Drogerien .



T - ite 8 . Nr . 100 . .Vndische Presse " ( Montag -Ausgabe ) Montag , den I , Marz 1926 »

eJndustrie-un
Berliner Börse .

Berlin . 1. März . (Sttnffurtat .) Der Austakt zur neuen Bvifcnwoche
war wenig ermutigend . Die Äiontaasbörfe beaami . nachdem die Tendenz
bisher schon unsicher war , i .> ausgesprochen matter Verfas¬
sung . Die führenden Aktienmärkte hatten Kursverluste von 3 bis 4
Prozent aufzuweisen wie Schiffahrtswege und Mcntanaktien . Die
Baisse spekulaiton hat ihre Fühler mit Ersolg auSgeslcckt und
wurde dabei untcrstüvt durch die sehr pessimistischen Ausführungen in der
Mitgliederversammlung des Nheinisch- Westsälichen KohlcnsvndikatS über
die Entwickclung der Absabverhältnisse . Danach sei in den Icüten Wo¬
chen und Tagen eine weitere Verschlechterung der Marktlage eingetreten ,
die ihren Tiesvunkt entgegen anderweitig geäuherter Ansichten noch
nicht erreicht habe . Das ; es aber auch in der übrigen Wirtschaft noch
traurig aussieht , geht neuerdings aus den Monatsberichten der Reichs-
Post und Reichsbahn über deren Verkehrs « und Umsavziffern . sowie dem
Leipziger Messegeschäft hervor . Beeinslnszt wurde die Börse außerdem
durch das Anhalten der Verstimmung am Newnorker Effektenmarkt , die in
außenpolitischer Hinsicht anhaltende Unsicherheit und die Tatsache, datz
am Goldmarkt nach der Ultimoversteisung noch keine Erleich ,
t e r u n g zu erkennen ist. Der Rückfluß der Gelder dürfte hier erst
Mitte der Woche einsetzen . Kür Tagesgeld wurde 7—8 ' -- Prozent ver¬
langt . Für ten Ultimo März erwartet man allgemein eine beträchtliche
Anspannung der Geldlag « , doch besteht in Bankkreisen die Meinung , daß
danach bald wieder eine Erleichterung in Aussicht stände, die der bisher
herrschenden günstigen Lage des offenen Geldmarktes gleichkommt.

Am Devisenmarkt erhielt sich die sranzüsische Währung bei stil.
lem Geschält als sehr wiberstandssähig . London -Paris ca 181 .50.

Die vorstehende gekennzeichnete Gesamtlage wirkte sich im einzel -
n e n auf sämtlichen Aktienmärkten auS . Bei größter Reserve von Epe -
kulation und Publikum mußten die Kurse durchweg zurückgehen. Eine
Sonderstellung nahmen nur ganz wenige Svezialwerte ein . wie Fetten u.
Guilleaume . die um 4 anzogen, und Siemens , die auf Dividcndcschätzun-
gen etwa 0 .75 höher lagen . Mansfelder Bergbauaktien in Nachwirkung
der Mitteilungen über die gute Geschäftslage 1.75, Eonti .Caoutchouc auf
Provtnzkäufe 1 .5 höher . Damit ist die spärliche Liste der Werte mit giin .
ftiger Meinung abgeschlossen . Nur noch der Pfandbriefmarkt konnte
seine feste Bersassun behaupten . Dagegen wurde die Kriegsanleihe zu dem
leicht gebesserten Kurs von etwa 0.380% genannte Auslandsrenten
uneinheitlich ; Ungarn jedoch ausnahmslos fest.

Im weiteren Verlauf der Börse hielt die flaue Stimmung cn . Die
anfangs auf die Kurse drückenden Erscheinungen kamen unverändert stark
,ur Geltung . Phönix gingen vorübergehend bis auf 72 . Farbenindustrie
bis 122, Schutzgebiete bis 6 .90 zurück . Aehnliche Tieskurse konnten sür
viele andere Papiere ebenfalls angeführt werden . Allein der Markt der
alten Pfandbriefe hatte auch zu den Kassakursen bedeutende Steigerungon
aufzuweisen . Die Stabilität des französischen Frankenkurses blieb bei dex
mangelnden Unternehmungslust ohne jeden Einfluß .

Privatdtskont kurze und lange Sicht 5 Prozent .An der Nachbörse bestand zu den niedrigsten Tageskursen schließ -
Iich wieder etwas Aufnahmefähigkeit . Di - tatsächlichen Abschlüsse blieben
jedoch unverändert minimal . Der erste Börsentag der neuen Woche schloß
soniit nach durchweg stärkeren Kursrückgängen ohne Erholung . Von
Montanaktien hört - man nachbörslich: Deutsch- Luxemburg 84.N Phönir
79%, Rhcinstahl 77.50, Geilenkirchen 84% , Harpener 103 ; von Schifsahrtö -
aktien schlössen Nordd . Lloyd 122b , Havag 127-4 ; Farbenindustrieaktien
später 122% , Schutzgebietsanlethe nach Schwankringen 6.90. Kriegsanleihe
08li8% .

Frankfurter Börse .
i5ra»tsurt . l . März . Die andauernd schwache Haliung an der New-

yorker Börse wird vielsach beachtet und an der Börse dahin kommentiert ,
daß auch die ÄtzpUstrect in der letzten Zeit sich etwas viel zugemutet habe.

verstimmte namentlich auch die immer größeren Umfang annehmende
Völlerbundskrise , die durch das Aufwerfen der Vergrößerung des Völ -
kerbundsrates akut geworden ist. Die Stimmung neigte daher besonders
kür die Aktien zur Schwache . Besonders von Berlin auA wurde viel
Material angeboten , wobei es in der Hauptsache sich noch um Nachtrag-
liche Ultimo -Glattstellungen zu handeln scheint . Stark in Mitleidenschaft
gezogen wurden die Schisfahrtsaktien mit KurSeinbußen von 3—4 Pro -
zeit. Ferner neigten die Montanwerte zur Schwäche , wobei besonders
Gelsen . irchener und Deutsch-Luxemburger durch ichwache Haltung auffie¬
len . Auch die anderen variablen Märkte litten mehr oder weniger unter
der schwachen Tendenz . Der Kassamarkt zeigte dagegen stärkere Wider -
standSsähigkeit. Zuckcrakticn und besonders Zellstoff-Waldhos, waren
gut behauptet bczw . fester . Deutsche Anleihen schlössen sich der allgemeinen
Tendenz an , während ausländischs Renten und hier namentlich Türken ,
und später auch Ungarn , ziemlich betrachtliche Kursausbesserimgen aufzuwet-

scn hatten . Russen waren vernachlässigt. Mexikaner gut behauptet . Se ?r
lebhafte Umsätze hatten die Pfandbriefe bei beträchtlichen Kursbesseningen ;
sie erzielten gegen die Notierung vom Samstag gleich zu Beginn des Ge-
schästes eine» Kursgewinn von 25 Psg . — Der Freiverkebr war
leblos : Avi 0 .380 , Becker Stahl 45, Becker Kohl- 55, Benz 41 , Brown
Bovert 68 , Entrevrises 9b , Groin » 55 , Kraichgauer 5, Krügershall 87,
Ufa 55 und Unterfranken 68.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 1. März . (Eigener Drahtbericht .1 Die lebhafte Nachfrage

nach Hnpothekenpfandbriesen setzte sich auch heute weiter fort . Durchschnttt-
lich waren Steigerungen für die einzelnen Werte bis zu 50 Pfennig zu
verzeichnen. Der Effektenmarkt lag dagegen vollkommen vernachlässigt
und seine Werte eher im Angebot . Baoiiche Anilin minus 1,25. U . a.
notierten : Badische Bank 42, Pfalz . Hypothekenbank 78 .5 , Rheinische Credit
78, Badifche Anilin 124,5 , Chemische Rhenania 42 , Benz 41,25 , Enzinger -
Union 82. NEU . 41 .5. Psälz . Mühlenwerke 72,o , Psälz . Nähkayser 43,
Zellstosf Waldhos 108, Rhein . Hvvothekenpsandbrtese 9 .37—9.40. Im
Fretverkehr nannte man Bayer . Hypotheken- und Wechselbankpfandbriese
mit 9,625 , Preuß . Zentralboden 9,125 , Südd . Boden 9,15 und Rheinisch«
Weftfäl . Boden 9.80.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 1 . März . lEigener Drahtbericht .) Da ? Geschäst an der heu -

tig« il Börse war ziemlich belanglos , die Tendenz höchsten ? behauptet ; doch
mußten sich auch eine Reihe von Werten kleinere Kursabschläge gefalle»
lassen , da die Spekulation sehr zurückhaltend blieb. Gefragt und höher
waren Daimler . Bankaktien behauptet , Maschinen- und Metallaktien un -
einheitlich. Der Freiverkehr war unverändert . Es notierten u. a . : Bad .
Anilin 124.75 , Zement Heidelberg 77 .9 , Daimler 3475 , Germania 119 .75 ,
Heilbronner Zucker 43.75, Junghans 79, Knorr 60, Masch. Eßlingen 84.5,
NSU . 44 . Salz Heilbronn 83, Stuttgarter Zucker 44.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 1 . März . (Eigener Drahtbericht .1 Produktenbörse . Der
Geschäftsverkehr in Landesprodukten , Mehl und Futtermitteln ist an -
dauernd still zu nur unwesentlich veränderten Preisen . Bon Aus »
laudswetzen ist Manitoba I zu 16.75, ll zu 16 .25 , und III zu 16
Holl. Gulden elf Mannheim ; Barufo 76 Kilogr . schwimmend, zu 14.10 Holl.
Gulden eis Antwerpen und Rotterdam angeboten . In Plataweizen bat
sich da» Geschäft etn klein wenig belebt. — Jnlandsweizen ist still :

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den I . mStj 1926.

Di « heut . D evisennotterungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphisch«
Auszah ung

Amsterdam 100 G.
Nuenos -Alt. t Pes.
>8tüfiel -a . 100,fr.
Oslo 100 Rt.
»oxenhag . 100 Kr.
Stockholm 100 St .
vrlfinqforä
Italien 100 Site
London 1 Pfund
Nrwoorl 1 Toll ,
Paris 100 Ft .
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de Janeit »
Wien
Pia » 100 Str.
Jugosl. 100 Tin
Budap . lOOOOOÄt.
Bulgat. 100 Leva
Lisfadon 100 E»c.
Danzig 100 Gnld .
Zkonstant. 1 tt.Psd .
Athen 100 Dtach
Eanada 1 St. Doll .
Uruguay 1 Peso

2/ . i . 26
(fielt

1. «. 26
lbeiö » litt

100 ?ft ,
100 Pef.

1 Je «

167 95
1 .711

19 .055
90 99

109 06
112 .46
1056v?
16 855
20 .388

4 .195
15.42

80 .705
5^ .06
1 .924
0 .614

59165
12.415

7 387
5 .87?
3 045

21 -245
8089
2 .175
6 .04
4 .178
4.305

167 .93
1 703

19055
90 .64

' 09 Ol
112 .46
10 565

16 84
20386

4195
1552
80 .72
59 10
1903
0614
5914

12 415
7 387
5 875
3035

21 235
80 .87
2 .18
6 .04
4179
4.305

-f 0 42
+ 0 004
- - 0 .04
-t- 0 20
- - 0 -26
- 028
- - 0 04

0 .04
-* 0 .025

1- 020
f 015
4- 0 004
+ § §§2
+ 004
• 0 .02

+ 0 02
+ 001
+ 005
- - 0 20

- 020
+ 0 .02
4- 0 01
4 001

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , ien t . Mär,

Dl « heut . D « vis « n-
Notierungen stellen
sich wie folgt :

21 t 1. 3
NewyoN 619 ' /« 519 ' /«London 25 .26'/. 25 .2S '«.
Paris 19 10 19.27)5
Beüifet » 23 .61
Italien 20 .87V,
Madrid 73 27y, 73 20
Holland 208 10 >03 07 ' /,
Stockholm 139 25 139"/.
Kristiania 112 75 111 .50
Kopenhagen 135 00 135 .05
Peag 15 39H 15.38
Teutschland 123 75 123.70
Wien 73 25 73 27 -
BndapeS 7280 72 .83'/J
Agram 913V. 9 .15 1Sofia 370 00 37500
Bnlareft 2 .19 '<4 220
Warfcha» 64 50
Helsingfor» 13 07>i
Konstantlnap . 2 70
Athen 7 37' /,
BurnoS -Itlee » 212 "« 212H

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt ton Baer & KIcnd, Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Sali
« vi
Baldnr
« rindler Zigarre«
Zttertraftwert

40
4 »

30\
18 '/.

» - K .JC pro P Jl 1000-

Kammertitsch
KtügetShall
Landeswittschafttst .
Moninget Brauerei
Cficnburaex Spinn.

55 ■»
88 1
115\
125 k

Rastattet SJaggon I 16° -
!»od! u. Wienenbetg . ! 37°/»
TadaK' andcl ».« ..« . ! 0 05»
Zucketttaten Lp eck > SO'/-

bayerische Ware kostete 26 .75. mitteldeutsche 27 .50 —27 .75 NM . , waggvnfret
Mannheim . Jnlandöroggen ist fast geschast»los 17 .50—18 NM ., Inlands »
Hafer 18—18 .50, Mais mit Sack 18 .50—18 .75, Braugerste , pfälzische 24 .50,
rheinhessifche 22 .50—28, badische 21—22 RM . frei Mannheim , Futtcrgerst «
16— 16 .50 , Blertreber unverändert 1650— 17 RM . Der MeHImarfB
ist weiter still : süddeutsches Weizenmehl Svezial Null 40—40 .25, s« dd . Ron«!
genmebl 26 .50—27, norddeutsches 24 .75—25 .50. Weizenbrotm ^hl südd. 27
bis 28 , Weize.nkleie 0 .25—» .M und RoMenkleie 9,50 NM .

Berlin . 1. Mörz . lFunkspruch . l Prodnktenbörse . Die höheren Mcl -^
düngen von den nordameritanifchen und englischen Börsen bcseiti »!eii dt«!
Tendenz für Jnlandsweizen im Berliner Produktenhandel gl . iiS-clls .
Tie Unsicherheit, die noch am Bormittag infolge der heute fälligen Wlrzq
andienungen herrschte , ivich bei Beginn des amtlichen Berkehrc«, d >̂ nur !
mit einer einzigen Ausnahme , die Ware kontraltlich erklärt würbe . Aehu»!
lich waren die Andienungen für Roggen . Die Preise für Lokowetzcn
waren etwa 2 RM ., für Roggen 1.5» RM . höher . Hafer halle vors:c!ui « es !
Angebot , anch Gerste ruhiger , von Mehl Weizenmehl gesuchter , sonst 'tili . —

Roggen per März 2.50 NM . höher ( 158.50 RM . l Im Mai fcriirft ctisi #
stärkeres Angebot ( 170.50 RM .l vlus 0 .50 RM . : Juli 2 .50 RM . fc «.: r
( 171 .50 RM ) Hafer etwa RM . für laufenden Monat höher l -c?- ?' lt.

Dir amtlichen Berliner Prodilktennotiernngeu stellen sich (für Getreide
und Oelfaaten fe 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, mark . !
250—254 Pomm . Mär , 267- 266 .50. Mai 271—271 .50 , Juli 276 , fcft : j
Roggen .

' märk . 143—148, Pomm . 142— 146 Mär , 158.50 , Mai 170 .50 , Juli
171 .50 , fester : Winter - nnd Futtergerste 1Z6—150 , Sommergerste , märf . l
168—187 , stetig : Hafer , mark . 154—164 . März 170. Mai 171 , fest : Welzen«
mehl 82 .50—36, fester ! Roggenmehl 21—23, behauptet : Weizenkleie 9 .00
bis 10 , stetig : Roggcnkleie 8 .85— 9, stetig : Navs und Leinfaat — : Biktorti .
erbsen 26—33 : kleine Speiseerbsen 23—25 : Peluschken 20—21 .50 : Acker«
bobnen 20—21 : Wicken 23—26 ; blaue Lupinen 11 .50—12.50 ; «ftbe
nen 13.75— 14 .50 : Seradella alt 26—28 ; Rapskuchen 14- 14 50 ; Lein.' nKel, !
19 .50—19 .90 : Trockenichnidel 8 .20—8 .50 ; Soga -Schrot 18.80 —19 ; Torf «
melae 80/70 — : Kartoffelflocken 14.40—14.60 RM .

Kartoffelsotierungen : weiße 1 .36—1.50 RM .
•k Magdeburg , 1 . März . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt in

10 Ta^-n 25 .25—26 .50 RM . Tendenz : ruhig .
Bremen . 1 . März . Schlukkurs : Amerikanische Baumwolle füll « midk>« ^

ling eolour 28 mm Staple loko 20.81 Dollarcents per englisches Pfund .
Hamburg , 1. März . (Eigener Drahtbericht .1 Kaffeeterminnotiernngen .

Basis fnperior Santo » , Mär , 102—101. Mai 97.50—97 25 Juli 94.75 bi»
94.50, September 93—92 .75, Dezember 92—91.75. Tendenz ruhig .

Vlehmarkt
Karlsruhe , 1 . März . Bichmarkt . ES waren zugetrieben nnd r»urde»

per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 50 Ochfen 40—52 , 31 Bull « , 40—47«
103 Kühe und Färsen 18—S2. 48 Kälber 55—70, 768 Schweine 72— 84 NM .
Tendenz : Mi tGrotzvteh und Schweinen langsam U -Herstand ; mit Kälber « !
mittelmähia , geräumt .

Mannheim . 1. März . (Eigener Drahtbericht .) Biehmarki . Es wcrre»
zugetrieben nnd wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 245 Lchfe»
20—52, 104 Bullen 86—49 . 550 Kühe 12—52, 616 Kälber 52—75, 68 Schaf«
24— 88. 2529 Schweine 68—82 RM . Marktverlauf : Mit Grobvieh ruh !»
langsam geräumt , mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft : mit Schweine»
ruhig , Ueberftand.

Metalle .
• Berlin . iL Mär, . (Fnnkspruchl . Mrtallnotiernugen . Elektrolyt «,kllpfer 134.75 , Originalhüttenrollzink (Preis im freien Berkehr ). 72—7»

Remelted -Plattenztnk von handelsübl . Beschaffenheit 66—87 , vrtgtnal «
hüttenalumininm 235—240 , desgl . in Wal, , oder Drahtbarren 240—250,Neinnickel 340—350 , Antimon ReguluS 175—180, Feinstlber je Kils Li 21
biS 92.25 RM . Di - Preise gelten für 10V Kilogramm .

— bez ., 119 .75 « , 119 .50 G, Junt 120 .50 bez . , . . . . . . .
Jnli 121.25 be, .. 121 B , — G . Aug . — bez .. 121.75 8 , 121. i>0 ffl, Sept .
122.25 bez. , 122.25 B . 122 G . Cft . - bez.. 128 B . 122.75 G . Nov . — d«jj
128.75 B . 123.50 G . Tendenz behauptet . — Blei : Mär , - be«.. 67.25
66.50 G . April — bez .. 67 B . 66.50 G, Mai — bez .. 67.25 SB, 60.75 S .
Juni — bez. , 67.25 B . 67 G . Juli — bez. . 67.25 B . 67 G . Aua . — bM-
(17.50 B . 67 G . Sept . — bez. , 67.50 B . 67 &>, Oft . — be«.. 67.25 B . 67 « .
Nov . — bez .. 67.25 B . 67 G . Tendenz : aögeschwächt .

° " **
London . 1 . März . MeiaNschlusikiirfe: Kupfer per Safte 58> —887V

Knpfer per 8 SPfoitat« 59%—60 , Settlement 58% , Elektrolotkupfer 65*
bis 66% , best selected 6iVt-~68 % . Sinn nahe Sicht 295 ^ —298 , ginn cnU
kernte Sicht 285?i—286 , Settlement 296 , Blei nahe Sicht 881/16 Blei
entfernte Sicht 88% . Settlement »3 '4. Zink nahe Sicht 85. Zinn entfernt «
Sicht 85 1/16, Settlement 85 . Quecksilber 14 %- 15, Platin 470.

* Berlin . 1. März . ( Fnnksprnch.l Devise« a« Usawceumarkt. Sotn
don-Kabel 4 -8607 ; London -Paris 181.85 ; London-Brüssel 107 ; London»
Amsterdam 12 .18% ; London -Mailand 120.95 ; London- Madrid 84 -50 ; Lon¬
don-Kopenhagen 18 -69 ; London -Oslo 22.51 ; Kabel -Zürich 6.19H ; Kabel»
Amsterdam 2.4994 ; Kabel - Warschau 7LS.

Berliner Börse
März .vom 1.

Deutsche Staatspap
27 2 . 1. 8

c>It Kexit 94 9j
DoN- rsch. 99 .5 99 5

1V - V 0 -360 O.ÜSjS
4Va Vl - IX 0 .3 75 o ^« !>
5 Rei -tisanl. 0 385 0.37 , S
4 ülciitiDanl 0 .375 0 36
3Vi Sl<tn>om 0 . 7J » 0i6 ? 6
3 RitchSaiU 0 .470 0 .485
4 sanügld . 7 6 7 og
5 8p . Pr « . i ^ 0 o 25
4 Pr «!»nf " 380 0 .355
3Vj d° . 0 S75 0 36b
3 so. 0 370 u 3b7b

Wertbest . Anleihen
u, «». « . 10 24 10

5 Pt Kaliw .
5 Pt .

'
Rogqw ^

4 08
5 66

4 .08
5 62

5 3I0 ..SK G. 70 .8 717b
5 R»»q . > 11 4 .95 4,y5
5 IM. 12. 1»

.SucftTbt
4 84 4 .85

74 8 74.Ö
Ausländische Werte

Dtft . ® 16 3 16 .3
4 S -ldt . 17 .25 17.25
1 Sltoncnt. 12 12
4 lütt . Ad lü .2 10 3
4 ! . 5 °gd . 1 12 .2 12 62
4 | | M
4 5 . S »U. 4 11 .6Tati ..L- s« 24.5 23 75
4Vs Ung 13 15 V5 16 10
4V» Ung . 14 17 87 18
4 U. Gold » 15 87 16 .25
t Utoncut —
5 Ulieilfane* -
4 Wcfilan»
b Tryu - iU 25 —
■4Mi » >> -
Eisenbahn -Aktien

Baltimotr 81 80 25
(ianaba 58 75 58 25
3u,antung 2 9 Vi9
aietlt . Hch». 87 d 8637

Schifkahrts - Werte
S . « ttfu 107' /« 105
y-» ag 129 i : 81i
Ha,» » efiD 100 .5 99 .5
Hansa 137 5 132

KoSmiiZ ® .
Neptun
N . Lloyd
Molandtinie
Tchles . T»f .Sie« . Dpf .
et . Imnpf
Set . Elbe

27 2 . 1 3.
101'/« 100- 63
127.5 122»«
153.5 150- 100
32_ 33
35 5 35 5

Bank -Aktien
Bad Bant 40
Bt. el. äiietfe 55 .5» otm «. B 84 6 '
Betl. HdlSg 145
Commetzd 1085
Tatmft. ,jj! 127
D . Afii» . » I. 50 .25
Ttfche 8t . 126 ä
D . Uedl » t. 94
XiStontog . 120' /«
Ttesdn . 8 . 115' /.
Leil-z. 081 . 98 75
illiitield <J ». 101 ' ;«
Ceti Sied» 675
Ostbant 76
Reichs» !. 156
Siidd . Btted. _
Südd r,z , 98
Wienet 8t » . 6

Ind . -Aktien
Aach . St» 44

„ Spinn. —
AccumulaI —
« dl . u Cpp . 30.25Adlet» (ä)l 86 .76
Adletw . «1 3j .ö
A ..« f .Ceti
2t. (E ~ 106

95 75
Alsen Zem 149 5
Ammend . P 114"/«
Angl » ISt. G . üi .25
Annenet Ol. 21
« saiafs» A. 73
AugSd » >1)1 70
BaiaeMafch . 16 ?
Bamaa Mg 30
Batop.Liat » 925
B - falt 76 5
Bant Spieg . 45L
Berg Epetg . 77.5

4175
®12
144 .5
109
1255
50.87
125 .
93
119 .5
116 .5
98 .75
101 -5

6 87
76 5
154
9825

6

24
_

100
29 5
87
39
107
88 .75
147 5
113 5
8125
21. 12
74 87
71 .5

1 .62
29 5
9 .87

78 5
45
775

Berget If »
» etgm . ff13.
Bett Hotel
Bl .Katlst . I .
Bt . Masch.lvetzeliusB
Bingwte .
Noch. G» i
Biihlet Et
Btt . Bt» .
Brfchui. «.
Btem Besg» .Btem.Linot
Btem .Vutt.
ivtem . « olle
Budetu» « . .
Busch Wag . 34 347a
Sapita Kl. 15 .25 11
(iH Heyden 64 75 —
ff», « eifert -
<kh üllbeti 80 79 .75
ffone. ffdern 50 4975
ffonc Spinn 76 76 5
Ct. Äaoutch 118 .5 118
Daimler 35 35
Xelmen» 8 . 114 111-5
Ten. Gas 75 25 74 87
Dt. Atl .Tel. 51 51
Dt. Jiui ». b6 .5 84 37
Xt.ff » «sign. 64 b <!

ü7. 2 1. 8
132 5 132.82
82 .5 80 .25
93 93
62.87 61 .5
66 64 .5
33 325
45 44
83.75 82
97

~
25 97 25

135 135
31 37 31
133.37 133
45 45
102 101
A

it . etkdi
Dt. Wuftiio»l
Tl. Kabel
D«, Kali
Tt .i! i>»!leuu>
Dt . Mafq .
Dt . Schacht»
Dt. Spiegel
Dt Steinig
Dt Ion
Dt . Wette
Tl . Wolle
Ti ffijen»
Tonnetsm
Tiittoppw.
Tkii. Weyer

„ Waich
TynamU
ffinirachi
ffifenm . AG
Eifenw . » t.

„ Meyet
Et Liefet .
El. Licht ft.

90
68 5
605
li45
107
4975
62
51 .87
101
79 5
93
33 75
3712
62.5
42
19
27
8A12
109 5

88
66
6075
113
107
4787
62 2o
51 .87
i0 <i
80
93
33 .5
37 . 12
615
42 .75
19 5
2612
807o
108 ' /«

40 5 40 -5
11 11
88 89 .5
99 62 99.25

Eliten»,
Eis. Bad . «
Enzing .-U .
fftdmSd
Etlang 8w
Etnemann
Eschw . B, .« ff. Steint
Fabet Blei
Z .Ä .Fatden-
Industrie
Jfetninte
Fetdm Pap
Gilten Guilt.
Ftancania
Ftied Hall
Stiftet
Auch» Wagg .
Manien Eis
Ge« . Bw

.. Gu »
Genschaw
Getm . PZ
Ges.s .e.Unt
Gildem .
Gitme » Sa
Gl ad». Ter«

.. Wolle
Gloilenft .
Gocd». Ddf
Goldichm
Görlitz Wg.
Götz ap«.
Gotha Wagg
Gtitznet
Hacket » Dt.
Halle Masch
Hammetfen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Ll» .
Hatloel Bg

Btü»
Hatpenet
Hattm. M.
Heitmann
Hedwigs »
Hettde 3.
Hille tßle.
HUpett M
Hilf» «Pf.
©ttfrti» Lb .
Hoefch
Hoffrn. et .
Hohenlohe

27 . 2
2675
27 5
81 76
60 25
112 .5
41 .2o
13V/«
8575
72 .25

1. !!.
28 5
26 .25
80
605
117 .5
40
140
83
70 25

1251 123%
85

80 .5
109
21 .5
93 .5
48
0 .425
30
87.25
2412
45
110
139
79 .5
115' /«
15.7 j
33 .12
3o 75
ö ' 5
22 5
405
3387
90
45 .75
124
83
45
15 .12
3 ' 87
57.5
32
106.3
28.5
5975
65 5

II
90

83.5
43 75
12.37

80
1X3.3'/
22 5
92
48

0 .4
31
24 75
45 .5
HO3/«
126'U
72 62
118 5
15 .12
64 5
33 .12
35 75
65
21
40 75
33 .0
90
45 .75
128
83 75
4

"
16
34
48
32
103 .5
28 62
: 7 .12
69 75
45
26.5
22 5
8 -.'^
53
82
41 .25
1119

Holzm . 84
Hotchwte.
Hotelbett .
Howaldw
.yum» Mfch .
li .SDIHutfch,
Lot. Hutfch.
Hlo Riedfch.
Hydr . Br»l .
Ilse Berg » .
Jeserlch
Junghan»
itayla Porz.
Kayldaum
.»alt Aschl .
» arist . Ma.
Katiow Bg.
Zllöitnetw .
Rnott
Ztöylm . St
Kot» u . Ech
» öl » Neueli.
« ..»iottloeU
Kött Gebt
Kört El .
StrauB » . (Ja
Jtronpr Met
« üppetS ».
KYss». H
Lahmeyet
Laurayllttc
Leopoldgt
Linde« Ei »
Lindenb . St
Lind ström
Dingel Sch .
Lingnetw
Linie Hosm.
Loewe Wt>.
Latenz kel .
Lüdensch M
Magien»
Waune «mZI
Mansfeld
Matien» . St.
'Vi Kappel
M W. Lind

„ Sotan
„ Zittau

Meyet v .
Miag
ffllil n Gen .
Mot Deutz
Mlil » . Bg.

27 . 2
64

1. 8
63 5
50 25
89

33
~
62 3212

33 25 33
815 8i .5
0 .525 0 525
37 5 37.5
104' /. 102
89 87 92 5

77 .75
31 .25
10 5

Neckar « le
N . e . ü .
Ndl . »Oyle
Nittttfadt .

„ Steingut
„ Walle

Nbg. Hettul
Lbetded .
Od ffata
Ob . «ot»
Ctt . Stadl
Oyle» Et ».
OPP. 8 .S.
Otenftein
Ostwerte
Panzer
Pyönix 8g.
Phönix Btt.
Pintfch
Pittler Wt».
Prestow .
Ptenheng».
Rai«. Wg.
« cichelt M.
Rh. Beannt.

„ Elektro
„ NaNau
„ Stayli».
„ Westf. «.

Rhrnania ck.
Rheydt El .
Riebeck -Oel
Riedel A.D.
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fflocfjenbeilage für turnen , Spiel und öporl " s Montag , äen i Wärt 1926.

Vorbereitungen zu den Deutschen
Kampsspielen in Köln.

Fahrpreisermäßigung und Sonderzüge . — Deutsch-
lands Vorbereitungen zur Amsterdamer Olympiade

1928 .
Am Samstag gab es in Berlin eine Reihe bedeutungsvoller

Tagungen des Deutschen Reichsausfchusses für Leibesübungen , die
mit der Sitzung des Kampfsp i el a ussch usses am Vormittag
eingeleitet wurden . Die Tagung ging unter dem Vorsitz von Staats -
minister Dominikus vonstatten und brachte zunächst einen von
Dr. f>. Ientsch gegebenen Bericht über die W i n t e r k a m p f -
spiele in Triberg und Titisee . Sodann berichtete Bürger -
meister Dr. B i l l st e i n - Köln über die Vorbereitungen
der Kölner Kampfspielwoche . Er erwäbnte besonders,
daß in den nächsten Tagen die Plakate und Werbepostkarten heraus -
kommen , eine große Reihe von Werbevorträgen stattfinden und daß
wegen der Werbung der Ausländsdeutschen mit dem Auswärtigen
Amt Verhandlungen aufgenommen worden sind . Weiterhin ist die
Fahrpreisermäßigung vom Reichsministerium bereits zu-
gesichert . und es werden eine ganze Reibe von Sonderzügen ans
allen Teilen Deutschlands zur Verfügung gestellt. Für Berlin ist für
den Monat Mai ein großer Werbetag vorgesehen, an dem alle Be-
Hörden teilnehmen sollen . Von den Verbänden wurde nochmals
der Wunich ausgesprochen, auch künstlerische Darbietungen während
der Kampfspiele zu veranstalten . Die Meldegebühr für die Kampf-
sviele ist von 10 M auf 3 JA. herabgesetzt worden , für jede weitere
Meldung des betr . Teilnehmers beträgt die Gebühr 1 JL Für
Mannschafts -Meldungen sind lg Jl zu entrichten. Dem Antrag des
Deutschen Segler-Verbandes auf Annahme von Ausgleichsklassen
tu den Kampspiel-Regatten wurde entsprochen . Der Damen -Ruder -
verband wird ein Stilrudern , der Bund deutscher Radfahrer ein
Straßen-Radrennen im Rabmen der Kamvfspiele veranstalten , da-
gegen fallen die flugsportlichen Wettbewerbe aus. Dafür wird eine
Ballon-Wettfahrt in Form eines Verfolgunasrennens stattfinden .
Für diesen Wettbewerb und für das Damen -Stilrudern werden be-
sondere Erinnerungsvlaketten gegeben. Der Antrag des Deutschen
Fechter-Bundes . das Fechten auf vier Tage auszudehnen , wurde an-
genommen. Der Kampfspiel-Ausschuß in Gemeinschaft mit den
Svitzenverbänden wird am 12 . Juni seine letzte Sitzung in Köln
haben , wobei gleichzeitig von den Unterkunfts - und Ver -
pfleg nngsmöglichkeiten Kenntnis genommen werden
kann. Der Antrag der Deutschen Turnerschaft , Im Schwimmen noch
ein 100 Meter Brustschwimmen für Frauen und ein 100 Meter
Freistilschwimmen für Männer aufzunehmen, wurde dem Deutschen
Schwimmverbande zur Prüfung übergeben, der den Kampfspiel-
Ausschuß von dem Resultat der Prüfung in Kenntnis setzen wird .
Die Deutsche Turnerschftft hatte außerdem noch gewünscht , eine Fuß-
ballmannschaft der D .T . zu den Fußball -Wettkämpfen der Kamvf-
spiel« zuzulassen . Diesem Wunsche konnte jedoch nicht entsprochen
werden , da die Terminfestsetzung für die Fußballkämpfe bereits
erfolgt ist. —

Im Anschluß an biete Sitzung trat der Vo r stand d e s D , R . A ,
unter der Leitung von Eizellenz L e w a l d zusammen. Dr. Lewald
gab einen eingehenden Bericht über die Verhandlungen mit den
Reichs- und Staa - sbehörden und wies darauf hin , daß der D .R .A .
einen Antrag auf Bewilligung eines Betrages von 5 Millionen
statt der bisher vorgesehenen 400 000 M dem Reichstag eingereicht
habe , daß ferner der Preußische Landtag um Aufnahme eines
8 Mllionen -Betraaes für Sportzwecke in seinen Etat ersucht worden
sei . Dann soll der Reichstag weitere 600 000 M. für den W 'iterbau des
Sportforums zur Verfügung stellen . Exz . Lewald erwähnte ferner
die Bildung eines interfraktionellen Ausschusses
im Reichstag für Leibesübungen und teilte mit , daß
anstelle des Kavitäns Treviranus Staatssekretär W a l l r a f Dcle-
gierter der Deut ĉhnationalen im Ausschuß sein wird .

Aus dem ebenfalls von Lewald erstatteten Bericht über das
Sportforum ist zu entnehmen , daß der Weiterbau erst dann in
Angriff genommen werden kann, wenn die nötigen Mittel vom
Re' ch zur Verfügung gestellt werden. Es besteh ! Aussicht , daß der
Etat des Reichsministeriums des Innern bis Ende März verab-
schiedet wird und daß dann die nötigen Gelder einkommen werden,
um den Bau fortsetzen zu können . Die Stadt Berlin hat die Ueber-
nähme des Baues einer 1200 Meter langen Straße zum Spor forum
zugesagt, wofür etwa 100 000 M aus den Mi teln der Stadt zur
Verfügung stehen . Die Aufnahme-Anträge der Vereinigung deut-
scher Radsportverbände und des Reichsverbandes kür Jiu -Jitsu

-.wurden vorläufig zurückgestellt , um die Einheit -bestrebun^ en zu för-
dern . Die neuen Prüfungsbestimmungen des Deutschen Turn- und
Sportabzeichens , die wir . bereits veröffentlichten, wurden genehmigt.

Was die Olvmpischen Spiele 1328 in Amsterdam
betritt , konnte Erz . Lewald die Mitteilung machen , doß vom
holländischen Olymp '

schen Komitee bereits die Einladung ergan -icn
ist. Zur Vorbereitung der deutschen Sportsleute für diese sportlich
bedeutungsvolfften Wettkämpfe hat der Verlag Ullstein eine nam-
hafte Summe zur Verfügung gestellt . Der D .R .A . erläßt ein Preis¬
ausschreiben für eine neue Olimpia - Medaille , Die
Gelder für dieses Preisausschreiben werden vom Kultusministerium
bereitgestellt. Der vreisgekrön e Entwurf wird dem Internationalen
Olympischen Komitee eingereicht und konkurriert damit im inter-
nationalen Wettbewerb um die Olymp ?

'
che Medaille l928. Am

25 . September soll in Erfurt eine Ortsgruppentagung
durchgeführt werden. Die nächste Sitzung des Vorstandes und des
Wirtschaftsausschusses wird am 5 . Juni in Berlin stattfinden .

Di« Deutschen Hochschulmeisterschasten in Halle.
f . Halle, 28 . Febr. (Drahtbericht .) Hier kamen am Sonntag

die deutschen Hochschulmeisterschasten im Turnen und Waldlauf zum
Austrag. Die Beteiligung war recht stark , auch die sportlichen Lei-
stungen befriedigten . Die einzelnen Ergebnisse lauteten:

Handgeräte und Freiübungen : I . Blattmann-Univxr-
sität München 58 P . Handgeräte für Studentinnen :
1 Erupe- lln . Leipzig 46 Punkte . Geräte - Siebenkampf
für Studentinnen : 1 . Hagenbeck -Königsberg 118 Punkte .
Geräte - Zehnkampf für Studenten : 1 . Völcher Mock-
T H. Berlin 188 Punkte. Geräte - Zehnkamps für Alt -
a k a d e m i k e r : 1 . Franz Vilsmeier-München 166 Punkte . Einzel -
lampf am Gerät für Studenten : Sieger am Reck , Bar-
ren und Pferd Mock-T .H . Berlin mit 56, 55 bezw . 58 Punkten .

Im Waldlauf : Einzellauf über 7500 Meter : 1 .
Vauer-Halle 27 :21,2 Min . , 2. Gilde - Königsberg 27 : 42 Min., 3 . Pre-
pens -Hanover 27 : 46 Min . Mannschaftswettbewerb für
Hochschulen mit über 1000 Studierenden: 1 . Universität Berlin
47 Punkte : 2. Techn . Hochschule Dresden 77 Punkte ; 3. Techn . Hoch -
schule Berlin 87 Punkte ; 4 . Techn . Hochschule Hannover gl Punkte
Mannschaftswettbewerb für Hochschulen unter 1000 Stu -
gierenden : L Z .H . Aachen 75 Punkte,

Der Ampi m die süddeutsche Wall-Meisterschaft.
Sp . -Dgg . Fürth und Bayern München mit gleicher Punktzahl in Front . — Äanau 93 vertritt

weiter den Mainkreis .

Die Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft
gehen in der seitherigen Beisetzung weiter vor sich. Wohl spielten
gestern der F .SpV. Frankfurt und F .C . Hanau in Mann-
heim in der Entscheidung um die Mainbezirksmeisterschaft, nachdem
sie durch das letzte Urteil des süddeutschen Verbandsgerichtes pun.kt-
gleich gestellt werden. Frankfurt konnte auch erwartungsgemäß 2 :1
gewinnen , trotzdem nimmt aber Hanau nach dem Beschluß des
Verbandsvorstandes und des Spielausschusses. der anläßlich der
Stuttgarter Tagung vom Samstag und Sonntag gefaßt wurde, wei -
ter als Vertreter des Mainlbezirkes an den Endspielen teil . Die
Verbandsleitung hat aber von ihrem Recht , einen Vertrete zu be-
stimmen , Gebrauch gemacht und wird die Begründung sehr inter-
essant sein . Frankfurt dürfte den Beschluß durch das zweifelhafte
Verhalten im Fall Linnighäuser herbeigeführt haben .

Das für gestern angesetzte Endspiel zwischen dem FV . Saar «
brücken und Karlsruhe wurde noch am Samstag abge -
sagt , da Saarbrücken des Volkstrautertages wegen Spiclverbot
hatte . — Es fand somit gestern nur da? Spiel in Fürth zwischen der
Sp .Vgg. Fürth und F .C . Bayern München statt . Die er-
wartete Vorentscheidung blieb aus, da das Spiel 3 :3 unentschieden
endete . Dabei enttäuschte Bayern , Fürth war technisch besser und
zum großen Teil überlegen.

Um die Meisterschaft im Mainbezirk .

Mannheim : FSpV. Frankfurt — Hanau 03 2 : 1 .
Stand der süddeutschen Meisterschaftsspiele

vereine
Bayern München
Sp .Vgg. Fürth .
V .f .R . Mannheim
F.V . Saarbrücken
Karlsruher F .V.

am t . März.
Sviele Wem. Unentsch. Berk. Tore Punkte

22 :4
14 :7
5 :8
4 :14
0 :9

Sp.Vg . Fürth und Bayern München spielen Z :3 (0 : 1)
25 000 Zuschauer. — Fürth zeigt das bessere Spiel.

r . Fürth, 28. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Großkampf-
tag in Fürth zwischen den in der süddeutschen Meisterschaft führen-
den Mannschaften Sp .Vg . Fürth und Bayern München brachte in
der Hochburg des süddeutschen Fußballs eine Menschenmenge auf die
Beine , wie man sie in dieser stattlichen Zahl schon lange nicht mehr
gesehen hat . Gut 25 00g Zuschauer wohnten dem Spiele bei . Einem
Spiele, das tatsächlich ein „Kampf der Meister" war . Mit einem
3 :3-Resultat trennten sich die Mannschaften, die nun weiter mit
gleicher Punktzahl der Tabelle führen . Allerdings hätte Fürth heute
einen Sieg verdient gehabt , denn es war technisch und taktisch die
weitaus bessere Mannschaft und zeigte sich auch beinahe % der
Zeit überlegen . Bayern enttäuschte. Es stellte zwar eine stabile
Hintermannschaft und eine vorzügliche Läuferreihe , aber sein Sturm
war diesmal recht schwach . Wohl zeigte auch der Sturm gutes
technisches Können und eine rationelle Spielweise , aber er war nicht
durchjchlagskräftig genug, um eine Hintermannschaft von der Klasse ,
wie sie die Fürther besitzen, überzeugend schlagen zu können . Ledig-
lich dem Umstand, daß Zieger im Tor der Kleeblätter heute ziem -
lich unsicher war , können es die „Bayern" verdanken, daß sie über-
Haupt zum Ausgleich gekommen find . Im Gegensatz zu den Bayern
stellten die Fürther eine sehr ausgeglichene, wie aus einem Guß
spielende Mannschaft. Nur Neger im Tor war , wie bereits erwähnt ,
etwas schwach . Als Schiedsrichter amtierte Weingärtner-Offenbach,
mit dessen Leistungen man zufrieden sein konnte.

Das Spiel begann mit einer Ueberraschung. Fürth zeigte schon
in den ersten Minuten, daß es besser disponiert war , aber bereits
in der 5 . Minute fiel ein Tor für Bayern. Schmidt II konnte ein
Mißverständnis zwischen dem Fürther Läufer Kleinlein und dem
Tormann Neger geschickt auswerten . Fürth ließ sich aber durch
diesen Erfolg des Gegners nicht verblüffen , es wurde im Gegenteil
immer besser und spielte während der ganzen ersten Halbzeit über-
legen, ohne allerdings die sehr gute Hintermannschaft der Bayern
schlagen zu können . Eine Herkulesarbeit in der Abwehr der geg-
mischen Angriffe leistete vor allem auch der Münchener Mittel-
läufer Ziegler . — Auch nach der Pause hielt zunächst die Ueber-
legenheit der Fürther an . In der 11 . Minute erzielte dann endlich
Ascherl im Anschluß an einen Freistoß den Ausgleich. Die fortgesetz -
ten Angriffe der Kleeblätter führten dann in der 19 . Minute
durch Äscherl zu einem zweiten und abermals wenige Minuten spä-
ter durch den gleichen Stürmer zu einem dritten Tor. Als Fürth
3 : 1 führte , wurde die Mannschaft leichtsinnig. Die Angriffe ließen
on Schnelligkeit und Wucht nach , es wurde weniger genau zuge
spielt, kurz, man machte es den Bayern gleicht, allmählich aufzn>
kommen und sdgar überlegen zu werden. Im Anschluß an ein Ge-
dränge vor dem Fürther Tor fiel in der 30. Minute das zweite
Tor für Bayern. Wenig später brachte dann ein Durchbruch von
Pöttinger den Ausgleich. Kurz vor Schluß verpaßte dann noch der
Halblinke Bayerns, Schmidt II die beste Torchance des Spiels , indem
er wenige Meter vor dem Tore freistehend den Ball neben dl
Pfosten setzte .

Bei Fürth waren der Innensturm und die Verteidigung die
besten Mannschaftsteile . Bayern hatte seine besten Kräfte in
Ziegler , den beiden Verteidigern und seinem Torhüter Bernstein .

Kreisliga .
FV. Zuffenhausen — Spv. Feuerbach 3 :4 .
Sportfr . Stuttgart — VfB . Ludwigsburg 9 :0.
Phönix Karlsruhe — FC . Mühlburg 3 : 1.
SpCl. Freiburg — FV. Emmendingen 0 : 1.
FV. Offenburg — SpVg . Freiburg 1 : 1 .
Sportfr . Freiburg — Sp .Vg. B .-Baden 1 :2.

Entscheidung der Kreismeisterschaft Mittelbaden.
Phönix -Alemannia — F .C . Mühlburg 3 : 1 (1 : 0) , Ecken 6 :4.
Nach mancherlei Irrfahrten , Hoffnungen und Enttäuschungen

brachten es die beiden ehemaligen Bezirksligavertreter doch noch
dahin , den Endkampf um die Kreismeisterschaft unter sich auszu -
fechten . Bei der gestrigen Spielstille in Karlsruhe war es trotz der
ungünstigen Witterung daher nicht zu verwundern , daß eine Massen-
Wanderung nach dem im ersten Sprossen begriffenen Wildpark ein -
setzte , und daß man sich wieder darauf besann, daß außer der süd-
deutschen Meisterschaft auch noch andere bedeutende Interessen der
Karlsruher Fußballgemeinde der Lösung harren. Bedenkt man ,

was von einem eventuellen Aufstieg des heimischen Sports zu er»
warten ist, kann man ftie Wichtigkeit auch dieser Klassenkämpfe er-
messen. Beide Mannschaften treten in Anbetracht des Volkstrauer-
tages mit beflortem Dreß an und werden mit lebhaftem Beifall
begrüßt . Leider stand das Spiel unter einem ungünstigen Stern,
da der Mittelläufer Mühlburgs kurz nach Beginn für den Nach»
mittag ausscheidet , was somit der Sache viel von ihrem eigentlichen
Wert und ihrer Bedeutung nimmt . Phönix ist Meister , und wird
ihm dies ehrlich gegönnt, aber die Umstände, unter denen der ent«
scheidungsvolle Sieg errungen , belassen manche Bedenken betr. de»
weiteren Entwicklung in den Aufstiegskämpfen, die weit höhere
Anforderungen stellen, als mancher leichthin annimmt . Mögen sich
die Hoffnungen im Interesse des Karlsruher Fußballsportes erfül¬
len ; alle Wünsche begleiten den heutigen Kreisvertreter.

Phönix : Nägele
Schwammberger HennhSfer

Witt Nagel Gräbel
Kauffeld Schuster Isenecker Leiter Linse»

Kammerer Sttecker Müßle Moser Hodapp
Habermehl Wenner Batschauer

Meßbecher Heller
M ü h l b u r g : Speck
Schon kurz nach dem Anspiel muß die bewährte Stütze der

Mühlburger, deren Mittelläufer infolge Prellung das Feld ver»
lassen und sieht man bei beiden Mannschaften vie übliche Auf-
regung und teilweise Unsicherheit , die solch bedeutungsvolle Spiel»
eben mit sich bringen . Nach einigen Minuten ergänzt sich Mühl-
bürg wieder, um aber dann durch erneutes und endgültiges Aus -
scheiden der Läufermitte auf den entscheidenden Strauß mit nur
zehn Mann angewiesen zu sein . Mühlburg kämpft unentwegt , und
Phönix erreicht vorerst nur eine Serie von Eckbällen , bis ein for-
scher Vorstoß des Halblinken , mit zugvollem Schuß aus dem Lauf
den ersten , aber bei Besonnenheit doch haltbaren Treffer bringt.
Mühlburg arbeitet in einer Umstellung auch weiterhin mit allen
Kräften, wenn sich auch natürlich das Fehlen von Wenner einschnei -
dend auswirkt . Die nicht gerade sicheren Torhüter zeigen abwechselnd
auch Momente guter Abwehr und wird mit dem knappen l :v-Stand
in die Pause gegangen.

Mühlburg hat abermals und diesesmal besser umgestellt. Schon
kurz nach Wiederaufnahme zeigt sich die trotz der Schwächung des
Gegners doch schwere Aufgabe sür Phönix , indem der ausgezeichnete
Mühlburger Linksaußen einen vom Phönixhüter abprallenden Ball
mit Nachschuß einschlössen ins Netz schickt. 1 : 1 . Ein zweifelhaftes
Tor der scyarf schießenden Phönixmitte wird nicht gegeben (vom
Platz der Berichterstattung war die Sache nicht festzustellen ) und
zeigt nun unter den energischen Gegenangriffen der Mühlburger die
Phönixabwehr reichliche Unsicherheit . Der rechte Läufer wechselt
auf den Platz des vollkommen ausfallenden Halbrechten und kommt
nun wieder mehr Schmiß in den Angriff , doch verschießt die Sturm-
mitte in guter Stellung . Unverhofft folgt dann der Drehpunkt des
ganzen Spiels : Mühlburgs Torwart wird von einem Fernschuh
des gegnerischen Mittelstürmers überrascht, der Ball springt aus
dessen Händen über den Kopf ins Tor . 2 : 1 . Die zähe Arbeit einer
Stunde durch eine grobe Unachtsamkeit umsonst . So nützt es auch
nichts, daß ein scharf geschossener Ball der Pyönixmitte von dem¬
selben Hüter wohl sehr gut abgelenkt wird ; der Linksaußen zur
Stelle , schießt kurz ein, 8 : 1. Damit ist die Meisterschaft entschieden .
Ter Rest geht in ziemlicher Interesselosigkeit unter. Einmal noch
winkt Mühlburg der Ersolg , doch der Rechtsaußen, angegriffen , setzt
das Leder knapp neben den Pfosten.

#
Bei beiden Mannschaften bildeten die Torhüter den unsichersten

Faktor , wie im Vorspiel. Bei Phönix zeigten nur rechter Läufer ,
Halblinks und Mitte gute Leistungen : dann der Mittelläufer und
Linksaußen . Stark litt das Angriffsspiel von Phönix unter dem
glatten Persagen des Rechtsinnen (später Rechtsaußen) , der für die
Mannschaft nicht in Frage kommt . Ein Meisterspiel war es von
Nhönix nicht und wird es alles kosten, den letzten Durchstoß zu er-
reichen . Das viele Wechseln und Umstellen in der Mannschaft ist
sicher nicht von Richen.

Die Mühlburger zeigten in ihrer unverdrossenen Haltung
sportlichen Geist , der gerade auch sie für die Schlußkämpfe hätte be-
sonders qualifiziert erscheinen lasten. Das dunkle Los entschied gegen
sie . — S p e i d e l -Stuttgart schiedsrichterte in freierer Auffassung.
Die Leistungen im Feld vermochten ihn » aber nicht in gleichem Maße
zu folgen. Müßle .

Privaispiele .
VfB . Stuttgart — Kickers Stuttgart 1 .2.
VfR Heilbronn — Union Böckingen 1 :0.
FC. Pforzheim — Germ. Union Pforzheim 6 : l<,
FC. Birkenfeld — Germania Brötzingen 2 :7 .
Eintracht Frankfurt — SpVg . Köln -Sülz 3 : 0,
FSV . Mainz 05 — 1 . FC. Nürnberg 1 :0 ( !) .
Wormatia Worms — FC. Nürnberg 1 : 1.
Union Niederrad — Spv . Darmstadt 3 :5.
VfR . Fürth — AS. Nürnberg 1 :3. \
FC. 04 Singen — FV. Tuttlingen 4 :1 .
VfB . Heidelberg — VfR . Mannheim 3 :7.
FC . Konstanz — SpCl. Stuttgart 4 :0.
BCl. Pforzheim — VfN . Gaisburg 1 :4.
Kickers Offenbach — Ludwigshafen 03 4 :2.
Griesheim — Germania Frankfurt 2 :5.

Pokalspiel »
Wacker München — 1860 München 1 :3.

FB. Beiertheim gegen VfB . Karlsruhe 0 : 3 (0 : 2).
Der ^ -Meister VfB . schlug gestern den FV. Beiertheim zur all»

gemeinen Ueberraschung mit einem sehr beachtenswerten Resultat.
Nach der Spielstärke der anderen Mitbewerber ist anzunehmen , daß
VsB . gute Aussichten auf den Gaumcistcr hat . Beide Mannschaften
hatten Ersatz eingestellt, der den Spieler-Ausfall nicht voll ersetzet
konnte. Beiertheim hatte in der ersten Hälfte zeitweise mehr vom
Spiel , besonders in technischer Hinsicht waren sie besser . Was nützt
aber schließlich ein besseres Spiel, wenn der Sturm keine Tore er-
zielt . Die VfB .-Angriffe dagegen waren jedesmal sehr gefährlich
besonders die Flügel zeigten mitunter lehr gute Atomente. ViB.
konnte nach raschem Flügelvorstoß in der 30. Minute durch die
Mitte in Führung gehen und erhöht das Resultat kurz vor der
Pause aus schlechte Abwehr des Beiertheim « Torhüters auf 2 :0,
Nach dem Wechsel zeigt VfB . bei weitem nicht mehr den Durchschlag
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wie zuvor . Beiertheim liegt zeitweise stark im Angriffe , jedoch
scheitern alle Angriffe an der Unentjchioffenheit der Stürmer . We -
nige Minuten vor Schluh bricht der linte VfB .-Flügel durch und
schon sitzt zur allgemeinen lleberraschung Nr . 3 im Kasten . Der
Schiedsrichter leitete äugerst genau .

F .C. Südjtern Karlsruhe I — Germania Durlach I 4 :3 (2 : 1) .
Das Treffen fand auf dem Südsternplatz statt und brachte dem

Platzbesitzer einen schönen Ersolg ein . Beide Mannschaften spielten
tuit Ersatz . Durch den während des ganzen Spieles hernieder -
rieselnden Regens war der Platz nicht in bester Verfassung . Eer -
n :ania stellte die technisch bessere Elf . welche Südstern durch eifriges
Spiel ausglich . Bis Halbzeit konnte die Platzelf durch Mittel '

stürmer und Halbrechts zwei Tore vorlegen , dem Durlach durch
Halblinks ein Tor entgegensetzen konnte . Nach der Pause kam Dur -
lach auf und konnte den Ausgleich und ein weiteres Tor erringen .
Eegen Schlich raffte sich Südstern nochmals auf und konnte wieder -
um durch die obengenannten Spieler Ausgleich und Sieg erringen .

Zweite Mannschaften 3 :3.
Dritte Mannschaften 2 :6 . SB. M .

„ VaSlfeye Presse » Wkm »? ag « « Sgave7 Mon ?ag , den I . Marz ISZü .

L r ockey

Deutschland gewinnt den Hockeq-Länderkamps gegen Holland 2 : 1.
lleberlegenes Spiel der Deutschen. — Strantzen und Wittens schießen

die Tore .
n. Amsterdam , 1 . März . (Eigener Drahtdericht .) Bei

Sonnigen
Vorfrühlingswetter standen sich am Sonntag in

>amer Stadion die Hockey -Ländermannschasten von Deutschland und

'tem
am Sonntag im Amstev

Holland gegenüber . 2000 Zuschauer sahen einen spannenden , technisch
auf hoher Stufe stehenden Kamps, den die Deutschen verdient ge-
wannen . Die deutsche Elf war technisch weit überlegen , auch an
Schnelligkeit und Schutzvermögen lieh sie nichts zu wünschen übrig ,
wenn dennoch das Torverhältnis nur knapp wurde , dann ist das
dem Rieseneifer zuzuschreiben , mit dem die Holländer spielten . Die
Gastgeber waren anfangs etwas überlegen und machten dem beut -
schen Torwart stark zu schaffen. Besonders der holländische Links -
außen brachte immer wieder sehr gefährliche Angriffe nach vorn .
Allmählich taute dann aber auch Deutschland auf und dank seiner
besseren Technik hatt « es die Holländer bald ganz in ihre Hälfte
zurückgedrängt , in der sie auch für den Verlauf der übrigen ersten
Halbzeit eingeschlossen blieben . In der 15. Minute gab der deutsche
Linksaußen eine gute Flanke zur Mitte , wo sie von Strantzen auf -
genommen und glatt verwandelt wurde . Deutschland erzielte dann
m der 1. Halbzeit noch eine Reihe von Strafecken , die aber nicht
ausgewertet werden konnten . —Nach dem Wechsel kam zunächst Hol -
land durch seinen recht guten Linksaußen zum Ausgleich , dann riß
aber wieder Deutschland das Kommando an sich und blieb bis zum
Schluß überlegen . Der deutsche Mittelstürmer Willens überspielte
die gesamte gegnerische Deckung und sandte glatt zum siegbringenden
Tore für Deutschland ein . Die letzte halbe Stunoe brachte noch ost
kritische Stituationen für Hollands jedoch konnten diese immer noch
mit Glück und Geschick in letzter Minute abgewendet werden .

Hockeyspiel F .C. Phönix l — M.T .E . Mannheim I 5 :2 (4 : 1. )

Phönix , das die Spielstärke des Gegners nicht unterschätzte ,
trat zu diesem Spiele in verstärkter Ausstellung an und konnte nach
besserem Spiel einen verdienten Sieg landen . Schon kurz nach Be -
ginn weiß der schußstarke Rechtsinnen eine Vorlage geschickt zu ver -
wanteln . Durch energisches Erfassen der Lage reiht sich diesem Er¬
folge bald ein zweiter an , während sich das Spiel fast dauernd in
Mannheims Spielhälfte bewegt . Langsam gelingt es diesen , das
Spiel o '

sener zu gestalten , um schließlich durch Halbrechts ein Tor
zu erzielen ( 2 : 1 ) . Mehrere Gelegenheiten können von den aufgeregt
spielenden Gästen nicht ausgenutzt werden , während auf der ande -
ren Seite wuchtige Angriffe, , verbunt «n mit schöner Koiwbimrtimi ,
zu zwei weiteren Torerfolgen führen . — Mit 4 : 1 werden die Seiten
gewechselt . Auch in der zweiten Halbzeit ist Phönix tonangebende
Beide Parteien gelangen noch zu einem Tor . bei welchem Stand
der hartnäckige Kampf trotz größter Anstrengungen der Mannheimer
sein Ende nimmt - edi .

Turnen

Turnverein Forbach Gaumeister im Handball vom Murgtalturngau
und Mittelbaden .

Der Turnverein Forbach beteiligte sich in diesem Jahre mit
seiner ersten Handballmannschaft in der Aufstiegsklasse im Murhtal -
turngau und Mittelbadischen Turngau und konnte durch sein End -
spiel am Sonntag , den 21 . Februar in Baden -Baden gegen Turn -
verein Baden -Baden trotz schlechtesten Bodenverhältnissen mit einem
Resultat 1 : 1 (das bei gerechter Entscheidung des Schiedsrichters
1 :0 für Forbach gewonnen gewesen wäre ) die Meisterschaft vom
Mittelbadilchen Turngau erringen , nachdem er sich bereits die
Meisterschaft vom Murgtalgau gesichert hatte . Nachdem vor zwei
Jahren der Handballsport in Forbach Eingang fand , beteiligte sich
der Verein bereits im vergangenen Jahre an den Verbandsspielen
im Murgtalturngau und konnte damals ebenfalls die Gaumeister -
schaft erobern .

Die Mannschaft spielte bei den Meisterschaftsspielen in folgender
Aufstellung : Robert Schäfer ; Friedrich Fritz , Franz Ruckenbrod ;
^ oses Fritz , Josef Schillinger , Emil Kalmbacher ; Karl Ruckenbrod ,
Franz Haas , Willi Thulke , Anton Ruckenbrod , Karl Maier . Aus -
getragen wurden 10 Spiele , davon 6 gewonnen 3 unentschieden , 1
verloren , zusammen 15 Punkte . An zweiter Stelle folgt Turn - und
Sportverein der Polizei Rastatt mit bis jetzt 12 Punkten .

Scbw mmsporl

- ks . Die Schwimmer am grünen Tisch. Der DSV . gibt jetzt amt -
lich die Anträge für den Verbandstag an den Ostertagen in Stet -
t l n bekannt Die aus allen Kreisen eingelaufenen 122 Anträge und
7 Entschließungen foü/öifii ^ en |ia > hzup . .äcyuch mit iporuiu .en An¬
gelegenheiten . lieber das Gebiet de« DSV hinaus g ' hen die An -

träge , die den Ausbau des Deutschen Syort -Bundes dahin verlangen ,
daß den Mitgliedern der angeschlossenen Verbände der gegenseitige
Start erlaubt ist. Da dieser Antrag von den Kreisen eingegangen
ist, die über die Majorität verfügen , ist die Annahme sicher. Ferner
verlangt ein mitteldeutscher Antrag , daß dem DSV . die alleinige
Abnahme der Schwimmprü ung für das Turn - und Sportabzeichei
zugebilligt wird . Ferner wird von West und Süddeutschland die
Erteilung von amtlichen Schulzeugni "' er m Schwimmen verlangt .
Die Regelung der Kopfsteuer , die Dienst : h -eisung für den Geschäfts -
führer , Werbeschilder , Zuwahl von Frauen in den Vorstand sind
innere Angelegenheiten des Verbandes , darunter wirken sich die An -
träge sportlicher Natur nach außen aus - Am weitgehendsten sind die
Wünsche nach Gleichstellung der deutschen M ' t den internationalen
Wettkampsbestimmungen . Der Verbandstag dürfte auch endlich zur
Äreichung der Strecken . . r 100 Meter und der Zahl der Wctt -
bewerbe kommen . Derartige Anträge licxen nicht nur von der tech-
Nischen Leitung des Verbandes , sondern auch von den einzelnen
Kreisen vor . Neben Anträgen auf Aendcrimg der Klasseneinteilung
weist die Liste noch den Wunsch nach Ein ' i ' l' rung einer Damcnmeister -
schafft im Turmspringen und einer Fre stil - Staffel -Meistcrschaft für
Vereine ohne Winterbad auf . verlangt dagegen die Streichung der
Ost '̂ee- Meister ' Kaft . In einer Entschließung fordert der Kreis I eine
gesetzliche Verfügung , nach der in Schwimmanstalten nur geprüftes
Personal beschäftigt werden darf , das mindestens die Fähigkeiten
hositzt . die für den Grund ' chein der Deutschen Lebens -Rettungs -Eesell -
'chast verlangt werden . Ferner wird der Bau von Badeanstalten im
Rahmen der Nofft "ndsarbeiten gefordert . ■ •

Moloiradsporl

Rugby

W . süddeutscher Rugbyverbandstag . In der Metropole des
süddeutschen Rugbysportes , Heidelberg , trafen sich am Samstag
die Vertreter der Vereine , um den zurückgetretenen Vorstand
durch einen neuen zu ersetzen. Einstimmig wurden folgende Herren
gewählt : 1 . Vorsitzender : Kogel (Sportkl . Neuenheim 1902) , Schrift¬
führer : Dr . Graf ( R . G .H .) , Kassensührer : Lerch (H .T .V - v . 1846) ;
Beisitzer : Nordkreis : Scharpf ( Frankfurt 1860) , Südkreic : Belz
(R .GH .) ; Spielausschuß : Professor Michael (H .R .K. ) ; Liga : Nord -
kreis : Riese ( Frankfurt 1880) , Südkreis : Lerch (H .T .V . v. 1346) ;
Pressewart : Schaipf ( Frankfurt 1860) . Neben den Heidelberger
Vereinen waren auch Frankfurt , München und Karlsruhe
( Karlsruher Ruderoerein v . 1879) vertreten . Auf Antrag des
Karlsruher Vertreters soll der K .R -V . v. 1879 bei der Herrichtung
eines Spielfeldes eine finanzielle Unterstützung erhalten , damit der
Karlsruher Rugbysport sich weiter entwickeln kann . Weiter wurde
beschlossen, die Propaganda nach neuen Richtlinien zu betreiben .
Ferner soll das Nord -Südspiel (Main - gegen Neckarkreis ) wieder
zum Austrat kommen . W . Dr .

Nachtwertungsfahrt des Karlsruh « Motorfahrer -Bereins e. v .
(D . M . B .)

Der dem Deutschen Motorradsahrer -Verband zugehörige Karls -
ruher Motorsahrer -Verein eröffnete am Samstag den Reigen seiner
diesjährigen Sportveranstaltungen mit einer Nachtfahrt , 25 Mo -
torräder und 4 Wagen , abends 8 Uhr am Schlachthof Karlsruhe zum
Start , das war eine erfreulich schöne Beteiligungsziffer und ein
verheißungsvoller Auftakt für 1926. In Abständen von je einer
halben Minute wurden die Maschinen auf die Reise geschickt , die
insgesamt 27 Kilometer lange Strecke : Schlachthof —Rintheim —

Hagsfeld —Blankenloch — Leopoldshafen —Eggenstein — Schützenhaus
mit Ziel am Linkenheimer - Tor war für jeden Teilnehmer mit einem

enau einzuhaltenden Durchlchnittstempo von 30 Km . 'SÜ ). , also inner¬
halb 54 Minuten zurückzulegen . Geheimkontrollen am Bahnüber -
gang bei Blankenloch und Leopoldshafen überprüften die Durchfahrts -
zeiten jedes Teilnehmers und gleichzeitig das Funktionieren der
Lichtanlagen . Wer mit seinem Scheinwerfer kein Pech hatte und
seine Zeiten unterwegs genau einhielt — und das gelang aus der
Strecke zwischen der ersten und zweiten Kontrolle , die infolge ihrer
guten Bodenbeschasfenheit zum Tempofahren reizte , nur wenigen —
ging strafpunktsrei aus ; das waren schließlich insgesamt 10 Fahrer .
Am Ziel hatte sich natürlich sofort eme Menge Schaulustiger ein -
gefunden , die das Eintreffen der Teilnehmer mit Interesse bcobach-
teten . Als der letzte Fahrer und auch die Kontrollwagen eingetroffen
waren , ging es in geschlossener Fahrt zum Klublokal Kolosseum , wo
schon eine Stunde später nach kurzer Ansprache des Vorsitzenden ,
Herrn P a n s e r , der Sportleiter des Klubs , Herr Lahr , die Re -
sultate verkünden konnte . Bei den Klängen einer flotten Kapelle
saß man noch bis in die späten Nachtstunden zusammen . Bü .

Kmdenburg beim Berliner Reitturnier .
Major Bürkner aus Imperator V gewinnt die Große Olympiade »

Reitprüsung

Das angekündigte Erscheinen des Reichspräsidenten v . Hinden «
bürg hatte dem Reichsverband am Freitag ein volles Haus ver -
schafft. Bereits zu Beginn der Nachmittags -Veranstaltung war die
Arena bis auf den letzten Platz gefüllt . Von hervorragenden Gästen
bemerkte man in der Präsidialloge u . a . Reichswehrminister G e ß -
l e r , Exz . v . S e e ck t , den Inspekteur der Kavallerie v . T o s e ck ,
den Prinzen Oskar und Prinz Eitel Friedrich . In einer Einzelloge
hatten die beiden Töchter und ein Enkel des Reichspräsidenten
Platz genommen . Punkt 5 Uhr traf Hindenburg in der Uniform
eines Generalfeldmarschalls mit seiner Begleitung in der Halle ein ,
um nach der Begrüßung durch den Türniervorstand in der Loge
der Oberleitung Platz zu nehmen . Wie gewohnt , jubelte das ge-
samte Haus dem Reichspräsidenten begeistert zu . Das sportliche
Programm gipfelte in der Offizierspferde - Prüfung , in
der die Reichswehroffiziere mit ihren Dienstpferden einmal in einer
Reitprüfung und sodann in einem Jagdspringen vor den Richtern
erschienen . In der Reitprüfung gefiel besonders der Wallach Armee
Ccs Rittmeister Gallas , ferner Apache II , der unter Major
N e u m a n n recht versprechend ging . Im Jagdspringen kamen
Rittmeister Martini mit Rih , Oberleutnant Frhr . v. Nagel
mit Zauberflöte , sowie Leutnant Schmalz mit Benno fehlerlos
über den Eou ^s , wobei Benno die beste Zeit erzielte . Der Gesamt -
sieg fiel an Rittmeister Martin vom Reiter -Reg . 12 m*t seinem
ungemein vielseitigen Fuchswallach Rih . Den Abschluß des Pro -
grar ms bildeten die beiden Quadrillen , denen der Reichspräsident
mit sichtlichem Interesse bis zum Schluß folgte .

— Der letzte Tag des Berliner Frllhjahr -Reitturi -.i- rs brachte
am Sonntag nachmittag in der Halle am Kaiserdamm noch einmal
interessante züchrerische Darbietungen . Dem sportlichen Programm
voraus ging anläßlich des Volks . Trauertages eine Er -
i n n e r u n g s f e i e r für die im Kriege gefallenen Reiter . Vor
der großen Tribüne war ein schwarz verkleidetes Postament errichtet
worden , das ein Reiterstandbild , das vergoldete Modell des Karls -
horster Heldendenkmals trug . Vor dem Sockel wurde von Mitglie »
dern der Turnierleitung und einem Reichswehrsoldaten ein ver -
goldeter Kranz niedergelegt . Unter den Klängen des „guten Ka¬
meraden " salutierten 34 Reiter und Reiterinnen vor dem Denkmal .

Im Mittelpunkt der sportlichen Geschehnisse stand die GrotzH
Olympiade . Reitprüfung , die bereits in der VorprüfunM
entschieden war . Sieger wurde mit 293 Punkten Major Bück -
n e r mit Imperator V vor Earacalla und Gimpel . Das Einzel -
reiten erfolgte bei dieser Prüfung nach einer besonderen Aufgab «^
wie sie die internationalen Bestimmungen vorschreiben . Den Sie -
ger - Ehrenpreis gewann Eardes du Corps , in der Aktionsprüfung
für Zuchtmaterial blieb der prachtvolle Dreijährige Vistus des
Hackneygestüts Laucha siegreich. Das Championat für Jagdpferd «
gewann unter großem Beifall Frau L . Behrend mit ihrem viel -
fettigen Meerschaum und im Großen PreisderStälle blieb
Prinz Friedrich Sigismund erfolgreich .

Allit meines

RDV . Da » Sportschiff . Der seiner Vollendung entgegengehend «
neue Hapagbampser ,^ >a »:burg " weist ein « wichtige Neuerung auf ;
der Dam -pser erhält ein große .? S p o r t d e ck. wie es In solcher Au »
dchnung und Vollständigkeit kaum ein anderes Schiff besitzt. Da »
SpoMrck nimmt eine Fläche von über 46 Meter Länge und 15 Meter
Breite ein und bietet Gelegenheit zu fast allen Arten sportlicher Be -
tätigung . Der Tennisspieler findet einen regelrechten Tennispla «
mit einer vollständig geschlossenen Netzanlag « vor . die so eingericht «
ist , daß sie in kürzester Zeit abgebau . werben kann , um den Krocket-
spielern freie Bahn zu schaffen. Auf einem zweiten Platz könne»
sich die Fußballer im Fußballzielstoßen üben . Auch dieser Platz läßt
sich ohne Mühe zu einem Wursball - , Faustball » oder Squash Racket»

platz umwandeln . Für Freunde de« Boxsport « ist ein Punching -
ball und ein neuartiger Boxapparat vorhanden , der gleick̂ eitig von
zwei , drei oder vier Personen benutzt werden kann . Für das beliebte
Shuff le Board stehen nicht weniger als acht Plätze zur Ver -

fiigung , und für die Golffreunde wird ein Billardtisch zum söge-
nannten Schiffsgols ausgestellt . Die älteren Herren werden Ge»

legenheit haben , auf einer kunstgerechten , 22 Meter langen Kegel -

bahn tüchtig ihr Können zu entfalten , und damit auch vie Kleinen
unter den Passagieren zu ihrem Recht kommen , erhält das Spartdeck
eine Kinderlaube mit Laufgitter . Sandkiste , Spieltisch . Stühlen und
Bänken . Auf dem Sportdeck der „Hamburg " kann man alto eine
abwechslungsreiche Kreuz , und Querfahrt durch den Sport antreten ,
die sich noch in der Turnhalle des Schiffes fortsetzen läßt . Denn hier
kann man an sinnreich konstruierten Apparaten reiten , radeln , ru -
dern . stemmen und was der muskelstärkenden Tätigkeiten mehr sind.
Dampfer „Hamburg " kann also mit Fug und Recht als Sport -
schiff bezeichnet werden .

Sonder - Angebot
für den

Frühjahrs - Bedarf
Tflll - und Etarnlne - Gsrnitaren Q CA

per G&rnltui 15. — 15.50 11.— if . OU

MsdrM - GnrnJtarrn . hellgnindlg -f A AA
per Garnitur 14.— Il — 11.80 JLU. UU

Tüll - n. Etamlne -Storen , nur beste Qualitäten C CA
per Stück 11.50 8 .50 7.— O . OX)

Uebergardlnen au Elps mit Bogenbehang nc AA
per Garnitur Ut/ >UU

Tülle n. Kalle , doppelbreit, » , flelbstanfertlgnns « QA
per Meter 3.— 2 .W 2.25 A .Oli

RnlokBper , prima Qualität -f CA
130 cm breit C.SS , 80 cm breit l . DU

Bledenneterleljieit , ISO cm breit .

llarqnlseiidrelle , 120 om breit .

; . 2 .25
. 3 .25

Kokosteppiche
250x350 200 * 300 170x 230

duster 85 . -
250x350

Boucleteppiche 102 .

Axminsterteppiche Q
bÄ '

58 .—
200 x 300

40 .—
170x230

Axmtnster 60x125

Bettvorlagen 13 .50

- 78 . -
300x400

50 .—
250 x 850 200x300 170x230

195 .- 145 .— 98 .-

Läufer and Rollenware zum Auslegen , einfarbig und gemustert ,
Bast - und China -Matten in allen Größen ,
Tisch - und Diwan -Decken in reicher Auswahl .

IM

Spezialität : MI
S Indanthren Puft- , licht - und waschecht gefärbte ) 3 !
( DekorationsstoHe , einfarbig u . gemustert . ] |

Dreyfuß & Siegel , G.m.b .H
Kaiserstraße 197

■ ernnrrra
Wer leiht intel .,

flrefaf . Herrn
ä. Zw . b . Studium ? ?

ßief . Aug . erb . unt . Nr .
£ 3405 a . d . „Bad . Presse " .

2 ^ 3000 Mark
I sofort , geg . gut « Sicher -

licil » . ZtnS , mögt , von
Selbstgeber gesucht . An «
gcbole unler Nr . J3384
au die Badische Presse .

10 000 Mk .
auf 1. Hypothek gesucht .
Wllrner , Amalieustr . 83,
Tel . 4767 . 584956

2000 RM .
auf 1. Hypothek per sof.
gesucht . Anaeb . m . An -
gäbe d . Bedingungen u .
Nr . W ?372 an die Ba -
dische Presse .

Heiratsgesuctie
Heirat!

I Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten !
I KaufmännischeBeratung , Bilanzen , Bücherrevisionen

Carl Schneider , Karlsruhe I.JB.
J

~ ~"
Geranienstraße 14 . Telephon 3903 .

Günstige Gelegenheit !
Das Herstellungsverfahren bezw . Fabrikations -
recht eines chem. Produktes mit nachweisbar
grobem Absatz und grobem Verdienst ist um -
fiändehalber , u verkaufen . Fachkenntnisse nicht
nötig . Zur kompletten Fabrikation nur ca 1000
Mk . erforderlich . Angebote unter 5lr . M8887 an
die Badische Presse .

Ein Oberlehrer , kath . ,
45 Jahre alt . mit drei
schulpflichtigen Kindern ,
sucbt eine alleinstehende ,
ncile , schwarte , groste ,
schlanke, gemlliv ., flcifj . ,
tüchtige , geb . Hausfrau
u . Mutter , auS gut . Fa .
milie . mit vorzNgl . Cha -
raktcr . zwischen 30—40
wahren . Zuschriften u .
Nr . 445n an die Badische
Presse mit Bild u . ge-
iianer Beschreibung der
Verhältnisse erbeten .

Keirat !
Fräul . . sehr guter Her -

kunft . Ausgangs 30 I . .
gm geb .. selir vermög ..
wiinicht sich mit höherem
Beamten im versoraen .
Angebote lt . Nr . *13385
an die Badische Presse .

Gut und billig
kaufen Sie für Frühjahr

Jfäniel , Kostüme Kleider, Röche ,
Blasen — Windjacken
Kieider zur Einsegnung .

Gummimäntel für Damen u . Herren.

Daniels Konfektionshaus
Kansruhe Wilhelmstraße 36 1 Treppe.
Ausschneiden, mitbringen, 5 % Rabatt . 3420

WällsHns
beim neuen Bahnhof in Karlsruhe ,
auch als Hotel bestens geeianet . preis -
wert , u verkaufen . Offerten von
Selbsireslektaitten erbeten unter
Nr . 3624 an die . Badische Presse " .

Shaping-Maschine
tSchnellhobler ) nei oder f ; enia fi« -
braurht , 4 — 500 Hub . jit tauten gesucht .

Angebote unter Nr . 450« an die » Bad . Presse " Mb .

Wir haben In einem unserer Schaufenster

3 besonders billige Hnssteuern
unter Verwendung von nur Qualitätswaren ausgestellt 8780

, und bitten um Besichtigung

Aussteuer I bestehend aus 63 Teilen . . 190 Mk .
Aussteuer II bestehend aas 83 Teilen . . 345 Mk,
Aussteuer III bestehend aas 144 Teilen . . 630 Mk.

flftn k f . rechtsch , ordendl
Krasts i . Fahren für

Lastw besserausb,daer -
iverbslos Verrichte auch
and Arbeit unentgeldlich

Angeb unt . Nr W33S7
an die „Bad Presse "

Teiliahiuiigcu gelialtet .
Maleroeschäst , auf Arb .
jeder Krötze . Zu erfr .
unter Nr . mm in
der B adischen P resse.

Kartoffeln
Saat - , Fabrik » und

unverlescne
liefert billigst A5G1

Hans Eitner A . -E .
Leipzig . 16108.

Gefunden
Vor drei Wochen ein

kleiner Pinlck ' er »uge -
laufen , weibl . K*«Id»
hornttr . 62. » 4963

En » feil !
dunkelgrauer Nngora -
kater . Gegen gute Belob -
nung abzugeben » renz «
ftr . 11. 3. St . lk. » 5UU1
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Der schwarze Schallen.
Roman von

Elisabeth von Castonler .
> (Copyright by „Badische Presse "

, Karlsruhe .)
(6. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)

Mit unerschütterlicher Ruhe erwiderte der Arzt .'

„Ich kann Ihnen nichts Positives sagen , Herr Untersuchung » -
lichter . Sie werden verstehen , dah ich als Jugendfreund und lang -
j .ihriger Hausarzt natürlich alles tue , um zur Aufklärung dieses
schmachvollen Verbrechens beizutragen , aber ich mürbe gegen meine
Üeberzougung handeln , wenn ich einen Verdacht ausspräche .

"

Ein Polizist betrat das Zimmer und meldete in strammer
Haltung :

„Eine Frau ist draußen , st « verlangt dringend vorgelassen zu
werden , sie sagt , daß sie etwas sehr Wichtiges in der Angelegenheit
Werth vorzubringen hätte . .

Mit einem Ruck wandten die vor dem Richtertisch Stehenden
sich dem Eingang zu , in dem ein « ältere , ärmlich gekleidete Fran
erschien .

Der Untersuchungsrichter winkte ihr , näher zu treten . Auf d«n
Fugspitzen näherte sie sich dem Tisch.

Marlanne erkannte die Portierfrau des Herrn Werths Haus
gegenüberliegenden Mietshauses , mit der sie sich zuweilen unter -
holten hatte . Als die Frau einmal schwer erkrankte , hatte sie ihr
einige Male etwas kräftiges Essen herübergebracht .

Der Untersuchungsrichter nahm ihre Personalien auf und begann
dairn sein Verhör .

„Was haben Sie in bezug auf den Tod des Herrn Werth Wich-
tiges mitzuteilen ? "

Einen Augenblick nur wandte sich die Frau mit einem freund -
lichen Blick zu Marianne , dann erwiderte sie rasch:

„Ich wollte nur sagen , daß gestern früh um fünf , als ich die
Haustür aufschloß , ein Mann aus Herrn Werths Schlafzimmerfenster
gestiegen ist !"

IV.
\ Marianne saß in dem Kamburger Abendschnellzug .

Sie hatte ein kleines Köfferchen mit sich . Ihre Papiere hatte
je?« Beamter kurz vor ihrem Weggang geholt .

Mechanisch , wie in einem schwerem, tiefen Traum , Hatte si« das
für ein oder zwei Nächte Notwendige gepackt. In ihren Ohren sauste
dos Blut in quälendem Rhythmus , jeder Herzschlag hämmerte so
laut , daß sie glaubte , die Mitreisenden müßten es hören : Mord -
Perdacht , Mordverdacht ?

Si « konnte es noch nicht fasten , daß ste von einem Richter ver -
Wommen worden war , weil man in ihr ewe Mörderin , eine Gift »
mischerin zu sehen glaubte . Bei fast allen , angefangen von dem ihr
stets feindlich gegenüberstehenden Bruder des Toten , bis zu dem
Kriminalkommissar glaubte sie den festen Verdacht zu sehen , daß man
sie für schuldig hielt. Selbst in den Augen der alten, treuen Anna,
dem Faktotum des Hauses Werth , hatte sie etwas wie leises Miß-
ikausn bemerkt .
i Nur der Diener Peter hatte den langen Weg für seine alten
kranken Füße nicht gescheut und war zu dem Richter gegangen, um
linter Tränen zu versichern , daß er nie und nimmer glaube , daß das
Fräulein so etwas getan habe . Voller Entrüstung war er dann zu
Marianne gekommen und hatte gesagt , daß er es doch recht sonderbar
ffinde, daß man seinen Worten , den Worten eines ehrlichen alten
Mannes , keine Wichtigkeit beizumesten scheine.

„Ick sag'
za , Fräulein Marianne , wat die Gerechtigkeit i», die

hat sich längst so hibsch langsam uffjehört — aber eins könn ' Sie
mir jlauben : ick wees et. Sie sind et nich jewesen , dafor leg ick
meine Hand in ' t Feuer . . ."

Da hatte Marianne sich nicht halten können , war dem verdutzten
Alten um den Hals gefallen unö hatte ihn herzlich auf die borstige
Wange geküßt . ^

Sie hatte nun doch wenigstens einen Menschen in der von ver -
haltener Feindseligkeit erfüllten Atmosphäre , der fest an ihre Un -
schuld glaubte .

Aber was half ihr das ?

Wenn es ihr gelang , Hitchcock aufzutreiben , war viel gewonnen ,
denn sie fühlte , daß sie der Situation absolut nicht gewachsen war .
John Hitchcock , den sie zum ersten Male als kleines Mädchen in Kiel
gesehen hatte , als er sie mit dem Vater in der Pension besuchte, und
der ganz plötzlich , nach einem kurzen Telegramm , das seine Ankunft
kündigte , hier aufgetaucht war . Nachdem er ihr den Tod des Vaters
mit herzlichen Worten des Bedauerns mitgeteilt hatte , waren sie
stets in brieflicher Verbindung geblieben , das heißt , sie hatten jeder
alle Vierteljahr einen Lrief geschrieben , und so kam es , daß John
Hitchcock stets über ihren Aufenthalt informiert war . Bei seiner
letzten Anwesenheit hatte er ihr angeboten , mit nach Indien zurück-
zukehren und sich eventuell dort eine passende Stellung zu suchen,
falls sie es nicht vorziehen würde , seinen Haushalt zu führen . Sie
hatte es mit der Begründung abgelehnt , daß sie unmöglich Herrn
Werth , der sehr an sie gewöhnt war , gerade jetzt, wo er so hinfällig
war , verlassen könne . Diese Begründung entsprach der Wahrheit .
Sie hätte es niemals über sich gebracht, -den alten Herrn , den sie nun
während sechs Jahre gepflegt hatte und an dem sie wie an einem
Vater hing , im Stich zu lasten .

Der andere Grund , weswegen sie John Hitchcocks Anerbieten
ausgeschlagen hatte , war weniger greifbar . Sie wußte selbst nicht ,
warum sie eine unerklärliche Scheu empfand , mit dem ruhigen , selbst-
beherrschten Mann in ein fremdes Land zu fahren . Familienrück¬
sichten brauchte sie keine zu nehmen , denn sie besaß von Verwandten
nur noch eine Kusine ihrer Mutter , die in Norddeutschland auf einem
Gute lebte und sich nie um sie gekümmert hatte , trotzdem ihr Vater
sie einmal gebeten hatte , sich doch ein wenig nach seiner Tochter um -
zusehen . Aber warum überfiel sie eine sonderbare Befangenheit ,
wenn der große schlanke Mensch mit dem leuchtend blonden Haar
und den durchdringenden blauen Augen vor ihr stand ? Warum
wurde sie unsicher , versprach sich , kurzum benahm sich wie ein alberner
Backfisch und gar nicht wie ein Mädchen , das seit Jahren auf eigenen
Füßen stand ? Und doch wünschte sie jetzt nichts sehnlicher , als daß
st« Hitchcocks Anerbieten damals vor drei Wochen angenommen hätte
und gleich mit ihm fortgefahren wäre . Dann brauchte sie nicht in
unsicherer Angst zu schweben, stünde nicht unter dem entsetzlichen Ver .
dacht , einen Giftmord begangen zu haben , sondern wäre vielleicht
schon auf dem Wege in ein fremdes , sonniges Land .

Wenn es ihr nun nicht gelingen sollte , ihn zu finden ?
Was dann ?

War sie dann nicht völlig der hetzenden Meute , den feindlichen
Handlungen , dem sinnlosen Haß der enterbten Familie ausgesetzt ,
mußte sie sich dann nicht widerspruchslos , hilflos den gemeinsten Ver -
Äächtigungen aussetzen , wie es bereits heute bei der Vernehmung auf
dem Kriminalzericht der Fall gewesen war ?

Wen hatte sie, der ihr mit Rat und Tat beiseite stehen konnte ,
wenn es ihr nicht gelang , Hitchcock aufzutreiben ?

Ein eisiger Schauer lief bei dem Gedanken über ihren Rücken.

Sie überhörte völlig , daß sin ihr gegenübersitzender Herr eine
Frage an sie richtete . Erst als derselbe seine Frage in lautem Tone
wiederholte , blickte sie auf , sah in ein blasses , schmales Gesicht, in
dem zwei kurzsichtige dunkle Augen hinter dicken Gläsern blinzelten .

»Ist Ihnen nicht gut , gnädiges Fräulein ? Sie wurden mit einem
Male so blaß , daß ich fürchtete , daß Sie ohnmächtig werden . Darf
ich Ihnen einen Schluck Kognak anbieten ? "

Er reichte ihr ein kleines Gläschen , das sie wie eine Verdurstende
an die Lippen führte . Erst jetzt fühlte sie, daß sie wirklich einer
Ohnmacht nahe gewesen sein mußte . Der Kognak rann wie ein heißes
Getränk durch ihren Körper . Wohlig lehnte sie sich zurück.

„Vielen Dank "
, sagte sie herzlich und zum ersten Male seit zwei

Tagen formten sich ihre Lippen zu einem Lächeln . „Mir war wirk »
lich etwas flau , denn ich habe seit zwei Tagen fast nichts essen können .

"

Jetzt fühlte si« sich leichter , und alle Dinge schienen mit einem
Male nicht so schwer zu tragen .

Ihr Gegenüber hatte das Gläschen wieder über die Flasche
geschraubt und schien ganz mit der Lektüre eines dicken Manuskripts
beschäftigt .

Es war ein vielleicht zwanzigjähriger Mann , klein , zart , mit
etwas großem , fast kahlem Kopfe , einer langen , etwas gebogenen
Nase und einem sonderbar scharfgeschnittenen Mund über einem fast
brutal eckigen Kinn , das in starkem Kontrast zu seiner sonstigen
femininen Schlankheit stand .

Seine Hände , lange , schmale Hände , an denen deutlich ein feine »
blaues Mcrnetz hervortrat , hätten beinahe Frauenhände sein können ,
wenn nicht der fast krallenartige Griff , mit dem sie das Manuskript
umschlossen hielten , von verhaltener Energie gezeugt hätte .

Auch der tiefe , bestimmte Klang der Stimme , die ruhige , feste
Art , mit der er ihr gleichsam befohlen hatte , einen Schluck zu sich
zu nehmen , hatten etwas unbestreitbar Männliches gehabt .

' Wie
wäre sie auch sonst auf den Gedanken gekommen , so ohne weiteres
von einem wildfremden Menschen etwas anzunehmen ?

Ein Mann in hellem Anzug , der schon mehrmals mit verstohle -
nen Blicken auf sie den Gang auf und ab gegangen war , erschien
mit einem Male wieder , blieb einen Augenblick vor der offenen
Kupeetür stehen , warf einen kurzen Blick herein und ging dann
weiter .

Erst jetzt bemerkte Marianne , daß die alte Dame , die bisher
mitgefahren war , an der letzten Station ausgestiegen sein mußte , und
daß ste sich allein mit dem Herrn befand .

Ihr Gegenüber fühlte ihre Augen auf sich gerichtet und blickte
auf :

„Jetzt sehen Sie wieder ganz erholt aus "
, sagte er mit einem

Lächeln .
„Woher wußten Sie , daß ich mich schlecht fühlte ? " fragte st «

erstaunt .
„In meinem Beruf lernt man Menschen und menschliche Regun¬

gen kennen , und daß ich mich nicht getäuscht habe , beweist Ihr jetziges
Aussehen . .

Und indem er sich vorbeugte , um sie im unsicheren Licht der
kleinen Lampe bester zu sehen :

„Ich sah Ihnen an , daß Sie nahe daran waren , aus einem fast
somnambulen Zustande in Bewußtlosigkeit überzugehen . Für der -
gleichen ist Alkohol ein wunderbares Mittel . . .

"

Marianne richtete sich auf . Sie fühlte sich völlig frisch, und die
Erlebniste der letzten zwei Tage lagen in traumhaft weiter Ferne —
vielleicht hatte sie sie überhaupt nur geträumt .
' (Fortsetzung folgt .)

Preiswerte
FrflhjahrssAngeboteJ * *

Besonders gute Qualitäten . Beste Verarbeitung .
Frühjahrs -Mäntel , reinw Fantasiestoffe, jugendl . Formen 19.50 u. 13 . 50
FrfihJahrS ' Mäntel , impr. Covercoat, auch Herrenfacon 27 .50 u. 19.50
Frühjahrs - Hläntel , Zwirncovercoat , ganz weit geschnitten 39.50 u. 24 .50
Frdhjahrs - Mäntel, Kammgarn, reine Wolle, impr , sport ,

taupe , mandelgrün und braun 39 .50 u. 34 .50
Frfihjahrs -Mäntel , Ripse u Rips -Mouline , neueste Farben 45. — u 39 . 5Q
Gummimäntel , beste Paragummierung 29 50 u . 16 .50
Kostüme , Kammgarn- Cheviot , reine Wolle, auf Foulardine 45 .— u . 29 . 50
Kostüme , Gabardine , reine Wolle , auf Halbseide . . . 68 — u. 48 .—
Kostüme . Rips und Rips -Mouline , aparte Farben u. Formen 78.— u. 68 .—
Kostüme , Schneiderfacon, Gabardine , reine Wolle, a. Halbs. 85 — u. 68 .—
Cheviot - Kleider , reine Wolle, große Farbenauswahl . , 17 .50 u. 9 50
Popeline - U . R ps - Klelcter in modernst . Farben u . Facons 27 50 u . 16 .50
Seidentrlkot -Unterkleider , schwere Qualität , in 30 Farben . 4 .95

Zur Konfirmation : 8617

Sohwarze Cheviotkleider , reine Wolle, mit lg. Aermeln 16 .50 u . 9 -50
Sohwarze Popsline - u . Ripskle dsr mit lg . Aermeln 24.50 u . 14. 50
Sohwarze Köpersamt - u Eollenne -Kleider

mit langen Aermeln . , , , . 37 .50 u . 29 50'
»

M. Schneider»Inhaber

. Kahl
Modernes Spezialhaus für Damen- und Mädchen-Kieidung

Erbprinzenstr. 31 straß!HÄ ?osrsteUe Ludwigsplatz

Verkaufe im Austrag
vrima MarkenfahrräderSchadhafte Perser-Teppiche

Kellms und deutsche Smyrnateppichewerden prompt u. billigst repariert durch

8272mit Liähriger Garantie billigst . az <;
Ausverkauf in kmderfahrrädern
. Teilzahlung gestattet .
Hriedr . Amolsch , Amalienstraße37.
. im Neuanfertigen und Umarbeiten von
»teppdecken « Daunendecken

empfiehlt sich 767
» . Paula Schneider
vAdlerstraBe 5 Karlsruhe
^ ass ' Amüse , Paletot

und Kostüme
^ liefert bei günstiger Teilzahlung

Harlmann , Schneidermeister,
Waldstrasse 73, Hths , 2. Stock . 3013

Fabrik handgeknüpfter Teppiche »
Karlsruhe , KrieesstraBe 25, Telephon 2/5

Zugang : Möbelfabrik Gebr. Hlmme heber A .- O

Hitzewatte
Sagt se
Hält se

aufgelegt gegen Gicht und Rbe 'ima und wurde
von den Schmerzen befreit . Die • hte Hitzewatte-'i hermogene zu haoen bei Acloit Vetter , Me -
dizinal-Drogerie , Friedrich Jboess , üutenbersr
Drogerie . A132

Matratzen, Schoner u . Röste
Chaiselongues , Diwans , Klub - u . Ledermöbel
3810 fertigt , repariert und hat auf Lager

Tapezierm . Griesbaum ^ udA
-
M ^ t. ii

Dr . Hans Kalbe
prakt . Zahnarzt

wohnt

fetjt Karlsfraße 27

(am Stephansplatz ). 8601

Dr . C . H . Ludowigs
Facharzt für Urologie

( Krankhelten der Nieren u . Harnweee )
bat die Praxis verlegt nach 3466

Kochstrasse Nr. 1
Trambahnhaltestelle Schillerstr .—Kalserallee

Sprechstunden 3 —5 Uhr ,
Samstags nur nach Verabredung.

Fernruf 3698.

Aufwertung .
Achtung !

Fristablau ? für Herabsetzungs -Anträge
am 1 April t9 <! 6.

KARL WOLF , Gerichtsass . a. D .
Telef. 3076 — Kalserstr . 117 — Sprechstunden
<0 — 12 und 3—6 Uhr , ausgenommen Donnerstag

und Samstag nachmittag. 243J8

Pianos
bekannteMarken kaufenSie nirgends
vorte ;lhafieral3i .Piano - Spezialsesch .

Th. Kaefer
Karsruhe, letzt Amalienstr .67 .

361t

Linoleum
Druck-Linoleum 3 .20
Druck-LIooieum
8579 Q Mtr 2.95

Llnoleum - Inlald 6 .70
2 .60

fieie Ware □ Mtr
Linoleum - ' nlaid m- kL Fe

D
h mÄ 4 .70

Linulsum - Läuter rur tadelloseWare
Breite fiO 67 90 110 138

2 . 25 2 45 3 . 40 4 . 40 3 40

Friiz Merkel , K
4£ SÄ &esSs

Schlafzimmer -Bilder
preiswert, Bilder für alle Räume. Einrahmung.
Valentin EchMfers Kunsthandlung , Kaiserstr. 38,

Neubert 's

Strümpfe

werden stets nachgeholt
denn —

JW sie sind gnl
und billig 20086

Damenbinden etc

das Beste

MF sehr billig
"W

ReformhausMerl
Amallenstrasse 25.

Teppich - u. Bet -
ten -Klopferei

Annahmestelle Herrenftr
Nr 6. Laden . Tel..
Nr 2722 13950

Perfekte

WeikWgMerili
sucht Näharbeit für in a .
auö dem Sause . Ueber -
nimmt ganze AuSstatt .
Durl .- Allee 15 . V. B4884

Perfekte
Schneiderin

empf . stÄ in u . außer d ." uife, Angebote u . Nr.
318? an die B>ad . Pr.

Mittag - u. Abend¬
essen , zusammen 1,50 M
Erprinzensiraße 33 , II .

Tennis-Schläge^,
re p a rie

■mu m.ii ii—m» Karlsruhe

Gebrüder

Schärft
Wir empfehlen :

Kern-Seife WaschbörsYen
Stl8

2
u? §i> Pte .

Schmierseife
Stck. 38 Pfg.

Schrubber
Ia Qual., Pfd. 40 Pfg.

Putztilcher
Stck. .60 Pfg.

Staubbesen
St. 60, 80, 100 PIg.

Bodenwachs
Stck. 80 Pfg.

StraSenbesen
Pfd.- Dose 50 Pfg.

1 Pfd.-Dose 85 Piff . Stck. 1 .10 Mk.
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Frühjahrs - Stoffe
Mein

so
an

Popeline reine Wolle, 1 | ||
in vielen Farben • • • • « ♦aII
133 cm breite 4 50 (1 0 (1

Gabardine reine wo '
ue j . JJU

130 cm breite
Ripse u . Oitcmane

reine Wolle , rroderne
Färb , f. Mäi t . u .Kost . von
Ca . 100 cm brene

Kleider- Schotten
in apat ten Mustern 2.75

Zetir und Perkai
einfarbig u . gestreift 78J

Sportflanell
hell * urd dunkelgrundig
80 cm breite

Hemdentuche Kfi
. f. Leib - u . Bettwäsche 75 <IU

6
1 . 75

58j
55 -,-

Gute Qualitäten !
Billige Preise !

140 cm breite blaue
Kammgarnstoffe C Kft

für Konflrmandenanzüge U . uU
143 cm breite

Anzugstoffe cn
elegante Gabardinware 1 m «v U
70 cm breiter

Kleider - Samt sdiwere
elegante Ware für Konf .
1C0 cm breite

Creo - Marocain \ Qfl
schwarz iindlarbig - - - TuöU
120 cm bre .te ftj »

Schürzenstoffe • i »
130 cm breiter <1 QJ"

Damast schwere Ware I . zJ
150 cm breite (* (JP

Halbleinen gut .Qaaiiiai

5 .50

5 «* * Jtalw,Xa {scr5tf 100
VerHanf nur 1 Trepp ? hoch.Keire Laden¬

spesen .
Keine Laden¬

spesen .

Dieselben guten Qualitäten u . billigen Preise finden Sie bei

Adolf Xramm,j(errett$tr.22
KUda- Haushaliungsschule

IFrauenschnles 6c? Lulsen -Frauenverelns tt .
Frauenbunds Freiburg i . B . für Töchter

der gebildeten Kreise .
Herrliche Lage . Waldesnähe , Garten .

Gründliche Ausbildung im gesamten Haus -
wesen «Kochen usw . ) durch staatlich geprüfte ,
beste Hauswirschastslehrerinnen . Abgangs -
und Besählgungszeugnis nach eifolgretchem
Besuch . Anmeldung und Prospekte bei der
Präsidentin . Frau Pros . Heilig , Glümer -
stratze 11 , Freiburg i. B . A34

LASTAUTO
ein 5 Tonner Ben, . 50 PS. zwei 4 Tonner -
« nhänaer no mal. drei 3 Tonner -Anhauaer
m !k̂ 2 Näde n für uamaschinen geeignet , im Am -
trag günstig zu verlausen . 437a

O . S- I . Kay » Auloi «n !rale , Achern Lad.
Telefon Nr . 286.

W jnllichie Anzei pen
__

1
■. i'

Zwangsversteigerung «
Pi . ttivtuh . den 3. Mär , 1926, nachmittags

2 Uhr wer e ich in Karlsruhe . im Psanölokal .
Herren,trage 45 a gegen bare Zahlung tm Voll -
vieckungswege öffentlich versteigern :

3» Flaschen Liköre . 8 Kitten Rndel «
lca . iOu k « ), 8 Hirten EMgenen, . ltiO Kg
!v! a : ,ianee . 1«« Pakete Serou .iSmittel uno
dergt . meyr . Verweigerung voraussichtlich be -
stimmt . 84v4
Karlsruhe , den !S. Februar ISIS .
> Böttcher , Gerichtsvollzieher.

Willige MM »
Mittwoch , 8. März . 9 Ul>r vorm .. Westendstr . 68a ,
III ., i . A . geg . bar : 2 lauberc Betten mit Rotz -
* it . Federu , Chissouier , eiutür . Schrank ,

„ 71. .. i?X rX ... JiLiiverschräukchen schw , mit Gold , grobe Spiegel
» . Goldrabmcu u . Konsole . Zimmer - und Zier -
tische, Flurgarderobe . Besenschrank , Hausbaltlei -
ter , Küchenschrank , Schub - u Svciscschrauk ,
Rachltische , Ztühle . Bilder mit Goldrahmen ,
Staffelei , Gasherd m . Backhaube , Sofa , Geschirr ,
Wage usw . Möbel werden gegen II Ulir aus -
«eboteu . 8277

Tb . Hesch, Beeid . össentl . Versteigerer .
Goetveftrahe 18. Tel . 2725.

SZammholz-Verkaui
AuZ den Gräflich DouglaS ' Ichen Waldungen

des Rentamtsbezirks Gondelslietm , Amt Bretten ,
kommen freihändig zum Verlaus : 3263
« otbuchen mit Fm . 13.84 I ., 11,61 II . . 17,71 III . ,

10,42 IV ., 5,11 V . Kl .
Weißbuchen mit Fm . 0,44 III ., 8,89 IV ., 8,14 V ..

0,89 VI . Kl .
Eichen mit Fm . 2,54 I . . «4,55 II .. 20.06 III .. 11,83

IV . , 12,74 V . , 1,23 VI . Kl .
Karlen und Abschnitte mit Fm . 27.33 I . , 80,17 II . ,

62.53 III . , 3,72 IV . , 17,57 V . . 10,20 VI . Kl .
Lärchen und Abschnitte mit Fm . 1 .17 II ., 0 .64 III . .

1.06 IV . , 0,75 V . . 0,22 VI . Kl .
Nichten und Abschnitte mit Fm . 0,99 II ., 0,41 IV .,

6 .76 V . . 6,64 VI . KI .
Akazien mit Fm . 0.45 IV .. 0,15 V . . 1 .45 VI . Kl .
Ahorn mit Fm , 0 .72 IV . . 0,34 V . Kl .
Viuschen mit Fm . 0,81 IV . Kl .
Maßholder mit Fm . 0,40 V . Kl .

Angebote nach Sortimenten und Klaffen lind
bis spätestens 5 . März 1926 an die unterzeichnete
Verwaltung , woselbst auch die Bedingungen nnd
Auszüge erhältlich sind , einzureichen . Die Ein -
reichung der Angebote gilt als Annahme der
Verkaufsbedingungen . ZuschlagSsrist 8 Tage .

Karlsruhe , den 22. Februar 1926.
Gräflich Douglas ' fche Hauptverwaltung .

ZmnMrjleigerllng .
DieuStag . 2 . Mär , 1926,

nachmittags 2 Uhr .
werde ich tm Pfand
lokal , Herren !! ' . 45».
xegen bare ? ahlui <t
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Diva « mit Umbau ,
l Ruhebett . 1 kompl .
Bett , Waschkommode ,
Vertiko , l Badrina
schine mit Motor , IV*
PS ., elektr . Bohrlei
stnng 13 mm . , eine
Fleisch - Wols -Maschinc .
grotzer Posten Küchen -
uhren » . a . m . 8587

Karlsruhe , 1. März 1926,
Maier .

Gerichtsvollzieher .

» er

10 PS Präzisions - Serien -Wagen 10 PS

Modell 1926
ist sofort lieferbar .

Das Modell 1926 ist in technischer Voltendung und
konstruktiver Hoch Wertigkeit nicht zu fibertreffen
Statische und dynamische Ausbalancierung von Kurbel¬
welle , Schwungrad , Kuppelung und aller sich drehen¬
den Teile und eine vibratioosfreie Karosserie geben
dem Wagen einen geräuschlosen , elastischen Gang und

gewährleisten ein ruhiges , sicheres u . bequemes Fahren

10 PS OPEL -Pullmann

3tfene und geschlo sene Wagen von 7950 . — Mark an ab Werk.
Lassen Sie sich in Ihrem eigenen Interesse von dem
nächsten Opel - Vertreter das Modell 1926 vorführen
wenn Sie an den Kauf eines Wagens denken .

ADAM O P E L - , Fahrräder » und Motorwagen - Fabrik

RÜSSELSHEIM (Main)

Motorräder
1,08 4 P .S. (200 km Cef,),vrima Maschine Mk . 750.
1 Alba 0,75 1,5 , be eits
neu . Mk . 800 B4901

ig . Mrkeii 'Fihmeer
sehr günstig zn verkaufen .Akad e m iest r . 30. Wer Ist.

EmK - ntotorrad
0 .81/2,5 , neu . zugel . lt.
versteuert , vreisw . ab -
zugeben , sowie noch ein
gebr . Motorrad sür 250
Jl Mai , Marienstr . 53.
Damenrad , neu 95 Jl ,
Herrenrad , neu 90 M .
gebr . Svrechavparat mit
10 Platten . . . «0 M ,
sow . neue Sprechapparate
von 58 Ji an , zu ver¬
kaufen , auch Tcilzahlg .

Schill .
Erbvrlnzenstr . 17. B4877

Damenfahrrad
einige Mal gefahr . , preis ,
wert zn verkf. : Bunsen .
stratze 7, II . » 4957

AuSwandernngShalber :
1 Kohlenhcrd weiß 30

M . 1 GaSbackosen 45 M .
1 Staubsauger „ Record ''
40 M , alles tadellos er¬
halten . evtl . Teilzahlung .
Angeb . nnt , Nr . X384s
an die Badische Presse .

Kochherd
( weift emailliert )

Ein in Zahlung genvm »
mener , neuer schöner
Herd ist zu Mk . 95 .— z»
verkansen . Ladenpreis
Mk . 125 .— 860»
Rüvvurrerftr . «. i . Hof,

(Werkstatt ).
Gritzner nene

Aogennaöelma-chine
weg . Umstellung des Be -
triebe » zum bill , Preis v .
480 Mk . zu verk . Zu ersr .
unter Nr . £ 3398 in der
. Badi sche n P ress e" .

Nähmaschine
Langschisschen , gut tri .
mit Gar . für nur 20 Jl .

Länger , Waldftr . 83
II . Hos . 84962

Ein gut erhaltener
Kinderwaaen

Fleischlteserung .

vom 1 . Av il 1926 bis 31 . Mörz 1327
vergeben werden .

Angebote find verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens

Freilag , den 3. Mär ., ds . Is .
vormittags » Uhr

bei « nS Verwaltungsgebäude Z. Nr . 14, woselbst
die Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können , einzureichen .

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt auS -
drücklich vorbehalten . 8285

Karlsruhe , den 11. Februar 1926.
Slädt Krankenhaus .

Schwerhörige
hören sofort mit

den ärztlich empfohlenen Höravvaraten
der Fa . Siemens & Halske . liberraschende
Laut - und Fernwirkung . Neue Typen mit
kleinem , unauffällig im Ohr tragbarem

! Vorführung am Diens -Sörer . Kostenlose Vorführung ain !_
loa . 2 . Mär «, von 10— fi Uhr in Karls¬
ruhe , „Hotel Karpfen ". Kostenlose Pro -
spekte durch Siemens Phonovhor - Ber -

. M >, Elshr imerstr . 7.trieb . Frankfurt a.

la
De ^
lik

«c- yre ! ins HavS Isranloi *ar
200 St . Karzerkiije4 .SS W.

9
0 Pfd . ilsiterart , in Staniol . « tt.

5
"Kilo Dose ca . 70 zarte Salzsettheringe ,n- - "Ziickli» ge 3.95 m . E. Rapv , AltonaKiste Biiltli .i .ic 3.05 m

b . Hamburg 402 « 8161
<71 * ffinftoiritl ist tüchtigem , gebildet . Kaufmann
, ) U . lililCvirUl in Jminobillengeschäst geboten
^ unae Dame ist 23 Jahre alt , tiichtig u . vielseitig
gebildet , au ^ musikalisch . la Kamilie , Diskretion
Ehrensache . Off . uyt . Nr . R8i !S2 an die . Bad . Presse

Druckarbeiken
werden angefertigt in der
Druckerei F . Thiergarten .

GMiiltshaus
Laden nnd 8 Zimmer -
Nolniuna , hezichb . Preis
15 000 M bei 6- 7000
.tl Anzahlung . B4918
E . Giiutert , Amalien -
ftr . 22. Tel . 4077. « 4918

Wohnhaus
lWeiheräckeN , 400 qm
Gelände , mit beziehbar ,
3 Z .mmer -Wohnung , zu
verkaufen . Preis 24 000
Mk . Anzahl « . 6000 Mk.
Anacbote n . Nr . A32S5
an I>ie Badifche Presse .

mit Laden .
. . Einfahrt ,

Werkstatt und 4x6 Zim -
mer . Laden , Wohnung
ohne Tausch beziehbar ,
Karlstr . bei der Hauvt -
post . Preis 55000 m . Sut »
zahlung 15 —20000 m .

Angeb . nnt . Nr . D8 <l>4
an die „ Badische Presse .

Wirtschaft
mit Bie ' - Tepot , Nähe
Karlsruhe .

Land - Bäckerei
bei Kehl , zu verkaufen .

Ruf n . Kroh ,
.Kaiicrslr . III . Tel . 1190. >Frankfurt a . M .

Gutgehende
Wirtschaft

oder Metzgerei wird zu
pachten gesucht . Ange -
böte unter Nr . TZ094 an
die Badische Presse .

Eilt i Eilt !

Geschäfts -
HAUS

mit Einrichtung im Zen-
irum . Laden mit 3 Zijn~
mer tauschlos beziehbar
bietet für red. Qcschdtn -
zwegprima Existenz wird
ums .ändehaib . z, Preise v.

14000 Mark
8740 mit

6 - 7000 Mk .
Anzahlung verkauft :
Büro WALCH ,

Kaisers/raße 172
Telefon Nr . 1562

Landsitz .
Ehem . Klostersth a . Fntze
d . SchwaizwaldS b . Sta .
tion n . Städtch . <Karls .
rube — Basel ) , 48 Morg .
hochprtma Nebland , Aek -
ker U. Wiese . 500 Obst ,
bäume , schön, , alt . Ge¬
bäude , Wasserltg . , elektr .
Licht , reich . Jnvent ., er -
traqr . Guts - u , Landsitz
zu Verls, Anz . 30 000 M .

. M . Klomann Ii . Co .," AS62

Suche einen gut geh .

CilMgs
mit Fremdenzimmern ,
schön . Räumlichkeit ., wo -
mögl . in einem Kurort
od . Jiidustriegegend , bei
einer Anzahl , von 10 bis
15 000 Jl . Angeb . Nnd zu
richten an Mar Walter .
Frendenstadt , Württbg .,
Hirschkopfstr . T3294

Klappsportwagrn
gesucht . Angebote unter
Nr . » 3346 an dte Ba¬
dische Presse .

Pr - l -i^ ert zu verkaufen :
Schöner

Obst- und
Gemüsegarten

Gemarkung Durlach , Ett -
linger Landstr, , 13 Ar ,
ca . 50 gut tragb . Obst -
bäume, , sämtl . Beeren -
ob» , gute Eingäunung ,
Hütte . Wasierbasstn . An -
geböte u . Nr . 405a an
die Badische Presse ,

Z Bauplätze
m . Eckvlab . ^06 Quadrat -
metergeschloff . Bauweise ,

ünstig , u verlausen ,
'age Nähe Karlstratze .

Liebhaber wollen Arreste
unter Nr . L3411 in der
. Bad . Presse " abgeben .

unges . Stundenleistung
30 - 40 « bin . gesucht .
Gcbrauchzelt 2— 3 Mo -
nate . Angebote unter
Anaabc des Mietpreises
evtl . Kaufpreis unter
Nr . « 3366 an die Ba >
dische Presse .
Meitzes Slhlafz ., komvl .
erstkl, , Salon , modern ,
Siand -Lampe , Schrank -
grammoph .. Korbmöb .,
geg . bar zn kaufen gel .
Angeb . nnt . ? ! r . DZZ7»
an die Badische Presse .

Awlei u. uilljinh
kaufen stets 3133

L . & A Schmnrzcnberger
Schiit,enstr . 7»

Tel , 5557.
3u kaufen :

Flügel oder Piano
von Privat gegen Bar -
zahl . Angeb . mit Preis .
Fabrikat u . Farbe mit .
Nr . (J3805 an d . B . Pr .

Grammophon
gut erhalten , zn kaufen
gesucht . Angebote mit
Beschreib « , u . Nr . V3371
an die Badische Presse .
Getragener
Seal -Mantel

gut erhalten , od . Pelz -
Jacke , grau od . braun ,
zn raufen gesucht . An -
geböte unter Nr . C3264
an dlc Badifche Presse .

Z u verkaufen

SthreibmaWnen
Büromöbel

sehr vreiSw . znverkaul .
Kvff , Walojtr . v .

B5004

Lizenz
für Karlsruhe eines ge¬
schützten Verfahrens zur
Reinigung von Zentral -
Heizungen zu verkf . Die
Uebernahme bietet eine
aes . Existenz . Eignet stch
s. Handwerker od . Kaus -
mann . Nötiges Kapital
ctwa 1500 Jl . Alles nä .
here durch die Firma
Joseph Kaum , Handels «
Finanz , u . LiegeusSasts .
büro . Lörrach . Telefon
933/934 . 448a
Ackitung f. Möbelliebhab .

Schweres , eichenes
Speisezimmer

ält . Stils , mit reichen
Schnitzereien , besteh , aus
Büfett , Kredenz , großem
Auszugtisch , für ca . 30
Perf .. u . 6 Lcderstiilile z .
billig . Preis von 460 M
zu verkf . An - u . Verls .
Kcmvermann . Rndolfftr .
Nr , 19. B497K

Bett
dochhSupt . . nntzb . , mit
Rost n . Matratze . Itür .
Schrank , Kommode mit
Türen , Küchenhockcr , neu ,
St . 3 Jl , zu tocrlf. Hell ,
seid , Erbprtnzenftr . 26.

Scrrenäimmer
liefern in vr . Oua -
litäl n . hübfcherForm
sehr preiswert . 2468
Karl Thome & Co.

Möbelhaus
Herrenstrotze 28

aegenüb .d .Neichsbank ,

Setrenjimmer
öoeisezimer
64 !af3imtner

In verschiedenen Pre s -
lagen , nur ante Qualität ,
äntzerst billig zu verkauf .
IZahlungSerl .) B4S98
Sitiler . Möbelfchreiner .

Ludw ' g - Wilhelmftr . 17 .
Staunend billig kaufen

Sie

bei B . Seih ,
Möbelgeschäft ,
zenstraße 30.

Erbprln -
B49S5

AUTO
Ein 2 Sitzer und 4—6 Sitzer . ans «
oder inländ , Fabrikat bei gröberer
Anzahlung sofort zu kanfcn gesucht

Angebote mit Preis ?c. nnt .
Sir . 1,3375 a . b . Bad . Presse .

Küchen
raitLinoleumbelagsoweit
Vorrat sehr billig zu
verkaufen : 3379
E . Schweitzer
Mühl bürg , Lameystr . 51

bett ? n
'
dk? . eich.m,H > Röst .

u . Matr ., 1 hell ei v . B t̂t
mit P ,- Rost 50 mod ,
.Küchenbüfett nat .las .70.« ,
lack. 55 m , pol . Schränke
von 88 m an . mod . Wasch «
tommode hell eich. m . Sv .
u . Marm ., neu 145 m , kl.
Frisiertoilette m . Sp . u ,
Marm . 80 m . Flurgard .
v . 80 n an . neuer weitzer
Email -Herd 75 jt , grotze
Tische , Slühle , Nähtisch ,
Kinderbett hötz ., Bücher -
schränke u . sonittges bill .
An - u . Ve -rk . KeinpesHiaii!, ,
Rudolsstr . 1». B4977

Klein . Büfett «0 M .. 1-
u . 2tür . schränke , Kom -
moden , Diwan , « Ucher -
fchriinte .Küchenfchränke .Tische , Stühle , arotz .Aus -

chiiichu .Versch .sehrbill .uss An- u .Verkaufs « .,Adlerktr . 8 . B460l
Gebrauchte

Tische , Stühle,
Betten , eis. Bettstelle , m.
Mairatze u . Federnbett
werden spottbillig abge -
gebcn : Baader ,
Erbpriuzenstr . 30 . 2. St . ,
Hof . » 4984

SIMM
ueu . ohne Anstrich
mit Wäsche - Avtlg .,
ohne Schublad . aus
Tann enholz 2X1,20
X0,53 in sehr gute
Schreinerarb . Eine

Bettstelle
ltllr Alter 10 - 18 I .)
weg .Werkst .- Umbau

preisw . zu verkaufen .

Schreinerei K . Mi .
860 > Riivvnrrerftr . «

Chaiselongues, " ^n
85 Mk . an , i» verkaufen
773 A . vrnft , Steinstr

Lslisns Gelegenheit !
Gut erhaltenes

Kalm ~
Pianino ,
fast neuer

Bechsiefn -
Flügel 8553

preiswert zu verkaufen

L. Schweis gui
Erbprlnzenstr . 4

beim Rondellplatz .

PianosB4989I

I

Gramophonej
_ auch auf
Teltzahluntf .

Plallenp
Kunzl

Zirkel SO.b .d .Pretfe j

Vollst , weih, , eis , Kinder '
bett , gut. dkl. Anzug, bc r .
neue Strickweste . dklbl ,
Kostüm , schw, Jacke , K .-
Stiesel u . Sand ., Gr . 88-84
bill . avzug ., vorm . anzus .
B4906 Stetnstr . 5 . III .

t Küchentisch,
4 Jl , 2 schöne Stühle , 10
Jl , 1 ri . Etagere . 10 Jl ,
3 GaSIampen zu verN .
Zu erfrag . Katserstr . 23,
parterre . B4059

letzte Auszeichnung ,
große goldene Me¬
daille . Frankfurt a . M.
19:'5, sind wieder am
Lager . Versäume nie -
mandvor Anfchaffung
eines Pianos , aucn
mein Lager zu besieh -

i. Net
g < jaiH .

führe ich noch die Er -
tigen .
eigenen

eben meinen
Fabrikaten

Zeugnisse der Flügel -
und Piano - Fabriken
Phillips A . - G .
Frankfurt - Aschaffen¬
burg . — Eintausch
alter In&trumente.

Zahlun2s -
bedinguneen die

denkbar günstigsten .
Fabrikgarantie .
Piano -Fabrik

Chr.Siöhr
KARLSRUHE
gegründ . 1906.

Verkaufs - Magazin :
Ritters trabe Ni . 30 .

Klavier
gutes Instrument , billig
zu verkauf . : Kaifer -Allce
Nr . 151 , Part .

<Kaftenwagen ) bilkig »u
verkauf . Sommerftr . 10,
3. Stock . B4945

Kinderwagen
u. Kinderftühle werde »
solange Vorrat allcrbtl -
ligst abgegeben . Lackner .
Toug lasst r. 26. S4908

Kinderwagen
creme färb ., gut erhalt .^
Jl 20, zu Verls. : Schön ,
scldstr . 2 . Part . B4971

Waschlessel
mit Feuerung , 25 Jl , zu
verkf . : Sommerftr . ZV.

SAanp - Grammovh .
mit Platten preiswert zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . BZ377 En die Ba -
dlsche Pr esse .

Gebr ., ärztliche
Instrumente , Bücher

sc . aus d . Nachlatz eine »
ArzteS billig abzugeben .« r >vainand ! Günstige
Gelegenheit für AnfSn .
ger . Taselbst ist auch
eine fast neue Badeetn »
richtung billig zu verkf .
Anfragen nnt . Nr , 438a
an di e Bad ifche Press «,

Frühj .-Mantel
(Cover -coat ) , tadellos
erhalten , billig abzugeb . :
Lesstugstr . 46 . II ^ B48SS

Gut erhaltener , blauer
Anzug

f. Knaben v . 13—14 I .,
sowie Mantel billig ab -
zugeb . : Weinbrennerstr .
Nr 38, _I, _ Ifä . © 49460

Bereits neuer , buttlcIbC

Knabenanznq
Ü2 - 14 I .) billig zu

'
vkf.

DouglaSstr . 8 , II ., lks .
Simt !ce ; ;tfßtid?er,

beste .reichtraoendeSorte .
10 Stück 1 Mk . 85000

Scheffelstr . 55 . II ., r .

Stuh ' Flüael
neu , Markeu -Fabrikat ,
schwarz poliert , besond .
Umstände wegen , zu 1850
GM . gegen Barzahlung
zu verkauf . Interessen -
ten wollen sich unter Nr .
451a an die Bad . Presse
wenden .

^ Schäferhündin
mit Stammbaum , alt 14
M , zu Verl . Zu ersrog .
Bachstr . ^60. I^ llS .̂ B4S11

Boxer , R . . 8 "
Moni ,

goldgelb , D . Dogge , geftr .mit Stammb ., Dober¬
mann R . . Bernhardiner «
Hündin , 5 Mon . , 2 D .
Schiiserh . R „ erstklassiges
Tier , sowie 2 gute Wa » .

B495S Hunde billig zu Verls .
.«{Icmrn, Dressuranslalt .
Rinthelmcrstr . 33 , « e? en .
über Tullaplatz . B48SO

Schwarzer
'

Gebrauchies
Herrenrad

wie neu . f . 75 RM „ zu
vcrkf . : Rintheim , Haupt -
stra tze 100. Schleiser .
Fast neues « nt . Herren -
Fahrrad tiviarke«>re !s>
sür 65 « . braun «estreist ,
Matz - Anzng aus vrima
Stoff , mittl . Fig .. 40 Jl .
feiner Tuch - GcHrock mit
Weste 25 tt . 85019

Herrenstr . 20, 1 Tr . r .

Schäferhund
(Nüde ) , la Stammb .,
schönes Tier , dressiert ,
äutzcrst wachsam , um -
zugshalb . preisw . , nur
In «ute Hände abzugeb .
Angebote u . Nr . UN70
an die Badifche Presse .

Wollslinnd '
w , schönes , kluges Tier ,
billig abzugeben . 3607
^ iirlarfu -rnflee 88 , vart .

Zwergoinscher
Hündin , rassenrein , bill .
nur in gute Händc zu
verkauf . : Roonstr . 10 . I -

Herren- Konfektion und Berels - Kleidung
84970 Spezi alitftt :

HOSEN
lange u , Bi eeches aus eigener Werkstätte

Müßige Prei >
Wolf Amsio :» lil
Z1 r k e1 3 0 pt . links , Reparatur - W c ^kstätta ,
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